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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr „Danziger Nenefte Rachrichten ! — gełłattet.) Anfernten-Anuahme und Haupt⸗Erveditien: 


mit Ausnahme der Goune und Feiertage. Breitgaſſe 91. 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Aus wärti ge Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


Grundbeſitz mehr dem freien Verkehr entziehen müfje.|Ftaliens und der Vereinigten Staaten umfaſſe, gee| Pavteitage genöthigt waren, ein Ketzer 
Zu deutſch heißt das, den Weg zurück machen, den unſere i 
Agrarverfaſſung im letzten Jahrhundert ging. Wer in 
fo kurzer Friſt jo Bahnbrechendes wirkt, darf ſich in der 
That ſtolz in die Bruſt werfen. Darum war es auch 
vollkommen in der Ordnung, daß Frhr. v. Manteuffel, 
der in einem ſeiner unzähligen — aber keineswegs 
immer unbeſoldeten — Ehrenämter auch das Herren⸗ 
haus vizepräſidialiter leitet, den — übrigens in Gee 
ſcheidener Anzahl — verfammelten „Magen und Sippen“ 
die Verſicherung gab: Er werde fie künſtighin nicht mehr $ i ; itte Tarn e. 
allzuoft bemühen; gegen Ende April, wenn der Etat zu ah e 1 e ii nicht in Sicht 
erledigen fei und dann noch einmal im Mai; hernach ſchon aus bem einfachen Grunde nicht, weil die prinzipiellen 
aber würde die liebe Seele Ruhe haben. Gegner, auch wenn fie ſich in noch fo viele Binden Er 

So ſouverän kann doch nur, wer blaues Herrenblut e A BAR A, od e OPAR 
durch feine Adern rollen fühlt, über Zeit und Zukunft wird, ſchlagen können. Die ſüdchineſiſchen Unruhen 
disponiren. Ein paar Tage zu Ausgang April, dann 


könnten allenfalls, wenn ſie weiterwachſen, die große 
noch mit freundlichſter Permiſſion ein paar im Mai, und 


Exploſion herbeiführen, aber das iſt nur eine außer⸗ 
dann mag die Welt in Stücke gehen: Unſere Herren⸗ ordentliche Möglichkeit und von heute auf morgen tritt 
häusler ſind nicht mehr zu haben. Und wir anderen, 


ſie ſicher nicht ein. 

Die engliſchen Alarmnachrichten haben daher nur in 
beſcheidenen Sterblichen? Was wird aus uns, wenn 
den Fideikommißbeſitzer die Ernteſorgen plagen? Werden 
wir der Zollſorgen zum mindeſten ledig ſein, wenn 
Jener erhobenen Hauptes auf Hühnerjagd geht? Ein 
paar freundliche Botſchaften ſind ja ſchon gekommen. 
Die „Süddeutſche Reichskorreſpondenz“ verſichert, 
Graf Bülow hätte das Wort „Nur keine inneren Kriſen“ 
niemals geſprochen; als erfahrener Seemann würde er 
natürlich auch ihnen Trotz zu bieten wiſſen. Nur 
ſtünden die Dinge augenblicklich noch garnicht ſo ernſt; 
wenn die Agrarier fich blos ernſtlich überlegen wollten, 
daß fie nichts zu gewinnen haben, würde man ſchon 
noch übereinkommen und überdem — was ein 
von Berlin aus durch einen ausgeſprochenen 
Faſelhans bedientes Blatt behauptet hatte, fei 
natürlich Unſinn und Geſchwafel. Nicht begonnen 
hätten die Vertragsverhandlungen, geſchweige denn, daß 
ſie bereits abgeſchloſſen wären. Und das Zentrum? 
Die ausſchlaggebende Partei will, nachdem ſie genugſam 
die agrariſche Unbeugſamkeit agirte, ihrer Janusnatur 
entſprechend, die Krieg und Frieden — beides — be⸗ 
deuten kann, der Regierung entgegenkommen. Wir 
perſönlich halten es für gar nicht fo unwahrſcheinlich, 
daß Herr Spahn in der zweiten Leſung der Zolltarif⸗ 
Kommiſſion erklärt: Seine Partei wolle ſich nach hartem 
inneren Kampf nun doch mit den Regierungsſätzen 
begnügen. \ 


Die heutige Nummer umfaßt 44 Seiten. 


In der Oſterwoche. 


Nun hat ſich der Frieden der ſtillen Woche auf die 
Verbitterten, Gelangweilten, Verdroſſenen herabgeſenkt. 
Ueber München, Innsbruck, Bozen — lauter „ſchöne 
Gegenden“ — entwich der Kanzler in die göttliche La⸗ 
gunenſtadt, die man ehedem auch die Königin der Adria 
hieß; einem Zuge ſeines Herzens folgend, von dem die 
„Deutſche Tageszeitung“ neulich halb höhniſch, halb miß⸗ 
billigend anmerkte: „Den Kanzler triebe anſcheinend 
eine unwiderſtehliche Neigung nach dem ſchwärmeriſch 
von ihm geliebten Italien.“ Es iſt in der That auch un⸗ 
erhört! Wie kann einen Mann vonEinfluß und Bedeutung in 
dieſen Zeitläuften des „Heimathspolitik“⸗Gefaſels nur nach 
dem,Land Italia“ verlangen, von dannen unſeren Gärtnern 
die böſe „Schmutz“ tonkurrenz kommt? Und warum zog 
Graf Bülow, ſich zu erholen, nicht lieber nach Glettkau 

oder Podangen, da unter geflicktem Strohdach Graf 
Kanitz hauſt? Was hat denn Italien vor den Gefilden 
der geſchloſſenen Gutsbezirke, des gefeſteten Grundbeſitzes 
und des Inſtmannselendes voraus? Höchſtens doch, 
wie Herr v. Oldenburg⸗Januſchau vor Jahr und Tag 
freimüthig im Zirkus Buſch eingeſtand: die Orangen! 
Und iſt dieſe an ſich ja nicht unſympathiſche Frucht, 
deren Saft aber ſelbſt bei Zuſätzen agrariſchen Kern⸗ 
fpiritus doch nur einen ſüßlichen Liqueur für die Weiber 
abgiebt, es merth, daß man um ihretwillen das 
Ausland der Heimath vorzieht? i 

Indeß — geſchehene Dinge find nicht zu ändern. 
Derweil wir fröſtelnd in das unwirthliche Nebelgrau 
des nordiſchen Regentages hinausſchauen, füttern Graf 
Bülow und Signora Margherita beim hellen Sonnen⸗ 
ſchein die Tauben des Markusplatzes, oder fie gleiten 
Im Gefolge einer Serenade durch die Waſſerſtraßen 
ber Wunderſtadt und lauſchen zuſammen mit ſüß 
erſchauernden deutſchen Hochzeitspärchen Liedern von 
Lieb' und Liebesluſt. Die großen Berge ſetzte der 
Kanzler zwiſchen ſich und den Zolltarifſtreit. Das war 
eine ebenſo kluge wie hygieniſche und geſchmackvolle 
Maßregel: Sie wird es ihm weſentlich erleichtern, für 
ein paar Wochen das wirre Gezänk zu vergeſſen und 
quälender Sorgen ſich zu entſchlagen. 

Aber auch uns, die wir daheim bleiben müſſen, braut 
die Natur ihre mitleidigen Tränklein. Auf der ganzen 
Linie brach die Ferienraſt an; nach dem Reichstage 
machten auch die einzelſtaatlichen Parlamente Schicht; 
zuletzt ging das Herrenhaus zur Ruhe. Sie hatten ſich 
fürchterlich angeſtrengt, die Erlauchten und Edlen. Nach⸗ 
dem ſie von Januar bis März dem Waidwerk und 
Klagen über den Nothſtand obgelegen hatten — natürlich 
nur, ſoweit es ſich um Ritterbürtige und Leute „von 
Stand“ handelt; die verſchüchterte Linke, die paar 
Profeſſoren und Oberbürgermeiſter kommen ja garnicht W 
in Betracht — einten ſie ſich zu Anfang der letzten 
Woche zuſammen; erledigten mit der Eleganz, die 
nur den Edelſten eignet, im Handumdrehen einen 
Haufen — zum Theil bedeutſamer — Geſetze und fanden 

id dann noch Zeit, werthvolle Anregungen auszuſtreuen. 
lä Zum Beifpiel bie, daß der Fideikommißſtempel 


Stellen, die hierüber unterrichtet ſein müßten, nach 
den von uns eingezogenen Informationen überhaupt 
nichts von ſolch internationalem Schriftwechſel über die 
oſtaſiatiſche Frage bekannt iſt. 

Die Senſationen, welche das Reuter⸗ oder gar Laffan⸗ 
Bureau, der an jeinem Erſcheinungsorte ſelbſt nicht 
ernſtgenommene New⸗York Herald oder irgend ein 
anderes engliſchen Preßtreibereien zugängliches ameri- 
kaniſches Blatt verbreiten, haben ſeit einiger Zeit die 
Kraft verloren, auf ernſte Politiker eine ſtimulirende 
Wirkung auszuüben. Auch der ruhige Bürger und 


erfolgten Rückkehr nach Deutſchland 
fh als ein durchaus ſelbſtſtändiger 
gezeigt, der ſeine eigenen Anſichten hat 


einſt ſo geprieſene Theoretiker der Partei, 


dadurch die praktiſche Parteiarbeit aufhalte.“ 


Waſhington erkannt werden. 


fach hervortreten werden. 


an und übertrifft in dieſer Hinſicht wenigſtens äußerlich zu zeigen haben. 


Englijche Alarmnachrichten. 


Vorgänger ſich lediglich darauf beſchränkte, mit der in der ſozialdemokratiſchen Fraktion, 


ſonderen däniſch⸗proteſtleriſchen Standpunkt hervorzu⸗ vertritt, als die Parteileitung. Es 


| Herr Finanz, den man, als er zum Miniſter des Innern ionell ärbten 5 n im Einzelnen] Reichstage hervortreten dürfte. 
ernannt wurde, als Anhänger chriſtlich⸗ſozialer Gedanken⸗ g „ô A ’ 

reihen ausſprach, die verwunderliche Antwort gab: gm] TARA: Kok A r wenn 

Prinzip fet die Regierung mit den Antragſtellern durch⸗ 

g aus einverftanden; auch fie feje ein, daß man denlüber die Haltung Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns, 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


Unter den zahlloſen Vorwürfen, die man dem Wiener 
mit Recht oder mit Unrecht, macht, befindet ſich auch der, 


| Allerlei Adelsſchwindeleien. 


theilungen des Bezirks Hauptmanns erfolgte Aus züge aus den Chroniken und Matrikeln um die lichen Mi 


ticken. € i 5 
Baron von Schlechta⸗Wiſſehod die Flucht in die Oeffent⸗ deren Art entſtand eine große Zahl tſchechiſcher daß er bis über den Kopf in Schulden ftedt. 


mußte der Herr Juſlisminiſter ſchlie lich doch in den Sehr einfach: Die Gi i ücher 
Angelt Apfel beißen und die amtliche Unterſuchung der des dard sarchtos ba ben Genadhlächern Gunbebtafein, Neues vom Tage. 
Die et wer fügen: magiſtratiſchen Geſchlechterbüchern und Pfarramts⸗ In Krefeld 


folgte Verhaftung von vier Adelsmachern. Weſtereſdiſchen und genealogiſchen Geſellſchaft“ mit entsprechend 


N Mitteln zu vertuſchen beſtrebt war, jo lange es eben ee d dentlic Adelsanſprüche amtlich beſtätigt Huldigungstelegramm abgeſandt. 
3 ug wurde mit ganz außerordentlichem 8 4 gt. SM ea 1 
Raffinement betrieben. Die nunmehr Berhafteten Hatten] Die meiften der alfo Nobilitirten, möglicher Weiſe Auf der Zeche Neu⸗Iſerlohn 


der lieber auf feine Stellung verzichtete, als ſchaft“ zuſammengethan, die in den vornehmſten, will erhöhung einem Betruge verdanken. Was fol man] zy 
daß er dem ſchamlos betriebenen Schwindel der industriell hier Jagen: zahlungskräftigſten Kreiſen ihre Agenten nun mit ihnen beginnen? Ihnen den Adel nehmen, ł Verſcholl 
betriebenen Fabrikation neuer Adliger weiter zugeſehen hatte. Aufgabe dieſer gegen angemeſſene Pronifion der ihnen nicht zukommt? Es befinden ſich mehrere ener Dampfer. 


machen, die Sehnfucht nach beglaubigten „Ahnen“, Adel laſſen? . 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 


nparteiiiches Organ und Allgemeiner Anzeiger z 


ew- Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


gericht über ihn 
ſchrieben wird, an den amtlichen Berline rſabzuhalten. Auf dem Parteitage in Lübeck hat 
ſich allerdings Bernſtein, äußerlich wenigſtens, löblich 
unterworfen; die Partei hat ihn nicht, wie mehrfach ver⸗ 
langt worden war, ausgeſtoßen, ſondern vielmehr als 
reuigen Sünder wieder willkommen geheißen und als 
ihren offiziellen Kandidaten in Breslau behandelt. 
den Führern aber der Einzug dieſes Genoſſen in den 
Reichstag ein freudiges Ereigniß iſt, wird man füglich 
bezweifeln dürfen. Seit ſeiner vor einem 


nicht ſcheut, ſie öffentlich zu vertreten, auch wenn 
ſie den anerkannten Parteilehren widerſprechen. Der 


„wilder Mann“, als Stürmer und Dränger Deutſchland 
berlaſſen mußte, ift als verhältnißmäßig zahmer und 
beſonnener Politiker zurückgekehrt. Er iſt den Genoſſen 
ſchon vielfach ſehr unbequem geworden und mehr als 
einmal klang aus ihren Reihen der Schlachtruf gegen 
die „Bernſteinerei und Kompromiſſelei“. Man machte 
ihm den Vorwurf, daß er „viel zu viel ſpintiſtre und 


That hat Bernſtein namentlich während ſeines Londoner 
ſoweit Intereſſe, als man fragen kann, aus welchem Aufenthalts viel gejehen und gelernt, iſt über die 
Grunde und mit welcher Abſicht ſie in die Welt geſetzt Parteidogmen hinausgewachſen und hat in ſeinen letzten, 
find. Die Antwort ift allerdings überleicht gefunden. vielumſtrittenen Schriften eine realpolitiſche Stellung⸗ 
Das ganze Manöver ſucht nur künſtlich einen inter⸗nahme der Arbeiterſchaft zu den Fragen der Gegenwart 
nationalen Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und denſ vertreten. Bernſtein, der heute im 53. Lebensjahre ſteht 
Vereinigten Staaten zu konſtrufren und erſteres zugleich — er ift am 6. Januar 1850 in Berlin als Sohn eines 
in das Licht zu ſetzen, als ob es vorkommenden Falles Lokomotivführers geboren —, gehört jedenfalls zu den 
gewillt fei, Rußland in den Rücken zu fallen. Die ſintereſſanten Perſönlichkeiten feiner Partei und darf bei 
Unterſtellungen und Verdächtigungen ſind abſurd. So ſeinem Auftreten im Reichstage von vornherein auf die 
werden fie glücklicherweiſe auch in St. Petersburg und allgemeine Aufmerkſamkeit rechnen. Freilich wird man 
gut thun, trotz ſeiner Vergangenheit und trotz der hohen 
Bedeutung, die er fich als theoretiſcher Parteiſchriftſteller 
Aper > hat, kę parlamentariſchen 8 nicht 
7 K mit allzu hohen Erwartungen entgegenzuſehen. 
Zwei nene Reichstagsabgeordnete. wäre nicht der Erſte, der ſolche Erwartungen arg 
Die Reichstags⸗Erſatzwahlen in Hadersleben für denftäuſchte. Zunächſt bleibt abzuwarten, ob er überhaupt 
verſtorbenen Abg. Johannſen und in Breslau⸗Weſt fürdie ganz beſondere Begabung beſitzt, die für benieniqen 
den verſtorbenen Abg. Dr. Schönlank haben dem Reichs⸗ſerforderlich iſt, der im Reichstage eine hervorragende 
tage zwei neue Mitglieder zugeführt, die ſchon bisher Rolle ſpielen will. Dazu gehört neben einer Beredt⸗ 
im politiſchen Leben eine ausgeprägte Sonderſtellungſſamkeit, die auf einen ganz eigenartigen Ton geſtimmt 
einnahmen und wahrſcheinlich auch im Reichstage mehr⸗ſein muß, eine genaue Kenntniß der parlamentariſchen 
5 F, i Bräuche, eine große Schlagfertigkeit und eine auch den 
Der neu gewählte Däne Jens FJeſſen, Ber|Gegnern imponivende Ruhe und Umſicht ſowohl in der 
Einzige ſeiner Art in der deutſchen Volksvertretung, Vertheidigung wie beim Angriff. Ob Bernſtein über 
gehört der radikalſten Richtung der däniſchen Partei dieſe unerläßlichen Requiſiten verfügt, wird fih erft noch 


ſeinen Vorgänger. Dieſer hatte als Mitglied des] Aber ſelbſt wenn er ſie beſitzen ſollte, wird er fie 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes gleich dem Abg. Hanſſen⸗ noch keineswegs io ee wie D 
Apenrade den vorgeſchriebenen Eid auf die Verfaſſung glauben mögen, die ſchon aus feinem bisherigen Muf- 
geleiſtet. Jeſſen dagegen ift ehrlicher und konſequenter. treten fälſchlicherweiſe eine beginnende Mauſerung der 
Er hat erklärt, daß er fich zu ſolchem, mit feiner ganzen Sozialdemokratie erwartet hatten. Seine bisherige 
politiſchen Haltung allerdings im Widerſpruch ſtehenden Polemik gegen gewiſſe Parteilehren war rein theoretiſcher 
Zugeſtändniß niemals verſtehen würde, und deshalb hat[Art. Thatſächlich hat er fih in Lübeck dem Gebot der 
auch feine Partei davon abgeſehen, ihn als Kandidaten Parteileitung unterworfen und es ift nicht angu: 
für das ebenfalls erledigte preußiſche Abgeordnetenmandatſnehmen, daß man etwa im Reichstage das Schauſpiel 
aufzuſtellen. Entſprechend diejer ſchroffen Haltung, wird erleben wird, Bernſtein gegen Bebel oder Singer aufs 
er vorausſichtlich auch im Reichstage auftreten, wo ſein treten zu jegen. Er ift ja nicht der Einzige 


äußerſten Oppoſition zufammenzugehen, ohne den be⸗ manchen Fragen andere Anſichten hat und theoretiſch 


kehren. Seifen, der urſprünglich Lehrer war — er hat daran erinnert, daß der Abg. Calwer über die Schuß: 
in Kaſſel das Mittelſchullehrer⸗Examen beſtanden —zollfrage ganz anders denkt und ganz anders geſchrieben 
wurde aus dieſer Laufbahn gedrängt, als er die däniſche hat, als die Parteiführer denten und ſprechen. Auch 
Privatſchule in Hadersleben übernehmen wollte, aberſder Abg. Schippel denkt und ſpricht über das Milizſyſtem 
hierzu nicht die ſtaatliche Konzeſſon erhielt, Das war ganz anders, als der Abg. Bebel. Der Parteitag in 
vor nunmehr 20 Jahren. Er kaufte damals den „Fleus⸗[Hannover hat bereits 1899 in dieje Meinungsverſchieden⸗ 
burg Avis“, ein deutſchfeindliches Dänenblatt, das unterſheit durch eine ſcharfe Reſolution gegen Schippel eins 
feiner Leitung in die radikalſte Richtung einlenkte. Erj gegriffen, dennoch hat man nie davon gehört, daß dieſe 
gerieth mehrfach mit dem deutſchen Strafgeſetz in Konflikt,] Streitigkeiten im Reichstag zum Austrag gebracht, daß 
eſehen von verſchiedenen Geldbußen, im [Calwer und Schippel auf der Reichstagstribüne gegen 
O ty 806 ee A rew 85 rioan 1 85 . wären. Dazu iſt die Parteidisziplin 
11 ri 9 f worden ift. on hieraus ergie „ da NE] zu ſtraff. Au duard i i i i 
| nothwendig ermäßigt werden müßte; worauf dann der ji „Alle dieſe[Kampfnatur ift, als welche er vorausſichtlich auch im Knien uber die Ae e Parten ger ug fa 
* pa eichstage vortragen. Er wird dort, wie jeder andere 
Auch Eduard Bernſtein, das jüngſte Mitglied | Genoſſe, dliseber Smpuiter an Schulter mit den Partei⸗ 
i Vir t i der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, nebenbeiſführern kämpfen oder, wo er mit ihnen nicht einver⸗ 
von einem wichtigen diplomatiſchen Schriftwechſel, derf bemerkt das 58, iſt eine ausgeſprochene Kampfnatux.ſtanden fein folte, fein ſtillſchweigen. Immerhin wird 
auch von Frankreich und Rußland ausgehende Umfragen] Doch richtete fie fih, wie bekannt, bisher gegen die man feinem parlamentariſchen Auftreten und feiner 
radikalen Lehren der Parteileitung, fo daß die letztenſweiteren Entwickelung mit allſeitigem Intereſſe entgegen⸗ 


eine Weiterentwicklung mitanſehen mußte. Man be. Preiſe ſchwankten zwischen 10000 und 160 000 Kronen —fdes Adels verzichten, was ein Novum ift, denn in 
örderte ihn von der Zentralſtelle weg und machte ign|foften zu laſſen. en c gest e8 > 91 PCH ŚR ? 
; i d i i ten Frage trat die nd zu gleicher Zeit taucht die Meldung auf, da 
Aber der gewiſſenhafte Beamte ließ nicht locker, eee ach. ng bieten, motatan My 175 Prag inſauch in Wien eine ſchwunghaft betriebene Adels- und 
betrachtete die höheren Bezüge nicht als KBN. 9 Aktion, die binnen kurzer Friſt den attenmäßigen Nad: Zitelfabrit betrieben werde, in Verbindung mit dem 
It ei NE ) € ! in⸗ weis lieferte, daß der Ariſtokratie⸗Kandidat einer uralten|blühenden Bmeiggejhäft ber Ordensſchacheret. 
| daß er Allem, was adelig iſt, eine 1 eau lakatenhaftef gabe, worin — unter Nennung der Namen der Be⸗ böhmiſchen Adelsfamilie entſtamme, die nach der Schlacht gegenüber iſt man nicht ſo diskret. Man nennt offen 
Ehrfurcht wibmet. Der einfachſte Flickſchuſter wird vonſtheiligten — unumſtößlich nachgewieſen wurde, daß unter am Weißen Berge das Prädikat abgelegt hatte, um in den Chef dieſes Geſchäftes; es ift dies der perſiſche Gee 
den Augen der Behörde und gewiſſermaßen unter ihrerſder Germaniſtrungsperiode der Verfolgung ſeitens der ſandte am öſterreichiſchen Hofe, Nehriman Kahn, ein ſehr 
Aſſiſtenz für hohe Geldſummen fort und fort nene nationalen Gegner zu entgehen. Der Stammbaum lebensluſtiger Herr, der ſich Tag und Nacht amüſirt, 
cht „Ariſtokraten“ erzeugt werden. Au: diefe Mit- wurde fertiggeſtellt und auf Grund der amtlichen aber nur leider nicht die für ſeine Paſſionen erforder⸗ 
hoffte, den Standal gi 5 beſitzt. Durch N e ſich Rag et 

nicht die geringfte Reaktion. Man hoffte, den Skandal, Erneuerung des Adels ei die ſelbſtverſtändlichſhier nichts aufbringen und fo Bat er fi denn fein 
deſſen Dimenfionen fih leicht prognoſtiziren ließen, tobt- anſtandslos erfolgte. e JRE > Vermittlungsgeſchäftchen eingerichtet, das einen ſehr 
i i hübſchen Gewinn abwirft. Was jedoch nicht hindert, 


lichkeit, wendete ſich an Preſſe und Parlament und fol Wo ję aber bei dieſem Verfahren der Schwindel! ——T—2—ĩð2I⁊ 


i je di 6 H à 
e nächſte Folge war die dieſer Tage in Prag er- matrikeln waren eben von den Mitgliedern der „Heral⸗wurde geſtern die 200 jährige Zugehörigkeit der Stadt Krefeld 


müſſen folgen. im derzeiti tadium find wiele | nz Z il 11 "lat der reußen feftlih 6 i 2 
. %%% ̃ dan taa e saiezordenióa. Stand bes en 
halten des Juſtizminiſters, der die Affaire mit allen überantwortet; ſchon jetzt befindet fih die Regierung in dieſer Fälſchungen wurden dann die zu Recht beſtehenden verordnetenkollegiums ſtatt. An den Kaifer wurde ein 


ſich zu einer „heraldiſchen und genealogiſchen Geſell⸗ alle, hatten keine Ahnung davon, daß fie ihre Standes- verunglückten vier Bergleute; drei von ihnen find Familien: 


arbeitenden Herren war es, die Leute ausfindig zu hohe Staatsbeamte in der Geſellſchaft. Ihnen den Hamburg, 26. März. (Tel.) Der von Nikolajew hier 
: erwartete engliſche Dampfer „Stochport“ ift verſchollen. Heute 
iſt die Leiche eines Matroſen des Schiffes im Boot von dem 


t-a 


Deputationen. Die kirchliche Feier vollzog der reformirte 


i trag des. Deutſchen Kaiſers dem Grajen Steſan Tisza ein 


Mittwoch 


ſehen, und wenn er die Bedeutung, die er ſich durch 
ſeine bisherigen Schriften erworben hat, durch ſeine 
Reichstags reden nicht Lügen ſtrafen folte, wird er jeden⸗ 
falls fortan zu den markanten Erſcheinungen im deutſchen 
Reichstage gehören. i 


Das ift am Ende des Pudels Kern. Sagt man doch, daß 
Roſebery's Entſchluß von einem Höheren beeinflußt 
worden iſt, von König Edward ſelbſt, der den ihm am 
intimſten Befreundeten unter den Politikern Englands 
gern bald am grünen Tiſche ſitzen ſehen möchte. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


In der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte der 
Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne, es beſtände ein 
Abkommen zwiſchen der ruſſiſchen und der 
perſiſchen Regierung, den Bau von Eiſen⸗ 
bahnen, gleichviel ob er von Fremden oder von Perſern 
geplant werde, auf ſpätere Zeit zu verſchieben. Gibſon 
Bowles fragt an, ob Rußland das Recht haben ſoll, 
einen militäriſchen oder Handelshafen im perſiſchen Golf 
daß er endlich den Muth gefunden, eine längſt beſtehende anzulegen und ob Rußland eine zwiſchen ruſſiſchen 
Thatſache offen anzuerkennen; gut auch für die liberale und perſiſchen Häfen verkehrende Dampfſchiffgeſellſchaft 
Partei ſelbſt, daß die ſchleſchende Kriſis in ihrem an ſichſſubventionirt habe. Lord Cranborne erwidert, er 
recht geſchwüchten Körper zum Ausbruch kommt. Denn höre, daß die ruſſiſche Regierung gewiſſen 
bei dem ewigen Gezänk untereinander verlor ſie das Dampfern, welche den Handel zwiſchen Rußland und 
letzte Reſichen von Achtung und Vertrauen ihrer An⸗ dem perſiſchen Golf vermitteln, eine Beihilfe gewähre. 
hänger im Lande. Ein ſonſt geſunder Krüppel vermag Auf eine weitere Anfrage antwortet Cranborne, daß 
mehr zu leiſten, als ein von Schmerzen zerriſſenerſſeiner Kenntniß nach Unterhandlungen wegen eines 
Kranker. Darlehns der „ruſſiſchen Darlehnsbank“ in Teheran in 

Allerdings, klein durfte die Amputation nicht werden. Höhe von 24 Millionen Mk. an die perſiſche Regierung 
Der größere Theil des rechten, gemäßigten Flügels der im Gange feien. ; 

Partei wird gewiß fofort oder ſpäter die Sezeſſton mit:| Es geht aus all dieſen Fragen und Antworten 
machen, und 30—40 Mitglieder, auf welche man den deutlich hervor, daß man in England mit ſchlecht ver⸗ 
Anhang Roſebery's ſchätzt, ſind ſchwer zu entbehren. hehlter Sorge auf die Beziehungen, wie ſie ſich zwiſchen 
Zählt doch die liberale Oppoſition jetzt nur 186 Mann Perſien und Rußland zu immer intimeren zu geſtalten 
in einem Unterhauſe von 670 Mitgliedern! Indeſſenſſſcheinen, hinblickt. 

der Verluſt iſt unter den gegenwärtigen Umſtänden * 

nur ſcheinbar. Was nützen dem Parteiführer Bannerman Beſuch des ſerbiſchen Königspaares iu Peters 
die Anhänger, wenn fie. ihm nicht folgen. Die einzige burg 2 Wie in zuständigen Kreſſen in Belgrad ver⸗ 
Frage von Wichtigteit iſt natürlich im Parlament wie lautet, ifi aus Petersburg die amtliche Mittheilung 
im Lande der Krieg, und über den Krieg mit allem, eingegangen, daß der König und die Königin im Laufe 
was drum und dran hängt, hatten ſich die ſogeuannten ; 

liberalen Imperialiſten ausdrücklich das Recht der 
eigenen Meinung gegenüber der Parteimehrheit vorbe⸗ 
halten. Das geſchah im vorigen Juli, als die Spaltung 
nochmals mühſam verkleiſtert wurde, und ſeitdem 
haben dieſe Imperialiſten Gewehr bei Fuß ge⸗ 
ſtanden, während Bannerman und die Radikalen 
gegen die Barbareien des Krieges kämpften. 
Solche Anhänger ſchaden nur. Sie haben oftmals 
die Aktionsfreiheit der Radikalen empfindlich gelähmt, 
denn begreiflicher Weiſe nahm man immer auf ihre 
Anſchauungen einige Rückſicht, damit fie nicht etwa mit 
der Regierungspartei gegen den eigenen Führer ſtimmten. 
Aber auch das haben die Imperialiſten bereits mehrfach 
gethan zur höhniſchen Freude der Konſervativen. Unter 
ſolchen Umſtänden ift eine reinliche Scheidung das Befte 
für die Partei. Auch das Weiſeſte für ihre Zukunft. 
Denn die Partei, welche Lord Roſeberyim 
Sinne Bat, bejigt teine Zukunft als ſelbſt 
ſtändige liberale Partei. Sie ift nur ein 
linker Flügel der Konſervativen, wie es 
die liberalen Unioniſten geworden find, die ſich 1886 
unter Chamberlain des Home Rule für Irland wegen 
von Gladſtone losſagten. 

Merkwürdig gleich liegen beide Fälle. Home Rule 
und Imperialismus, Union des britiſchen Königreichs 
und Union des britiſchen Weltreichs, das iſt der Unter⸗ 
ſchied von damals und heute. Die beiden äußeren Gründe. 
Denn beide Sezeſſionen haben denſelben inneren und 
tieferen Grund gemeinſam, 
Gemäßigten vor den 
Radikalen. Adel, 
von uns 


Partei Roſebery. 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 


Roſebery hat bekanntlich kürzlich den Schritt unter⸗ 
nommen, um den er ſeit ſieben Monaten öffentlich herum⸗ 
geredet hat. Er hat ſich von der beſtehenden liberalen Partei 
definitiv getrennt. „I ch leibe außerhalb 
des Parteitempels, aber, wie ich hoffe, 
nicht allein.“ l 

Gut und abermals gut. Gut für Lord Roſebery, 


Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland in Livadia em: 
pfangen werden. 4 


Die gricdenemijfton in Südafrika. Die Boeren- 
miſſion der Transvaalregierung hat igre Reife nach der 
Oranjekolonie fortgeſetzt. Im Unterhaus erklärte geſtern 
Lord Balfour, die Regierung habe aus Südafrika keine 
weiteren Nachrichten. In engliſchen Parlamentskreiſen 
glaubt man, die Gewährung freien Geleites an die 
Mitglieder der Boerenregierung fei der Dank für die 
Freilaſſung Methuen's. Man erörtert bereits die neuen 
Friedensbedingungen und glaubt, daß Lord Kitchener 
jetzt günſtigere Bedingungen ſtellen werde als früher. 

o. London, 26. März. (Privat⸗Tel.) 

Aus Pretoria wurden Schalk Burger und die übrigen 
Delegirten auf ihrer Reiſe nach Kronſtaad von Kitcheners 
Adjutant, ferner von dem Vizedirektor der Eiſenbahn 
und vier anderen Stabsoffizieren begleitet, 

In den holländiſchen Kirchen in Pretoria wurde 
geſtern bekannt gegeben, daß auf Erſuchen der Boeren⸗ 
delegirten der nüchſte Sonntag als Bitttag für die 
Wiederherſtellung des Friedens gehalten 
werden ſoll. 

LJ Brüfiel, 26. März. (Privat ⸗Tel.) 

Zur Reiſe Schalk Burgers wird in hieſigen Boeren⸗ 
kreiſen darauf hingewieſen, daß Lord Wolſeleys 
Aln kunft in Kapſtadt mit dem Tage zuſammenfällt, wo 
die Transvaalboeren ebenfalls dort eintreffen könnten. 
Alle Anzeichen deuten nach dieſer Auffaſſung darauf hin, 
daß Wolſeley mit der Boerenregierungen in unmittel⸗ 
barem Auftrag des Königs in Verbindung treten wird. 
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O Amſterdam, 26. März. (Privat⸗Tel.) 

Das „Handelsblatt“ veröffentlicht einen Bericht über 
eine Unterredung, die einer ſeiner Mitarbeiter dieſer 
Tage mit dem Boerendelegirten Fiſcher in Dortrecht 
hatte. Dieſer ſagt, daß auch der letzte Bericht aus 
Südafrika vom 15. d. Mts. günſtig lautet. 
Präſident Stein fei guten Muthes. Er habe ge: 
äußert: „Jetzt fechten wir nicht mehr zum 
bitteren, ſondern zum glücklichen Ende“. 

Daß Lord Wolſeley wirklich als Friedensagent nach 
Südafrika gehe, ſei ſchwerlich anzunehmen, jedenfulls 
ſei aber jener Verſuch, Unterhandlungen anzuknüpfen, 
insbeſondere kurz nach dem jüngſten Erfolge Delareys, 
als günſtiges Zeichen anzuſehen. 


ſind 
Auch 
ein⸗ 


imperialiſtiſche“ Gruppe. e 
5 Feſtigung und Vermehrung des britiſchen 
Weltreichs allein iſt ja auch Roſebery nicht ausgetreten. 
Er hat auch Home Rule definitiv. aufgegeben und ſteht 
bei manchen bedeutenden ſozialen Reformen ſeit langem 
den Radikalen mehr wie kühl gegenüber. Er war in 
feinen innerſten Anſchauungen überhaupt niemals ein 
Führer der geſammten liberalen Partei, ſondern immer 
nur ihrer gemäßigten Rechten. Deshalb nahm auch 
ſeine Premierherrlichkeit 1895 ſolch ein jämmerliches 
Ende, deshalb wurde er aus der Leitung heraus⸗ 


Die lachenden Dritten ſind bei dieſer Sezeſſion 
Das Wohlwollen der 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer machte geſtern früh den gewohnten 
Spaziergang und hörte dann milltäriſche Vorträge. 

— Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt 
geſtern zum Befuch des Prinzen Waldemar in Lahmanns 
Sanatorium bei Dresden eingetroffen, 

— Trotz offiziöſer Schönfärberei ift das Befinden 
des Fürſten Heinrich XXII. von Reuß ſehr be 
denklich; der Fürſt leidet an diabetiſcher Affektion. 

— Die Zuſammenkunft des Grafen Bülow mit 
dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Prinetti 
findet morgen in Venedig ſtatt. Der deutſche Botſchafter 
in Rom hat ſich am Sonntag dorthin begeben. 

— Den Etatsanſchlag der Aerzte⸗Kammer 
Berlin⸗Brandenburg hat der Oberpräſident beanſtandet. 

— Daß ohne Diäten kein Zolltarif zu 
Stande kommen kann, darüber ift, wie die „Köln. Volks⸗ 


Englands bedeutet 
wie nichts. 


den Irländern, denen letzt ſchon Dutzende von liberalen 
Abgeordneten ihre Mandate verdanken. 
kalen oder iriſchen Stimmen oder gar beide zuſammen 
kann ein Roſebery⸗Kandidat kaum irgendwo hoffen, die 
feſtgefügte i 
einjt den Chamberlain'ſchen Unioniſten ebenſo, bis ſie ſich 


Radikalismus drängen und ihn ſelbſt in 
ein konſervatives Koalitionsminiſter tum. 


TTT 


Unfall beim Stapellauf. zeitung“ ſchreibt, heute alles einig. 
Während geſtern der Prinz und die Prinzeſſin von Wales — Die Aus führungsbeſtimmun gen zum 
in Chatam dem Stapellauf des Krjegsſchiffes „Prince of[Fleiſchbeſchaugeſetz folen nach der „Köln. Volts- 
Wales“ beiwohnten, wurde ein Kanonier beim Salutfeuern zeitung“ am 1. Januar 1903 in Kraft treten, voraus⸗ 


. M ciegt, daß ſämmtliche Einzelſtagten bis dahin mit den 
waj śą e es wurden ihm beide Arme fort- agerderlichen Vorbereiungen und Einrichtungen fertig 


Die Leichenfeier für Tisza. . 

Budapeſt. 26. März. (Privat⸗Tel.) Die Leichenfeſer für 
Koloman Tisza fand geſtern unter ſehr großer Betheiligung 
des Publikums ſtatt. Im Trauerhauſe erſchlenen Vertreter 
des Monarchen, fümmtliche Mitglieder der ungarischen 
Regierung, die Spitzen der Behörden, ferner zahlreiche 


Lokales. 


*Perſonal veränderungen im Bereich des 17. Armee: 
Korps. Jm aktiven Heer: Loewig, Zeug⸗Oberlt. 
beim Art.⸗Depot in Thorn zum Art.⸗Depot in Culm verſetzt. 
Baumgart, Zeugfeldw. bet der 2. Art.⸗Depotdirektion 
unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in Thorn zum Zeuglt. bes 
fördert. Kratz, Oberfeuerwerker beim Art.⸗Depot in Breslau 
unter Verſetzung zum Art.⸗Depot in Cuim zum Feuerwerkslt. 
befördert. Nickſtadt, Feuerwerkslt. beim Art.⸗Depot in 
Glogau zur Kommandantur des Fußart.⸗Schießplatzes in 
Thorn verſetzt. 

Im Beurlaubtenſtande: Wendroth, Leut. der 
Reſ. des Kulmer Inf.⸗Regts. Nr. 141 gia Oberlt. befördert. 


eſ.Offizieren des Gren.⸗Regts. Nr. 5 verſetzt. 


Biſchof. Anderweſtige Reden unterblieben auf Wunſch der 
Familie des Verſtorbenen. Die Leiche wurde Abends nach 
dem Familiengut überführt, wo heute die Betjegung erfolgt. 

Der deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg hat im uj. 


Kondolenzſchreiben zugehen laſſen. 

Sein Penſionsgeſuch 
hat, gleich nachdem das Urtheil in Sachen der angeblichen % 
Duelläußerungen des Kaiſers die Rechtskraft erlangt hatte, 
der zu 300 Mk. Geldſtraſe verurtheilte Geh. Rechnungsrath u 
Steinbach zu Potsdam eingereicht. Es geſchah dies nach einer 
Unterredung, die Steinbach mit ſeinem Vorgeſetzten, dem 
Cheſpräſidenten der Ober⸗Rechnungskammer, vor den er ge: 
laden war, hatte. f + 
+ E „Roſenmontag.“ N t 

In Raſtatt erſchoß Leutnant van Hout vom 25. Inf.⸗Regt. 
ſeine Geliebte, die junge Tochter eines Karlsruher Bürgers, 
und bann ſich ſelbſt. 

Die diesjährige Nordlandsfahrt des Raifers 
wird ſchon jetzt vorbereitet. Der Kreuzer „Nymphe“ wurde 
zum Begleitſchiſß der „Hohenzollern“ beſtimm. ; 


Im Sanitätskorps: 
8. Weſtpreuß. Inf.⸗Regt. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Inf.⸗Regt. Nr. 176; Stabs- und Bats.⸗Arzt Dr. 


1. April 1902 in Kraft treten: 
Stabs- und Bats. Aerzte Dr. Schley deal, Bata, 
Juf.⸗Regts. Nr. 59, zur Kaifer. Wilhelms Akademie für das 
militärärztliche Bildungsweſen. — Dr. Wagner des 3. Bata. 
Inf.⸗Regts. Nr. 44, zum 2. Bat. Inf.⸗Regts. Nr. 59. — 
Dr. Tiſſot dit Sanfin des 1. Bats. Fußart.⸗Regts. Nr. 2, 
zur Kaiſer Wilhelms ⸗ Akademie für das militärärztliche 
Bildungsweien. — Dr. $ 
Nr. 61, zum Großherzogl. Mecklenburg. Jäger⸗Bat. Nr. 14. — 
Dr. Loew des 3. Bats. Inf.⸗Regts. Nr. 46, zum 8. Bat. 
Jnf.⸗Reg. Nr. 61. — Dr. Spiller, Stabs arzt A la suite 
des Sanitätskorps als Bats.⸗Arzt zum 3. Bat, Inf.⸗Regts. 
Nr. 44 vexſetzt. 


ſekretäre Michling in Thorn und Mangels 
haben die höhere Verwaltungs prüfung für Poſt und 
Telegraphie beſtanden. Nebertragen find Bureaubeamten⸗ 
ſtellen erſter Klaſſe bei der Oberpoſtdirektion in Danzig dem 
Oberpoſtſekretär 
F. A. Meyer 
Lösdau aus Dt. 
aus 
Valtier f 
Poſtamte in Dt. Eylau, dem Poſtſekretär Groubel aus 
Danzig, eine Bureaubeamtenſtelle erſter Klaſſe bei der Ober⸗ 
Poſtdirettion in Dortmund dem Poſtſekretär Helbig aus 
Danzig. Dem Poſtkaſſirer v. Roy in Danzig ift der Titel 
Poſtinſpektor verliehen worden. j 
find als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Löhr, Straube 
und Wittmann in l 
Poſtſekretär Kranz von Tilſit nach Danzig, der Poſt⸗ 
praktikant Guericke von Danzig nach Dirſchau, der Dber- 
Je Ge shan d t von Schönlanke nach Wongrowitz, 
A 5 j ie Pofnjfiftenten itzke von 
des Sommers, wahrſcheinlich im Monat Juli, vom 29255 el TI son Się, nach Bromberg, Kaufmann von 
Brieſen nach Rehden, Weyland von Ohra nach Danzig, 
Zube von Danzig nach Dirſchau, Erich Schrader von 
Danzig nach Thorn, Gluſchke von Danzig nach Berent, 
Galley von Neuteich nach Danzig., Gramſe von Marien⸗ 
burg nach Danzig, Jaddatz von Brieſen nach Danzig, 
O. Hintz von Schwetz nach Thorn. 


der germaniſchen Tragödie „Björn der Wiking“ von 
her jungen Dichter Dr. Robert Riemann in Szene 
gehen. 
Profeſſor Riemann und hat feine Uebungsperiode als 
Dramendichter bereits hinter ſich; ſein „Björn“, das 
erſte zur öffentlichen Aufführung gelangende Drama, ift 
das vierte von ihm verfaßte. 
Island um die Wende des 11. 
der erſten Einführung des Chriſtenthums dortſelbſt. 
Wie wir 
wohnen. 


undzwanzigſten populären Symphonie s Konzert wird 
morgen Abend der Pianiſt Herr Davignon auftreten. 
Der Künſtler, der in den beiden Malen ſeines Auftretens 
lebhaftes Intereſſe zu wecken vermochte wird das Klavier⸗ 
konzert in D-moll von Mozart ſpielen. 
ſachen hat Herr Theil die Oberonouvertüre von Weber, 
das Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger“ von Wagner und 
die Reſormations⸗Symphonie von Mendelsſohn gewählt. 


Singakademie am Charfreitag 
Aufführung bringt, findet 
Generalprobe ſtatt. 
Homann und Weber zu haben. 


Reichs⸗Poſtamts vom 1. Januar 1900 wurde gleichzeitig 
für ie höheren Scamteh eln mehrjähriges atabemiſe 8 
Studium vorgeſehen. Die hiermit zuſammenhängende 
Neuordnung der Rang⸗ und Titelverhältniſſe der letzteren 
ee e iſt ſoeben durch nachſtehenden Erlaß 
erfolgt: 


26. März. 


des 2. Hannov. Ulanen⸗Regts. Nr. 14, zum 9. 
des 2. Bats. 5. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 65, zum 3. Bat. 


feiner bisherigen Uniform zum dienſtthuenden Sanltätsoffiz. 


beim Bezirkskommando 1 Eſſen ernannt. 


Perſonal⸗ Veränderungen, die erſt mit dem 
Berfe 


rante des 3. Bats. Inf.⸗Regts 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Die Poſt⸗ 


in Danzig 


Crüger von hier, dem Poſtſekretär 
aus Apolda, dem Oberpoſtſekretä 

Eylau, dem Poſtſekretär Ram m 
Straßburg (Elſaß), dem Poſtſekretär. 


aus Zoppot, die Oberpoſtſekretärſtelle beim 


Etatsmäßig angeſtellt 


Danzig. Verſetzt ſind der Ober⸗ 


ilehne nach Inowrazlaw, 


* Stadttheater. Morgen wird die Uraufführung 


Derſelbe iſt ein Sohn des Muſikgelehrten 


Das Stück ſpielt auf 
Jahrhunderts, zur Zeit 


hören, wird der Autor der Premiere bei⸗ 
* Schützenhaus Symphonie = Konzert. Im fünf⸗ 


An Orcheſter⸗ 


* Zur Matthäuspaſſion, welche die Danziger 


heute Abend 7 Uhr die 
Eintrittskarten ſind bei 


* Die Neuregelung der höheren Poſtbeamten⸗ 


laufbahn, In dem die Perſonalverhältniſſe der mittleren 
Beamten re 


gelnden Erlaſſe des Staatsſekretärs des 
ches 


Berlin, 20. März 1902. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung treten vom 1. April 
1902 ab in den Beamtenverhältniſſen und Titel⸗ 
bezeichnungen bei der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung folgende Aenderungen ein. 

Die Poſtpraktikanten haben nach ihrer 
etatsmäßigen Anſtellung die Amtsbezeichnung „Poſt⸗ 
praktikant“ weiterzuführen. Nach dem Beſtehen der 
höheren Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie 
erhalten die Poſtpraktitanten die Amtsbezeichnung 
„Ober Poſtpraktitant.“ 

Bei den Ober ⸗Poſtdirektionen werden Hülfs⸗ 
referenten und bei größeren Verkehrsämtern 
1. Klaſſe Ortsaufſichtsbeamte (Inſpektoren) angeſtellt. 
Die Hülfsreferenten werden zu Poſtinſpektoren, 
die in Stellen für Ortsaufſichtsbeamte bei 
Verkehrsämtern etatsmäßig angeſtellten Beamten ent⸗ 
weder zu Poſtinſpektoren oder zu Telegraphen: 
Inſpektoren ernannt, je nachdem die Anſtellung 
bei einem Poſtamt oder bei einem Telegraphen⸗ oder 
Fernſprechamt erfolgt. Die als Hülfsreferenten und 
als Ortsauſſichtsbeamte etatsmäßig angeſtellten Poſt⸗ 
Juſpektoren und Telegrapheninſpektoren gehören zur 
fünften Rangklaſſe der höheren Provinzialbeamten 
und haben demgemäß den Wohnungsgeldzuſchuß III 2 
des Tarifs zu beziehen. } 

Die als Bezirks aufſichtsbeamte bei den 
Ober⸗Poſtdirektionen etatsmäßig angeſtellten Poft- 
Inſpektoren erhalten die Amtsbezeichnung „Ober⸗ 
Poſtinſpektor“. i 

Aus Anlaß dieſer Aenderungen wird noch Folgendes 
beſtimmt, 

gi Die aus der Klaſſe der Poſteleven hervor⸗ 
gegangenen Sekretäre, die die höhere Verwaltungs⸗ 
prüfung für Poſt und Telegraphie noch ablegen oder 
wiederholen dürfen, haben die Amtsbezeichnung „Poſt⸗ 
praktikant“ zu führen. i ; 

2. Die Beamten, welche die höhere Verwaltungs⸗ 
prüfung für Poſt und Telegraphie beſtanden haben 
und jetzt als Sekretäre, Oberſekretäre 
oder Bureaubeamte I. Klaſſe etatsmäßig 
angeſtellt ſind, haben die Amtsbezeichnung „Ober⸗ 
Poſtpraktikant“ zu führen. | È 

3. Den Ober⸗Poſtpraktitanten wird bei 
der etatsmäßigen Anſtellung in Kaſſirerſtel len 
bei Verkehrsämtern der Titel „Poft 
Inſpektor“ oder „Telegrapheninſpektor 
verliehen, je nachdem die Anſtellung bei einem Poſtamt 
oder bei einem Telegraphen⸗ oder Fernſprechamt 
erfolgt. Den Titel „Poſtinſpeklor“ oder „Telegraphen⸗ 
Inſpektor“ haben vom 1. April d. J. ab alle Beamte 
zu führen, welche die höhere Verwaltungsprüfung 
für Poſt und Telegraphie beſtanden haben und fetzt 
als Poſtkaſſtrer oder Telegraphenamtskaſſirer etats: 
mäßig angeſtellt find. Das bisherige Rangverhältniß 
wird hierdurch nicht geändert. f 

4. Die Beamten, die nach den vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen die Amtsbezeichnung „Poſtpraktikant“ z 
führen haben und ſich nicht innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt zur höheren Verwaltungsprüfung 
für Poſt und Telegraphie melden oder von der Ab⸗ 
legung oder Wiederholung dieſer Prüfung endgültig 
ausgeſchloſſen werden, ſcheiden aus der höheren 
Laufbahn aus und erhalten vom Erſten des folgenden 
Monats ab dieſelbe Amtsbezeichnung, welche die in 
einer gleichen etatsmäßigen Stelle angeſtellten Beamten 
der mittleren Laufbahn führen, alfo Poſtſekretär. 

5. Die in Bureaubeamtenſtellen I. Klaſſe etats⸗ 
mäßig angeſtellten Beamten, die nach den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen die Amtsbezeichnung „Ober⸗ 
Poſtpraktikant“ nicht erhalten, haben ſtatt der Amts⸗ 
bezeichnung „Ober⸗Poſtdirektionsſekretär“ die Amts⸗ 
bezeichnung „Ober ⸗Poſtſekretür“ zu führen. 


= 


Weſtpreuß. 

Ehrlich 
Inf.⸗ 
Regts. Nr. 18, — Dr. Gftgeczła, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt 
des 3. Bata. Inf.⸗Regts. Nr. 18, in Genehmigung ſeines 
Ahſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Peuſion zur Dispofion 
geſtellt und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen 


t die 


im Schützenhuuſe zur E 


Mr. 72. 


Es werden demnach für die höheren Beamten 
folgende Amtsbezeichnungen exiſtiren: Poſteleve, Poſt⸗ 
praktikant, Ober⸗Poſtpraktikant, Poſtinſpektor bezw. 
Telegrapheninſpektor, Ober⸗Poſtinſpektor, Poſtrath, Obera 
Poſtrath, Ober⸗Poſtdirektor. Der mittleren Laufbahn 
ſtehen ausſchließlich folgende Titel zu: Poſt⸗ bezw. 
Telegraphenaſſiſtent, Ober⸗Poſtaſſiſtent, Poſt⸗ bezw. 
Telegraphenſekretär, Ober⸗Poſt⸗ bezw. Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär, Poſtkaſſirer bezw. Telegraphenamts⸗Kafſirer 
und Poſtmeiſter. 

* Herr Oberſt Bendemann, der neuernannle 
Kommandeur des Gren⸗Regts. Nr. 5, ift hier ein- 
getroffen und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung. Die diesfährige 
Prüfung bei der hieſigen Regierung haben von 18 Prüflingen 
folgende 8 beſtanden: Frieſen, Hartingh, Kunath, 
Linſe, Maus, Schultz, von Tiedemann und 
Zimmermann. 

r. Realgymnaſium zu St. Johann. Beim jetzigen 
Schulabſchluß erhielten folgende Unterſekundaner die Be⸗ 
rechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt mit dem Zeugniß 
der Reife für Oberſekunda: Adrian, Bab, Bittner, Dannenfeldt, 
Drahn, Drews, Feyerabend, Furbach, Hoppe, Kannenberg, 
Neumann, Pallaſch, Puttkammer, Rabeneck, Schumacher, 
Thießen und Vorgentz. 

* Wichtig für Stellenvermittler? Der Herr 
Polizeipräſident erläßt in der heutigen Nummer des 
amtlichen „Danz. Intelligenz⸗ Blatt“ eine Bekannt⸗ 
machung, in welcher auf Grund der vom Herrn Handels⸗ 
miniſter unter dem 10. Auguft 1901 exlaffenen Vorſchriften 
für den Geſchäftsbetrieb der Geſindevermiether und 
Stellenvermittler Näheres über die mon atliche 
Einreichung eines Verzeichniſſies der ver 
mittelten Stellen beſtimmt iſt. — Vorſchrifts⸗ 
mäßige Formulare find vorräthig in der A. Müller 
vorm. Wedel'ſchen Hofbuchd ruckerei (Intelligenz⸗Komtoir) 
Danzig, Jopengaſſe 8. 

* Armenpflege in Danzig. In dem Bericht über 
die Verſammlung der Armenpfleger in unferer Sonn⸗ 
abend⸗Nummer war mitgetheilt, daß der Vorſitzende, 
Herr Stadtrath Toop, das Ausſcheiden des Herrn 
Hermann v. Kolkow aus dem ſtädtiſchen Armenweſen 
bedauerte. Dazu iſt zu bemerken, daß Herr v. Kolkow 
uicht verſtorben ift, ſondern das Amt eines 
Armenvorſtehers, welches er 27 Jahre hindurch in der 
Niederſtadt erfolgreich verwaltete, vorigen Sommer nur 


niedergelegt hat, weil er nach Langfuhr verzog. 


* Oſtdeutſche Dunk. In der geſtern ftattgegabten 
Generalverſammlung der Aktionäre der Oſtdeutſchen 
Bank Akt.⸗Geſ. vormals J. Simon Wwe. & Söhne, 
Königsberg Pr. waren 4788 Aktien vertreten. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte einſtimmig den ihr vorgelegten 
Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1901 und ſetzte die 
Dividende dem Autrage der Verwaltung entſprechend 
auf vier Prozent feſt. Dieſelbe gelangt ſofort an den 
durch Inſerat bekannt gemachten Stellen zur Auszahlung. 

4 Proz. Ruſſiſche ſteuerfreie Staats⸗Auleihe 
von 1902. Zum Zwecke der Realiſirung des ruſſiſchen 
Antheils an der von der chineſiſchen Regierung zu 
zahlenden Entſchädigungsſumme gelangt eine Anleihe 
von 393 Millionen Mark zur Ausſchreibung, deren 
Einzelheiten aus dem betr. Proſpekt in heutiger Nummer 
zu erſehen find. Der Subſkriptionspreis beträgt 
97½ Proz. vom Nominalbetrage, die Subfkription findet 
am 3. April bei den im Proſpekte angegebenen Bank⸗ 
häuſern ſtatt. 

„Konkurs Ludwig Teftmer. In der heutigen 
Gläubigerverſammlung wurde Herr Kaufmann Adolf 
yde zum Konkursverwalter ernannt und von der 
Einſetzung eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes abgeſehen. Bis 
jetzt ſind ca. 300 000 Mk. Forderungen angemelder, 
denen Aktiva in der Höhe von ca. 11 000 Mk. gegen⸗ 
überſtehen. Schließlich lehnte der Gemeinſchuldner eine 


Honorirung aus der Konkursmaſſe ab und erklärte ſich 
bereit, dem donkursverwalter zu jeder Zeit Auskunft 


geben zu wo 

Lilli Letzmann, welche vor kurzem von ihrer 
Triumphreiſe durch ganz Amerika nach Deutſchland 
zurückgekehrt iſt, wird vor ihren Gaſtſpielen in Wies⸗ 
baden und Wien am Freitag, den 4. April, in 
Danzig in einem Liederabend ſingen, zu welchem Herr 
W. Helbing die Klavierbegleitung übernommen hat. 
Das reichhaltige Programm bringt Kompoſitionen von 
Bach, Mozart, Haydn, Beethoven (Adelaide), Schubert 
Schumann, Franz und Grieg. Herr Helbing wird 
außerdem die D-moll, Sonate, op. 31, von Beethoven 
und Lißt's 8. Rhapſodie ſpielen. - 

+ Grundbejig-Beränderungen. A) Durch Verkauf: 
1. Eine Parzelle von Kleine Gaſſe Nr. 11 von den Rentier 
Krüger'ſchen Eheleuten an die Stadtgemeinde Danzig für 
60 Mk., 2. Dlivaeritrage Nr. 44 von der Wittwe Borſchkt geb. 
Reinkowski an die Kaufleute Wolf und Israel Szereſchewski 
für 25000 Mk. B) Durch Erbgang: 3. Kneipab Nr. Ma 
nach dem Tode der Fiſchhändler Boettcher'ſchen Eheleute auf 
die Fiſchhändler Radkeiſchen Eheleute übergegangen. Grund» 
ſtückswerth 74000 Mk. O) Durch Zuſchlagsbeſchluß: 
4. Olivaerſtraße Nr. 37 von der Wittwe Rehberg geb. Peters 
auf den Kaufmann Carl Jankowski für 21700 Mr. über: 
gegangen. 


für das Baugewerbe 
auch die neue 


Schriftführer war Herr Vergien, zweiter Stellver⸗ 
treter und 


Krug, außerdem waren noch 25 Vertrauensmänner 
in Thätigkeit. 


angerufen, 115. Klagen wurden abgewieſen und in 


29 Fällen die Genoſſenſchaft verurtheilt. 


würde und warnte vor allzu hohen en ber 


Stellvertretern die Herren Hirſch und Jabr 100g 


— 


Nr. 7% Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25. März. 3 


Kolonialzucker werde nicht auf dem europäiſchen Feſt 
lande auf den Markt kommen und daher Deutſch⸗ 


New⸗Nork, 25. März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
5 24.18. 25/8. 24/3. 25./3 


wird zu dieſer Verhandlung nach Danzig überführt 
i Gan. Pacifte⸗Uctienſ 1151/2] LISIK [ Kaffee 


noſſenſchafts⸗Abtheilung auf 26000 Mk. und für die 
werden. 


Verſicherungs⸗Anſtalt auf 7000 Mk. feſtgeſtellt. 


3 ; i . ij dni eg, 25. März. Der Unteroffizier Paul North. Pacif-Actien| — | — ver März 5.10540 fi d i fei ; ili i p 
Zur Ueberwachung der Betriebe beſtimmt der $ 119 Königsberg, 25. i | neren — = Ma ... 6.80 5.86 [land in keiner Weiſe nachtheilig fein | 
des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni[ Studt vom Infanterie⸗Regiment Nr. 43, der angeklagt nu KAC FA Pr der Jult :: 866 | 548 [Der Delegitte rn Tine. Ueber ug e dada and, i 


4 i 11 i war, am 25. Mai 1901 in Tientſin den Krankenträger 1 : : u : . 
1900 die Anſtellung von techniſchen Aufſichtsbeamten i î BETI do. ſtandart white. 7.20 | 7.20 Weinen Iren Casu daß die wahrſcheinliche Folge der Konvention eine Bers | 


| : : 6 Fei E, i sch] Gejteiten Konczag vorſätzli etötet zu haben, ijt] bo. Cred. Bal. at Dil: 

eſe Beſtimmung iſt für das Baugewerbe nicht dur U gag vorſätzlich g t 31 t ; è Mai j i 3 | 
| 5 dar ur der Ram hat deshalb um asf a heute von dem Kriegsgericht der 1. Diviſion frei- gu cker Muscbbnd⸗ i Ka 4 5 AN E 1 minderung der Produktion ſein werde. Die nächſte 3 

1 Ber Bertranenamównet, m Az dA i geſprochen worden. Chica 9 25. ów si 6 Uhr. ee 5 js a pe ne werde feine eintrage h 
petitionirt. eeignete ° W l f | „1B. 25.) 12. N e Jein 1e00 einen Ueber an u ün ti erer 
| da Ga ie lane» EU „pg ny a Standesamt vom 26. März. BO łat . . zum | za | er maty ....| 98 956 Geſtaltung der Dinge bilden. 5 f 
is jetzt nur ſchwer aſſe e > ver Juli.. 73 73 per Mai 9.20 9.6200 
s ebe ft i ältniß⸗ Geburten: Kaufmann Theophil Muchowskt, T. — € e | 72 re per März .| 16. i 5 ® 
daran, daß das Baugewerbe ſich nur auf verhältniß Arbeiter Johannes Bornomett, T. — Fußgendarm bel ver September 72% | 8 Pork per März .| 16.86 | 16.80 Eine feine „Schiebung“. 


müßig wenige Monate beſchränkt. Hierzu kommt noch, 
daß die Beauftragten der Handwerkskammern die Be⸗ 
triebe zu benuffichtigen haben, jo daß die techniſchen Auf- 
ſichtsbeamten Unter dieſen Umſtänden überflüſſig ſind. 
Dieſer Anſicht ſind auch die Aufſichtsbehörden der Hand⸗ 
werkskammern beigetreten. Die Verhandlungen mit dem 
Reichsverſicherungsamte ſind noch nicht abgeſchloſſen. 
Hoffentlich gelingt es die febr hohen often, die die neue 
Einrichtung erfordern würde, zu vermeiden. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt ihre Zuſtimmung zu dem Vorgehen 
des Vorſtandes. (Schluß der Redaktion.) 

* Kindergärtnerinnen⸗Prüfung. Am Montag beſtanden 
im Kindergarten der Frau Bianca Höniſcher, 
Poggenpfuhl, vier Eleuinnen der Anſtalt ihre Prüfung, und 
zwar zwei als Kindergärtnerinnen 1. Klaſſe, zwei als ſolche 
2. Klaſſe. Die Prüfung wurde in praktiſcher Ausübung aller 
Seiten der Kindergürtnerinnen⸗Thätigkeit abgelegt und der 
ganze Vorgang. an dem die Kleinen mit kindlicher Aufmerk- T 
ſamkeit ſich betheiligten, erregte das Intereſſe der zahlreich 
erſchienenen Angehörigen der Kinder in hohem Maße und 
legte Zeugniß ab von der Tüchtigkeit der Anſtalt. ` & 

* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Das 
gegenwärtige treffliche Enſemble tritt nur noch einige R 
Tage auf, dann erfolgt wieder Programmwechſel. Die 
biographiſchen Darſtellungen von der Reiſe des Prinzen 
Heinrich werden indeß noch einige Zeit auf dem Re⸗ 
pertoite bleiben. — Der Vorverkauf bleibt 
in dem Zigarrengeſchäft gegenüber dem Rathhaus, auch 
nachdem dieſes Geſchäft von Herrn Kaß in den Beſitz 
der Herren Gebr. Wetzel übergegangen ift. i 

* Oſterhauskollekte. Wie aus bem Inſeratentheil 
zu erſehen ift, findet am 2. April die übliche Oſterhaus⸗ 
kollekte zum Beſten des Spend und Waiſenhauſes ſtatt. 

Der Schiewenhorſter Fährdampfer iſt wegen 
nothwendigen Reparaturen auf etwa 18 Tage außer 
Dienſt geſtellt. Während dieſer Zeit wird der Fähr⸗ 
betrieb durch eine Seilführe aufrecht erhalten. 

* Ein geringfügiger Schornſteinbraud hatte geſtern 
Abend 8 Uhr eine Alarmirung unſerer Feuerwehr nach der 
Reitergaſſe Nr. 6 zur Folge. 

* Unfall. Der Arbeiter Franz Bluhm wurde geſtern 
Nachmittag gegen 4 Uhr in der Hopfengaſſe von einem Wagen 
der Speicherbahn überfahren und erlitt eine Quetſchung des] 
rechten Fußes. Mit dem Sanitätswagen wurde B. in das 
Diatonlſſenkrankenhaus geſchafft. i 
* Polizeibericht für den 26. März. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Zechprellerei, 3 wegen Trunken⸗ 
Beit, 1 Bettler. Obdachlos: 15. i 
Gefunden: 1 goldenes Herz und 1 Korallenhand, 3 
Schriftſtücke fiir Albertine Keller, am 26. Februar 1 graubraune 


der 12. Gendarmerie-Brigade Albert Schweinert, T. — 
Kaufmann Wilhelm Goertz, S. — Verſtorbenen Arbeiter Berliner Viehmarkt. : 
Friedrich Mietzke, T. — Güterbodenarbeiter Johann Berlin, 26. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Raniedi, T. — Malergehilfe Albert umland, T. — Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 667 Rinder, 
Königlicher Schutzmann Julius Schulsdziara, S. 4855 Kälber, 2788 Schafe, 12572 Schweine. Bezahlt wurden 
Schmiedegeſelle Carl Foedtte, S. — Reſtaurgteur Auguſt für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
Kaminski, T. — Königlicher Lootſenamts⸗Aſſiſtent Karl] bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 
Fiſcher, 6. — Maurergeſelle Eduard Maczinski, T. — Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
Kaufmann Julius Koeſtner, T. — Tiſchlergeſelle Karl hochſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt C0--00; b. junge 
Weſterwick, S. — Schiffs zimmergeſelle Johann Lepke, S. — fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
Schmiedegeſelle Leo Mach, T. — Schmiedegeſelle Juliusſo. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Urban T. — Lackirermeiſter Franz Doebler, T. — 00-00; d, gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
Schneidermeiſter Eduard Mau, S. — Arbeiter Onuphrius a. vollfleiſchige, hoͤchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. mäßig 
T. — Malergehilfe Johannes genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; c. gering» 
genährte 47—52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchften Schlachtwerths 00—00 ; b. volle 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere an e Kühe und weniger 
ngere Kühe und Fürſen 00-00; d. mäßig 
und Färſen 46—47; e. gering genährte 


Kälber: a, ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugfülber 72—76; b. mittlere Mais und gute Saugkälber 
60—70; c. geringe Saugkälber 52—58; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 42—46. . 

Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
00—00; b. ältere Maſthammel 00—00; c. mäßig genährte 
Rangirmeiſter Johann Gottlieb Kraft Hammel und Schafe (Merzſchafe) 00—00; d. Holſteiner 
Nieberungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
geren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 59—60; 
b. Käſer 00—00; e. fleischige 57—58; d. gering entwickelte 
55—56; e. Sauen 52—54. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 
425 unverkauft. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen fanden außer 450 Oſterlämmern 
nur etwa 100 Abſatz, ſodaß maßgebende Preiſe nicht feſtzu⸗ 
ſtellen waren. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig; er wurde 
kaum ganz geräumt. Sauen vernachlüſſigt. 


(Saloniki, 26. März. (Privat⸗Tel.) Die türkiſche 
Behörde verhaftete den Paftor Zilka, da feſtgeſtellt 
murde; daß er die Entführung der amerikaniſchen 
Miſſionärin Miß Stone und feiner eigenen Gattin im 
Auftrage des mazedoniſchen Komitees inſzenirte und 
hierfür Geld erhielt. Frau Zilka wußte hiervon nichts; 
auch Miß Stone war nur das Opfer ihrer Leicht⸗ 
gläubigkeit ihren mazedoniſchen und bulgariſchen Kon⸗ 
vertiten gegenüber. f 


Das ruſſiſch⸗franzöſiſche Uebereinkommen. 4 
Paris, 26. März. (W. T.⸗B.) Miniſter Delcafje i 

bemerkte geftern in der Deputirtentammer, was das 

franzöſiſch⸗ruſſiſche Einvernehmen in Oſtaſien betreffe, 

ſo müſſe, um Frankreich zum Handeln zu veranlaſſen, 

die Intregrität Chinas angegriffen oder die Entwickelung 

Chinas beeinträchtigt werden und daraus eine Gefahr 

für die franzöſiſchen Intereſſen entſtehen. Die franzöſiſch⸗ 

ruſſiſche Erklärung habe bereits die mehr oder weniger 

beſtimmte Zuſtimmung der verſchiedenen Mächte 

und den vollkommenen Ausſpruch des Vertrauens ſeitens 

aller Mächte erlangt. 4 


Die Unruhen in China. 

Peking, 26. März. (W. T.⸗B.) Wie aus einem 
geſtern veröffentlichten Edikt hervorgeht, iſt im Süden 
der Provinz Honan ein Aufſtand ausgebrochen. 
14 eingeborene Chriſten ſind ermordet worden. Der 
Gouverneur giebt als Urſache die Steuererhebung für d 
die Entſchädigung an. | 


Aufgebote: 
und Mathilde Franziska Stellmacher, geb. Lullkowskl, 
beide hier. — Kutſcher Gottlieb Samaga und Wilhelmine 
Mikrowski, beide hier. — Stellmachergeſelle Joſeph 
Koſſowski zu Rathſtube und Anna Eliſabeth Dietrich, 
bier, — Maurergeſelle Max Friedrich Hallmann und 
Anng Maria Stegmann, beide hier. — Arbeiter Joſeph 
Schroeder und Marie Kondritz, beide zu Buchwalde. — 
Maſchinenbauer Heinrich Auguſt Otto Kaminski und Bertha 
Krebs, beide hier. 1 

Heirathen: Bäcker Wilhelm Hubert und Ida 
Barans ki. — Zimmergeſelle Oscar Heldt und Margarethe 
Wegner. — Arbeiter Rudolph Richter und Anna 
Wilms. — Arbeiter Carl Oboda und Marie Schul z. — 
Sämmtlich hier. — Oberbootsmannsmaat der II. Matroſen⸗ 
Divifion Matthias Gronkowski zu Wilhelmshaven und 
Louiſe Neumann, hier. 


© New⸗Pork, 26. März. (Privat⸗Tel.) Die Nach⸗ 

richten über den angeblichen Komplizen Czolgosz', der 

ein Geſtändniß über ein anarchiſtiſches Komplott abgelegt | 
haben ſoll, ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen. 

gen Per guli 148.75 148,75 otóother łał : 58.— 6520 O New-Pork, 26. März. (Privat- Tel.) Die Bundes- 

„ m Dftór.| 53.40 53.30 regierung hat behufs Ausgleiches des Konfliktes über 

Spirit. 70er loco | 34.— 34.10 die Fleiſcheinfuhr die Einſetzung einer Kommiſſton 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 26. 


26. 


Weizen per Mai 167.25167.25 Hafer per Mai . |155—|154.76 
Fr „ Juli |166,501166,50 » „ Juli . {153.25 —.— 
» „ Aug.] ——| —— f Mais per Mai . 115.50115.—— 
Roggen per Mai 145.25145.— = 


e» * Aug. 2 sz 


Pelzboa, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 25. 26. 25 e SK 
direktion, 1 Schaukaſten, RH ŚP Polt 7 44 und Haus⸗ 3 CETUR A A, 3½% dich. 1905010 1.90 101.20 J Oſtpr. Sudb.⸗Akt.] 69.50] 68.30] von deutſchen und amerikaniſchen Chemikern vorge 
ſegen, abzuholen von der Altſtädtiſchen Polizeiwache. Arbeiters Ferdinan ering, 2% . l 101.90/101.70 8 Anat. II. Obl. Er⸗ ſchlagen e l | 

e” die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung Auguſt Dirks, 53 J. 7 M. — Unehelich: 1 ©. dd ty 92.50| 92.50] gänzungsn. 100.60 155 A A welche die Lonjervirungsmethodern — 

ją ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der pn ey 31,9 Pt 6uf.1905 101.70/101,704 Brl. Hudlsg.⸗Ant. 156.60 3 egutach en ſollen. * 
i 4 


101.70/101.70 | Darmſtädt. Bant|140,10 


2/0 W n 


Königl. Polizeidirektion zu melden. 


Verloren: Kontobuch für Frau Dr. Damme, abzugeben Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 0, „ „Pföbr.] 92.20) 92,25 | Dang. Priv.⸗Bank 113.— —.-—| Verantwortlich für Politik illeton : Ed ; ; für j 
im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, i Thorn, 26, März Waſſerſtand: 269 1 über Null. Wind: 3% Bom. Pföbr. 98.70 98,60 Fe, n 215.50 217.600 den lokalen Teile e e 4 
Beihenfund: Am 24. d. Mts, Nachmittags 11), Uhr Welten. Wetter: OO rana ai” Regen und Wind. 3½% Wpr. „ 98.75 98.751 Disc. Com.⸗Auth. 194251194. für Brovinsieleś: Walter Rranti, für den Inſeratenthen 
ift, wie ſchon mitgetheilt, in der Radaune am kleinen Irr⸗ San ; 8½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 139.20 een Ne „un, Beriog „Danziger Yieuete z 


garten eine männliche unbekannte Leiche gefunden und nach TELE neulandſch. 98.20 98.—Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 104.2504. 
der Leichenhalle auf dem Bleihof geſchafft. Alter: 35 bis 40 bes Schiffers Fahrzeug Nach 30 „Wpr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ult219.75219.60 
Jahre. Kleidung: 1 Trikothemde, 1 Vorhemde, 1 pejtridte| oder Kapitäns ritterſchaftl. I. 89.80 89.50 Oſtdeurſch. Banka. 101.5010150 
Unterjacke, 1 Hoſe, 1 Weſte, 1 Jaquet, 1 Winter⸗ Bivoitowaft |D. Danzig, Güter Danzig Warſchau 4½ % Chin. A. 1898 89.— 88.751 Allgem. Elek.⸗Geſ. 186.— 187.25 
Jaquet, 1 Paar rothe und 1 Paar graue Strümpfe, 1 Paar] Hemerling |D Bran: Schleppdampfer bo. Ei awet 4% Ital. Rente .|100.90/100.75 Danzig. Oelmühle 
Schnürſchuhe. Es wird erſucht, Angaben über die Perſönlich⸗ bur 13% It. g. Eiſb.⸗Ob.“ —.— 65.— | St.⸗Akt. 


Vadung | Bon 


Die Damenwrelt 4 


würde durch nur eine Probe anders belehrt werden, wenn ſie 
ſtatt der ſchädlichen Puder und anderer derartiger Mittel, die 


keit der Königl. Polizei⸗Direkkton ſchleunigſt zu erſtatten. | Gafiorowati , Bo Mex.conv. Anl. 100.50 100.50 St.-Prior. 71.75 71.75 die Geſichtshaut ruintren, einen Verſuch mit Obermeyers 
* Waſſerſtandsbericht vom 26. März. Thorn ＋ 2,60, aa F i >> 40% Deſter. Goldr. 102. 70,102.80 Gr. Berl. Pferdeb. 204.25 203. . A 5 BE 5 Herbaſeife ift ein 
Fordon . 2,44, Culm -+ 2,16, Graudenz + 2,46, Kurze Salatta do. 50 Hd; 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen ; — prävarat, welches die gute Eigenſchaft beſitzt, alle 
brad ＋ 2,60, Pieckel + 2,34, Dirſchau 2,52, Gin-| Graszewiz bo. bo. bo. von 1894 ,. . .| 84.—| 88.90 || Harpener 7 90| Miteſſer, Sommerſproſſen und Hautunreinſgkeiten ſchnell zu 
lage ++ 2,42, Schiewengorſt -+ 2,36, Marienburg + 1,90 Bilgo:sti Harz Mals do. Warſchau 4% Njj. 1880er A. 100.25 100.30 Hibernia 10 (163.90 befeitigen und dadurch jeder Dame einen blendenden Geſichts⸗ 
SRO lfsdorf ia 1,82 Meter 586, 8 790, pine h Güter bo 8. 4% Ruff. inn. Anl. Vaurahlltte 400202. AA AE wanej Ba er Sam 2 . | 
Bed ae 7 8 ngra B 0. do. 0. Sy A R va, . N 1 ema at, wird di 
Aus Königsberg wird uns telegraphirt: Laut] Stek do.  |sleie Deltudjem| Nieszawa | Thorn en 1894 e s 199 800080 N Dentbehren tonnen. Zu Haben per Gda Bie 1 J ją , 
? £ i 2 2 Woſikowski do Getreide do Danzig 5 /o Tr. Adm. Anl. 100. 600100.60 Wechſ. a. Lond. kurz 0.44520.445 N th f Dr sA k ej n en 
Mittheilung der Hafflootſenſtation können jeit| Simy do. Hafer Thorn | Berlin! [4 Ungar Goldr. 100.010. „„ p lang 2081520815 G olg rogerten und Parfümerien oder vom Fabrikante 
heute einſchließlich Segelſchiffe zwiſchen Königsberg Can. Elſenb.⸗Akt. 115.20 114.75 Wechſ. a. Petersb. 3. Gtot$ in Hanau a. M. (150 


AMTLICH GLÄNZEND BEGUTACHTET: 


und Pillau wieder ohne Hilfe von Dampfſchiffen ver: 
kehren. 


Tetzte Haudels nachrichten. Deen Aer 178 75 o, „ , land 24875 218 76 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ wedi. a. Warſchau —.— —.— 


z : Berlin, 25. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom] Eſſenbahn⸗ Akt. 71—| 70.— | Defterreich. Noten 85.15| 85.20 
us dem . 22. März. Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.15,216.50 ty 
À Gerichtsſaal. Aktiva. Glient.- St- Pr. 113.75114. - | Bztuatdietone 2% 2% TOILETTE-FETT-SEIFE 
* 


Unübertroffen für hart · u Ceintpfiege: Rein, mild, sparsam, 


Diviſions⸗Kriesgericht vom 26. Mär % 1. Metallbeſtand (dev Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde | Nrth. Pac. pref. Ak.“ ——| —.— 


a i und an Gold in Barren oder ausländſſchen Münzen) dad | Defter. Ung. Stb. j z ümeriefabri 1 
Schlägerei. l Woo am fein au 2784 DIE berednet Zan, cc Tendenz: 1e te lo C. Naumann, . Offenbach a.M. 
i Mk. 2 680 0 un. Tendenz: Die Stille vor den Feiertagen, die ſich .. GETESTET TIEREN E d 
Der Musketier rpa 155 118 einem Ban 2. Belt. a. Reichskſſch. „ 27580000 Mon.  370000|fowobl auf den Innen. als auch auf s Auslandsmarkten n ; 
des Jnf.-Hegt8. Nr. 128 hat fi x antritt,] 3. do. Noten and. Bank. w 9159000 Abn. 1253 000 [bemerkbar machte, war im heutigen Verkehr derartig intenſiv, 0 und ſchmerzlos wirkt das echte Mablaner’iche * 
am 14, Auguft, als er noch Knecht war in Verſien, an 4. do. an Wechſeln „ 720 887 000 Zum 593 000 daß die Kurſe auf den weitaus meiften Umſatzgebieten zum || kk Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc. 
einer Schlägerei betheiligt. In Gemeinſchaft mit ſeinem 5. do. an Lombard⸗ à Stillſtand kamen. Banken etwas beſſer gehalten. Fonds Saliecylcollodium mit 5 Centigr. Hanfextract. Fl. A 


jorderungen „ 61 435 000 Abn. 3 543 000 ftetig, Montanwerthe ungleichmäßig, Kohlenaktien ſchwächer, 60 Pig, Nur echt mit der Firma Kronen-Ape⸗ 4 


Bruder hatte er einen anderen Knecht mit einem 


eitſchenſtock mißhandelt, mit Steinen geworfen und] 6. do. an Effekten > 4341000 Abn. auf Sttuationsberichte aus Aheinland-Weftfaten. Bahnen um“ eke Berlin. Depot in den meiſten Apothefen. (8158m 
e einen MY A KRYM indem er 7. do. an ſonſt. WA TA 000 Zun. 7 Aan Str ern, pip i) peer: tupie j 
> x f s a a. ` rat a and ein. mogeld 3½, 2 Usg: . ? je A 
den Fliehenden bis in den Garten des Schloſſes ver⸗ 8 das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neuefte Nach. ) f F BAZ MNA "TAR i 


folgte. Ihn traf eine Gefiugnikftrafe von 1 Monat. 
— — . —v— 


Berlin, 26. März. 


der Reſervefonds 44 639000 unverändert 
Es iſt wenig Anregung in den auswärtigen Berichten zu 


0. d. Betr. d. umlauf. Not. n 1124439000 gum. 20976000 


i A d. ſonſt. tägl. fälligen finden, Pee en war hier die Haltung leidlich feft, denn es 5 A 
Provinz. Verbindlichkeiten „ 645832000 Abn, 25440000 war auf Seiten des Angebots von Getreide kein Entgegen⸗ W EA A RUN ZAK W 
die ſonſtigen Paſſiva p 15 578 000 Bun. 841 000 [tommen vorhanden. Wer Weizen, Roggen und Hafer kaufen — Undbertroffen zur Erhaltun 


Eſſen a R., 25. i ; je wollte, mußte ſich feften Forderungen fügen, Rüböl im Werthe /£ WTA 
Zane zufolge A Boy PES a i behauptet, jedoch wenig umgeſetzt. Für 70er Spiritus Lofo| Ú einer schonen Faut! FWorr Fe SONR KAROR 
des Vorſtandes an feflen Aufträgen für das ganze erſte ohne Faß hat ſchwaches Angebot heute 34,10 Mk. erzielt, : s | 
Semeſter des Jahres ſolche auf rund 2800000 Tonnen gleich Umſatz 8000 Liter. 3 
37 pros, FACTO RYNNY 100 1 89 802 2 ann z Danziger Produkten⸗Börſe. 3 
abſatz im 1. y ahres 1901 onnen un „ v. E „März. 
im 2. Semeſter 1901 3218065 Tonnen betrug. Es ift tee Coon 9 Plus 6 R. Wind: GM. Gicht, Reiß 0 > ; i 
fraglich, ob der vorjährige Abſatz (der 952780 Tonnen weniger Weizen unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Gicht eiken, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
betrug als der im Jahre 1900) erreicht wird. In den erteni Tranftt rot eſetzt 742 Gr. Mk. 120 per To. ja 5 15 eber Mien Glänzende Atteſte. Packet 1 Mk. 
beiden Monaten des Jahres wurden 315238 Tonnen weniger Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 788 Gr. 4 Sanni aaa ich. Zschäntscher, dae 0 
abgeſetzt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Jan. 140 alger zum Traut 708 Gr. Mk. 100 ½, 720 Gr. g mó, u. b.Clemens Leistner, Hündegaſſe 119. (12760m 
Paris 3 Pa S no eee 0 BRE) 107. Alles per 714 Gr. per To. 2 id Ją kuſſiſch 
träge, ver März 21,85, „10, per Mai⸗Juni 22, ig. del lündiſche große hell 668 Gr. uſſiſchen 
per Mat⸗Auguſt 22,30. Roggen ruhig, ner März 14,75, tt, 120, meib 680 Gr RE 12%, aller got. Mk. 182 t emann S ansta feit 
ver Mat» Auguft 14,75. 41105 5 SE, Ba) 26,9, | per Tonne. 1883 nach Weidemann’ eigenem 
Ran een e tony e A wę e afer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 147, Verfahren präparirt. Vorräthig 
8 1 R 1 a (JE RR. GU % 19 5 fe" gen 8 L. 148. und TR I AB! SO oput in Apotheken und Drogerien, die 
ug Ar PEU ; 17 90 Mal- eradella polniſcher c a per i . $ durch Schaufenſter⸗Plakate erkennt⸗ 
ruhig per März Wie, ver April 264, ver zntal⸗Kuguſt 27, Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold: abfallend Mk. 128) f i 8 e b an beim 
Einkauf des Thees die neben: 
ſtehende Schutzmarke und die auf 
den Plakaten abgebildete Original⸗ 


ver September⸗December 28. — Better: Schön. per To, bezahlt. 
Paris, 25 März. Rohzucke r ruhig, ss“ neue Kondlt. le : 
9 Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. A 
SŁ packung, da Weidemann's Packung, 
Schutzmarke, Litteratur ꝛc. ꝛc. nach» 


17 à 1714, Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, für 100 feilogr. 
ner Mürz 21%, Wer Świt 215, per Mai-Auguft 22½, per A 
Oktober⸗Januar 28. j h Danzig, 26. März. 
1 Nohzucker. Tendenz: ruhig. Eriturobuft Baſis 880 3 
a, Br. do. ver er e e ſeachprodukt aſis 75 Rendement: 4,60 bez. geahmt werden. Wor werthloſen Nachahmungen des 
et — Schmalzl inkl. Sack, tranſito, franko Neufahrwaſſer. patentamtli A s 
8 u Tendenz: "ruhig. Termine: a dr By. Kuöteri n ah e "IE 
5 "gi 8 pril Mk. 6,47½ Mai Mk. 6,52 /, Auguft Mt. 6,82 ½% K ) wird hiermit a A 0 
zap e e Sktober⸗Dezemberzwrk. 7,15. Gemabltker Melle I Mr. 27,78, nicht erhältlich, direkt von E. Weidemann in 
Geſtern Abend fand eine öffentliche Wählerverfammlung ht RE. do, Pot bit. edi, Bart bir 003: Out % eee e — — 
der freiſinnigen Volkspartei ſtatt. Der freiſinnige 7 Bo wielka en er en i GSK 
44! 


ahlkandidat, Landtagsabgeordneter Kindler⸗Poſenſd à » 
Et Landiagsabgeordneter Gold ſchmidt⸗ Berlin p ezialdienſt Unübertroffen zur laut - und Schönheitspflege - 


jelten Anſprachen. £ ; leż, f | f 
T. Elbing, 25. März. Geftern Abend paſſirte die] Bere b für Draktundjcidzten. H Migeefotizr- 2 
Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland auf der Reiſeſſich i fi Schluß Ernteausſichten in Polen. Í i 71 


9 Kopenha ' ( ren 
von Petersburg nach Kopenhagen mit Sonderzug e d8 Warſchau, 26. März. (W. T.⸗B.) Die Landwirthe sowie als beste Kinderseite ärztlich empfohlen. 


Der ruſſiſche Hofzug hatte hier 
r ARREA einen Aufenthalt von 20 Minuten, erwarten tro des ſchneearmen Winters eine gute 
Ernte in Wintergetreide. 


Im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig begleiten 
i die Herren Oberbauyath Koch Danzig und Bau- 
? inſpektor Kuntze⸗ Eng. den Zug als Auffichtsbeamte, 
E tz. Rieſenburg, 25. März. Gegen das Urtheil des 
Kriegsgerichts der 35. Diviſion vom 6. d. Mits., durch 


r Oliva, 24. März. Die Gemeindevertreter er⸗ 
klärten in ihrer heutigen 9 9 8 N die Wahl der 
Herren Zimmermeiſter Tavernier für die dritte, 
Mühlenbeſitzer Chachowski und Hofbeſitzer Senk⸗ 
piel für die zweite, Rentier Eichſtädt und Baurath 
Kühne für die erſte Abtheilung zu Gemeindevertretern 
für giltig. Einem von dem Verein zur 
Förderung und Hebung Olivas geplanten, 
dem Gemeindeamt zur Kenntniß vorgelegten Unter⸗ 
nehmen wegen Errichtung eines öffentlichen Warm⸗ 
bades in Oliva gab die Verſammlung 
nach vorangegangener warmer Befürwortung von Seiten 
des Herrn Gemeindevorſtehers und des erſten Schöffen 
Herrn Geisler ihre einmüthige Zuſtimmung. 

w. Marienburg, 25. März. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, 
daß das Grundſtück Marienburg Band 45 Blatt 1154 
„ für 72000 Mark zum Kaſernenbau an den 

ilitärfistus verkauft und am 1. April dieſes Jahres 
aufgelaſſen werden ſoll. Das Fleiſchermeiſter Baehr⸗ 
ſche Grundſtück iſt hierbei nicht eingeſchloſſen. Der 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Janke verlas ein Schreiben 
des Reſtaurateurs Ehrhardt an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung betreffs Entſchädigung für fein am 

reitag, den 21. d. M. eingeſtürzten, auf der 


Rheumatismus ==- 


z „Br Re en werden von ärztlichen 
utoritäten als wirkſam er oberen 
und vorzüglich gegen Catarrhe Luftwege, 


Zuckerſorgen. ] 
Haag, 26. März. (W. T.⸗B.) Der Vertreter der 


er Oekonomiehandwerker Schulz vom hieſigen ; Niederlande auf der Brüſſeler Konferenz, D’Auluis de heiſerkei | 
) lira er s Negiment wegen Körperletzung mif add ft S auf Ae Bourouill, äußerte ſich aw daß det Zucker aus den „ Heiſerkeit, Schnupfen m | 
j folgendem Tode zu 2% Jahren Gefängniß verurtheilt holländiſchen Kolonien ſeinen Vorſprung in Amerika Schluckſchmerz deshalb in den Apotheken 


wurde, hat der Gerichtsherr, Generalleutnant Wal [e 
i müller, Berufung eingelegt. In Folge deſſen findet 
1 eine neue Verhandlung am 7. April vor dem 
4 Ahexkriegsgeriht in Danzig fatt- Der Angeklagte 


nur Dr. Roos’ Całarrh-Dragóes, die in Originale 
ſchachteln à 1 Mk. abgegeben werden. Näheres en, 
durch Dr. J. Roos, Fraukfurt a. M. (Best.: Menthol 


0,03, Citrophen 3.00, doppelborſ. Natron 0,6, Zucker) TEE, 


verlieren würde, daß aber eine Erhöhung des Welt- 


und auf Dedungen der Plaßzpekulanten. Schluß feft, J. bis] marktpreifes die Ausfuhr vergrößern und ihm 
1½ niedriger. wahrſcheinlich den engliſchen Markt öffnen werde. Der 


Mittwoch, 26. März cr., Abends 7 Uhr: 


Generalprobe 


zu Joh. Seb. Bach’s 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, 26. März 1902, Abends 7 uhr: A 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. d 


a mia m Ir 

Die Hand. Matthäus-Passion 5 

main. 117 s 5 . $ 

Mimodrama in einem A AB und Muſik von Henri d Dirigent: Fritz Binder. (4510 D k 

= erenn. | Billets 1,50 M, Schülerbillets 75 J, bei Homann 

Regie: Eugen I ee e Otto Sranje, Weber, Langenmarkt 10, u. Abends an der Kaſſe. R 

Vivette, Tänzerin, » a a s e + . Jenny von Weber F || 

ZE 5 S 9 21 Ekert er, fant ia | AL TO | Sa 

FCC Adolf Gärtner 7 H 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Paris, Boudoir Vivettes. Café Böhlke ausnummern 

Hierauf: — 

zi m Für Behörden, Industrielle, 

Cavalleria rusticana. Halbe Allee. 3 | 

Oper in einem Akt von Pietro Mascagni. Jolen Dounerstag: 


Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Kaffee-Frei-Konzert 


Private! 
e 
een orzellan-Nehilder 
Santuzza, eine junge Bäuerin  « + Leonore Better von 3—7 Uhr. (19272 s D 5 
SRH IH Bauer. a e Carl Lommerzheim Imaille Nehilder 
ucia, jene Mutter. . Amati = Rundberg l % ANTOI z 
Alfio, ein Fuhrmann Feli Dahn > Vermi eh e Anzeig PODA 8 
e S CESE A oe 8 600.800 0 Eliſabeth Seybold mit Aufschrift 
- fertigt in einigen Tagen] 
Für selbst an und empfiehlt 


Ort der Handlung: Ein ſieklianiſches Dorf. 
Zahnleidende |Ernst Schwarzer, 
P 5 


Zum Schluß: 
orzellan-Malerei, 


Der Karneval in Venedig. 
Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. Danzig, Kürschnergasse No. 2. 


Große Ballet⸗Pautomime in 1 Akt (2 Bildern) von Franz Gaul. 
Zahnerſatz, Plombieren 2c, (409 


Muſik von Heinrich Berté, 
ſpec, ſchonendſte Behandlung 


Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent Carl Meinecke. 


Perſonen: f 
rinz Karneval Fri inaörtnerſvon Damen und Kindern. H ł : 
8 : dene men aeiee], ue Brette Sele Hallsnummern! 
Simplicio, ein Venezianer Patrizier. „ Joſeph Kraft A IMIĘ, £a, Bfutitod Timornann IR 
ena Ua UŁ EZ Deal e Profi Olga Wodaege, lilie Hamburg, Sie 88 5 
9 ; F telly Sachs l 37 
Amato (Mariettas Verlobter) ein junger j E Sanggaie Nr SL, Ginge sessi 
Water „. Adolf Gärtner pe — ; = ; 
Virgilio) Alexander Calliano |A 


Guilio n Freunde Emil Davidſohn 
Hans Majdet 


| Ernst Crohn | 
32 Langgasse 32 
empfiehlt 


Gewöhnliche Preiſe. f 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre a 50 J. — Ende ½10 Uhr. Fr 
zacz. Spielplan, = d + . 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Novität. 79% wichhelligster mwah und ; 


gun 1 Mole, Björn der Wiking. Germaniſches 
numołm  Olmłum: h 
Nllæageo Ji 
Storas | 
Poukama | 
Caro inen. 
‘Stangen und -Pollen 


Mur anerkammt erste Fabrikate! 


Meole umd 
a ul Olluołu |] 


werden 


Sant: ta czci 
Intern. Spezialitaten-Vorstellung. | 
Amerikareise des Prinzen Heinrich, j 
vorgeführt durch den Biomatographen. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel: Freikonzert. 
D'Mürzthaler (Hans Hodez.) Theatotkapelln:* 


Eriedrich-Wilhelm-Schiitzenhaus 


Donnerstag, den 27. Mürz 1902: (4514 
25. populäres Symphonie-Konzert 


ausgef. v. der Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. 
Nr. 2) unter Leitung des Tgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 
H. A.: Ouverture z. Op. „Oberon“ von C. M. v. Weber, 
Vorſpiel z. Op. „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von 
R. Wagner, Klavierkonzert in D-moll von Mozart (Soliſt: 
Herr Davignon), Reformations⸗Symphonie v. Mendelsſohn 20. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J, Logen 60 A 
Der Flügel ift vom Pianofortemagazin Linczinski, Jopen⸗ 
gaſſe 7 freundlichſt zur Verfügung geſtellt. Otto Zerbe. 


Friedr. Wilhelm-Schützenhaus. | 


Freitag, 4. April, Abends 7%, Uhr: 


Lieder-Abend. 


BIE Lehmann chokoladan E 
K. K. österr. und Kgl, preuss, Kammersängerin, © ola en azar 


i 8, Kohlengasse 8 
W, Helbing (Klavier). Spezialität: Seine RYJA ben- Gier * diwerſe ge- 
PROGRANM: pezialität: $e FE k 


füllte Eier von Sarotti, Hartvig & Vogel etc. 


abet ! 
(3693 i 


iilrdedefaiiałj| © owo 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. März. Nr. 72. 
132224 K% ö 0EͤÜ—é— «% Bis 1905. 


— une 
Unentgeltlich 
wird Ersatz gegeben, falls 


Hornmanns Garantie- 


Träger 
reisst oder bricht im Ga- 
branch vor 1. Jannar 1905, 
Jeder Träger ist 
gestempelt. 


8 ij 
en ill! i | (l, a Garantirt bis 1. Jannar 1905, 
Spezialität: 31 Langgasse 31 1 
8 


empfehlen Í  Extra-Preise. 

Schwarze 5 || Ein Posten elegante — 
Seidenstoffe. in hervorragend schónen, Herren - Westen 
— geschmackvollen Sortimenten || mer ca. 5— Mk 3.25, 
rarbige 88 amE ij Tarbive Oberbemden 
Seidenstoffe. || in grosser Auswahl Mk. 3.25 


A. Hornmann Nachf. 


V. Grylewiez. (4537 
«== 51. Langgasse 51. — 
RY 


g] N = 
|= 

A W er 
0 Extra-Preise für 
% Herren- Q 


Handschuhe. 


Elegante sehr haltbare imit, 


Ami Irüalrs- und ömmes 


weiss u. elfenbein. in Wolle, Seide und waschbaren Geweben, N 


wolstofte || die fertigen Costume, 
. Blousen 

l Il kleid s 2 á an Nappa- Stepper Mk, 2.— 

Leg Mg dl Matinćes, Morgen-Rócke, > ferner uniibertroffen! 


Si Echte Napna-Stenper Mk. 3,— 
Graf,, Bülow“ Stepper Mk. 3,— 


A. Hornmann Nachf. 
a V. Grylewiez. (4536 


schwarz u. elfenbein 


Ak, Jackets, Umhänge, 


weisse gestickte — 51. Langgasse 51. — 


Mulls. Costume-Röcke, | iibselo Binsentaillen 
2 Staubmäntel af bene in Guten um 


Sitz, billig zu verkaufen. 
Olga Jantzen, Modiſtin, 
Hundegaſſe 126. 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


Gründonnerstag 
Aringel 


nd gut u. ſchmackhaft zu haber 


Karl Reddig, 


“en e t Nele i 


31 Langgasse 81. 
i 95 Langfuhr⸗ Marienſtraße 11. 
> | Delikate Seufgurken 


| 2670.40 Jempfiehltl. J. Zander, 

TEN my ży Breitgaſſe Nr. 71. 78955 
Die in der heutigen Generalverſammlung unſerer Aktionäre 
auf 4 % feſtgeſetzte Dividende für das Geſchäfts jahr 1901 
gelangt mi: 


Mk. 40,— pro Aktie 
gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 7 
in A ki Pr., Danzig und Tilſit bei unſeren Efekten- 
as sen, 

in Berlin bei dem A. Schaaffhausen'ſchen Bankverein und 
der Berliner Handels- Gesellschaft, 

in Cöln und Eſſen (Ruhr) bei dem A. Schaafthausen'ſchen 
Bankverein. 

und in Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und 


U e 
, Gewerbe und Herrn M. Sładthagon 
Mi (l I, IN ſofort zur Auszahlung. a 

9 Unſer Aufſichtsrath beſteht fetzt aus folgenden Herren: 
| A. Andersch, Geheimer Kommerzienrath, Vorſitzender, Königs⸗ 
Langgasse 53. (4404 | berg Pr. H. Hartung, Geheimer Sberfinanzrath, Direktor 
des A. Schaalfhansen’ihen Bankvereins, ſtellvertretender 
Vorſitzender, Berlin. Lonis Aronson, Kommerzienrath, in 
od: M. Stadthagen, Bromberg. Edward Hay, Konſul, in 
irma Edw. & Geo. Hay, Königsberg Pr. won Klitzing, 
Landrath a. D., General⸗Direktor der Oſtprenßiſchen Feuer⸗ 


2 


Tapeten 
neue Muster, besonders billig 
Musterkarten franko. 


ZM herab: ozkem Mreloen p ES” GRE iet 5 önigsber . Dr. Paul Krause, ti th, Berli 
9 ses" Uhren = Artur" Kengen, Bo gender der Direftion der Wfrp keusche 


Südbahn⸗Geſellſchaft, Königsberg Pr. Gustav Simon, Konſul, 

in Firma Oſtpreuß. Holz⸗Kommandit⸗Geſellſchaft Albrecht & 
Lewandowski, Königsberg Pr. 

Königsberg Pr., 25. März 1902. (4516 


Ostdeutsche Bank, Akt.-Ges. 

ordone” ERS a A 2 pa vormals J. Simon Wwe. & Söhne. i 
Nenn PWK: = 

Reraraturpreise: lilid w. Zimmermann Nachil., 


Eine Uhr reinigen A 1, eine Feder Feldbahnfabrik (1975 
3 


mit ajühr, sehriil, Garantie 


Silberne Herrenuhren von A 9— 


1. Sonate op. 31 D-moll , . . . . . „„ „Beethoven Mit Konfekt gefüllte Muſchel Eier, Chokoladen⸗Veilchen M 1, ein Glas 15 J, Zeiger 10 J, x 
2. a) Willst du dein Herz mir schenken „ * 6 Silien.iee, moderne Gpototaben-ier., (ngendi) Ng ut . (85, Danzig, Hopfengasse 109/110. 
2 5 Br 1 5 hokoladen⸗Gruppen. Dieſe Artikel verbinden künſtleriſches W A B : 
b) Abendempfindung ST nad Anſehen mit feinftem Wohlgeſchmack und find als Geſchenke 8. Lewy, Uhrmacher, Feldbahnschienen und 
ae nee en AT ſehr zu empfehlen. , y Lowries 
F a „ Beethoven] Kleinere Eier von 1 Pfg. per Stück an, in mehreren 106 Breitgaſſe 106. 
FE nr (Lilli Lehmann.) ] ;, hundert Ausführungen. Beſonders beliebt find: — neu und gebraucht 
Andante und Polonaise op. 22 . : Chopin Chofoladett » Gier mit Marzipanfüllung A 5 u. 10 EN Ä in jeden Art und für jeden Zweck 
4. a) Du bist di (W. Helbing.) Alabaſter⸗Eier mit Batſerfüllung, Hühnereigröße, à 5 Pfg., jeden Zweci 
„ a) M st die Ruh , , +. + e 2 ¿o «, Schubert Marzipan, Kryſtall⸗, Liqueur⸗ u. Kiebitz Gier A 1 Pfg., è ga- Ersatztheile 
b) = dem Wasser zu singen . „ Schubert Chokoladen⸗ u. Marzipan⸗Haſen a 5, 10, 20, 30, 50 Pfg. 2c. [M e als: Bad 
Ś ee en e ee e + „ Schumann Frucht⸗Erfriſchungs⸗Eier a 1 und 5 Pfg., Neu eiten > a ae Räder, Lager eto. 
a) Nussbaum . . e: „„ „. . « Schumann] Hochfeine Stonfelt « Melange von 60 Pfg. pex ib, an, Serama 1 , Me, 
5. nano un Lehmann.) Hochfeine Eroms⸗Pralinss v. 80 Pfg. per Pfd. an, ; ri gelieferte Anlage genau passend, 
5, 8, psodie , w wiać ` 43 Liszt pad pzy RA ka und A e U) in — - i 
X 8.) , in Bezug auf Güte ohne Konkurrenz, per Bid. g. = er 
6. a) Im Herbst FF — SĘ 
VN Nur Kohlengasse 8. well e ee | Zentralheizungen. | 
Hafen ?ꝝk“ ER Gries 7777 J 2 Dawpiheiznugen. Warmwasserheiznugen. © 
Programm, Karten zu 4, 3, 2 Mk. Stehplatz 1 Mk. bei £ z Ä 1 p Gewächshaus - Aulagen. i 
F. : i f Alleinige Niederlage der u 
W. F. Baran, Langgasse 39, (4529 naoak va Mm enen“ Spitzen Kragen, Rohrleitungen 
Jupons, in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke. 


R.A.Neubeyser's(teblifeneut || Flügel & Pianos 
3 Nehrungerweg 3. a 7 \ 
| Steinway & Sons 


Ostern 2. Feiertag "m 
Hamburg und New Pork. 


Tanz- Kränzchen i śą 
grosser a i SchiedmayerPianofortefabrik fif 


Anfang 4 Uhr kaiſerl. und königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Täglich == a| Paris 1900 Grand Priz. 


Gross. Konzert Westermayer, 


Berlin. 
„Det Qnmenkapelle „Charlotte «» s Römhild- Weimar. | 
njang r. N ntree frei 5 


Alleinige Niederlage der weltberühmten 
a Oskar Beyer, Am brauſenden Waſſer 5. 8 


Estey Harmoniums. 


amen, 3 Herren. 


1138 


Hôtel Punschke, Jopengaſſe 24. h Ueber 320 000 Inſtrumente verkauft, 1 „ ee , 
11 1 % 69 11. Cigarettenfabrik „Stambul Strassen- und 
S „ (ommers-Lieder-Ahend, S 4 SEEN A Radfahrer-Mützen 
er „Penh Damen, 2 Herren)“. inge ge de ue i, c |900000000000/00000000'00000000000000 empfiehlt in grosser Auswahl 
Preßhefe, aber, 


Sonnabend — Sonntags: t m 
11 Frühschoppen - Konzert, 8 11 ; Sime. Hauptniederlage Breitg. 109. 
% 11-2 Uhr. W. Funschke. +! of. unter D 178 an die Exped. 751 


ese 000090000.608008890008098 


rów new bo tt dna a 9 5 6198 
7 Schw Töſtbehandlun ie peun zu billigsten festen Preisen. ( 
Männer szecürr me AE 


Handschuhen etc» 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Albert Zimmermann, 


Langgasse No. 14. 


— Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser - Hamburg. 


F'euerspritzen. 
Paul Neubäcker, 


Danzig, Breitgasse 81. (13898 i 


(4272 U 


Man weile Nachahmungen zurück! 


Meine Cigaretten No. 18 ô Baron 
eime gare e J. Borg un von Wrangel 


find in 
faſt allen Cigarrengeſchäften 


Das Nonesto der Raison 


| Seiden-Hüten, 
Haar- und 


Brochüre mit Dankſchr. diskret, franko. 


2 un Ogień. Anſt., Dir. Lorje, Berlin C. 22e. (10387 


— j — 


| 
| 


ſchüdigungen aus dem Arbeitsverhältniſſe, die Kranfen.| Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Vorbereitung zurfdie die bekannte Firma Clara Berathal ſoeben ausge 


Abendmahlsſeier Herr Prediger Maunhardt. ſtellt hat. Jeder Geſchmack iſt vertreten, von den ein 


Gewerbegerichte. 5 ie dem Yxbeitsuer i i 
verſicherungsbeiträge, die Anſprüche aus einer gemein⸗ m; r f > i £ 
iamen Arbeit von Arbeitern desſelben Arbeitgebers r rid e 6 Uhr Feier des heil. fachſten mit Danziger Anſichten bis zu den hocheleganteſter 


Von Geh. Juſtizrath Goetze. 17 dg. : z ; i 
f K i eb. Juſtizrath $ . gegen einander betreffende Streitigkeiten. Die Zu- Bethaus der Brüdergemeinde. 7 Uhr Paſſionsandacht. Handmalerei⸗, Transparent: und goldgeprägten Karten 
E Oz ER Hr r ſtändigkeit des Gewerbegerichts, welches sł ſtaatliches Heil. Geiſt⸗Kirche (ev. luth. Ae e e p. Uhr 
ni gelverblicher Str r ren aber Gericht im Namen des Landesherrn Recht ſpricht,]. Beicht⸗ und Abendmahlsgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. ; 2 
mit dem Verfalle der zünftigen Gewerbe nach dem ſchließt jede Zuständigkeit der ordentlichen Sa |. Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Aberds 8 Uhr Gebetsſtunde. Wetterbericht der Hamburger Serwarte v. 26. März. 
| 30 jährigen Kriege untergegangen. Auch die ſpäter nach Es wird gebildet aus dem Vorſitzenden und deffen] Sepidlit. Heilandsterche. Abend? 6 Uhr Beichte und heil. (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 
| franzöſiſchem Mufter in den weſtlichen Provinzen ein- Stellvertreter, ſowie mindeſtens 4 Beiftgern, von denen] abend nab im der irde pert Pjorrer Uhr Be 


führ »bli ri i - > ; s . kirche. Nachmittags 4½ Uhr Beichte und 5 ; 
geführten gewerblichen Gerichte und die nuch $ 120 alie 2 aus der Zahl der Arbeitgeber und Arbeiter im A ALL ; 0 2 Bat. Wind: Tem 
è X 4 SE 3 3 des heil. Abendmahls Herr Pfarrer Lutze. Anmeldun Stationen. * {34 Wetter. 
der Gewerbeordnung angeordnete vorläufige Entſcheidung Alter von mindeſtens 25 Jahren von dieſen zu wählen nt Mix 88 im Sonic OLE Nachmittags 6 un Mill.] Win ſtärke Celf 


gewiſſer Gewerbeſtreitigkeiten durch die von den Ge-liind, Die Vorſitzenden und ihre Skellver⸗ Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls Herr Pfarrer 


meindebehörden ſtatutariſch gebildeten Schiedsgerichteftreter, welche weder Arbeitgeber noch Arbeiter fein] Dannebaum. Anmeldung von 5’, Uhr ab im Konftr⸗ n 152 
y 1 r z l 50 Be i 
konnten dem immer dringender fih geltend machenden dürfen, werden von dem Magiſtrate bezw. der Gemeinde- manden⸗Saal. m 6 sly 8 65 M ków 2 
Bedürfniſſe nicht genügen. Erſt in den 70 er Jahren behörde oder der Vertretung des Kommunglverbandes Neufahrwaſſer. Himmelſahrtöklrche. dj RO dc Sellly 762,3 W mäßig wolkig 
kam es in Deulſchland zu einer lebhafteren Bewegung, gewählt. Rechtsgelehrte Bildung und Befähigung zum Oandach. Mac der Andacht Beichte und Abendmahle feier. Isle dan 764,4 Rho mäßig halbbe deckt 
I 5 s: e N En, L 3 Obra. St. Georgskirche. 4 Uhr Paſſionsandacht Herr Pfarrer Parte y 8 
welche nach mehreren veruuglückten Verſuchen das Ge -|Mirhteramte brauchen fie zwar nicht zu befigen, wenn-| Niemann. 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pfarrer —— . ER 
ſetz betr. die Gewerbegerichte vom 29. Yulilgleich dies der Regel nach der Fall fein wird, müſſen] Kleefeld. 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Bliſſingen 750,8 WNW mäßig balbbededt | 5,4 
1890 zum Ergebniß hatte. a Ant aber vertrauenswürdige und mit den einſchlägigen Ver⸗[Prauſt. Vormittags 9½ Uhr: Sechſter Paſſtonsgottesdienſt Helder 757,1 NW müßig halbbedeckt 5.0 
Nach demſelben kann die ſtatutariſche Einrichtung hältniſſen vertraute Perſonen fein. Soweit fie nicht mit Beichte und Abendmahl. Ehriſttanſund 752,4 0 leicht wolkenlos 0,7 
von Gewerbegerichten zur Eniſcheidung von ſchon in ihren Aemtern ſtaatlich ernannnt oder beſtätigt St. Albrecht. Evangeliſche kapelle Abends 7½ Uhr Gottes⸗ Skudesnaes 752.2 S leicht] bedeckt 1,7 
| gewerblichen Streitigteiten zwiſchen Arbeitern einer⸗ ſind, bedürfen fie der Beſtätigung durch die höhere] dienſt Herr Prediger Depdalla, Skagen 7522 5 . leicht heiter 18 
i ſeits und ihren Arbeitgebern andererſeits, ſowie zwijchen | Herm ltungsbehörde. Die Wahl der Beiſitzer er- Tonen vanen 7525 ORO ſſcchwach bedeckt 1,7 
Arbeitern dosjelben Arbeitgebers, für den Bezirk einer|jolntanf ein höchſtens ſechs gabe, fo daß einerjeits ein zu Schiffs⸗Maupori. Stodfolm 7608 Se ſfeicht beben 
oder mehrerer Gemeinden oder für den Bezirk eines raſcher Wechſel der Gerichtsmitglieder, andererſeits auch 4 28 OS eich nate, u 
ler ti Ra NIYA bie 3 ! X Neufahrwaſſer, 25. März. | WISBU 752,3 OSO | Leicht wolkenlos |—1,2 
weiteren Kommunalverbandes nach Anhörung betheiligter] die Ausgeſtaltung zu einem dauernden Amte vermieden Angekommen: „Rask.“ SD., Kapt. Lea, von Gent mit] Hauaranda 751,8 O leicht Schnee 45 
Arbeitgeber und Arbeiter unter Genehmigung derſwird. Doch ift eine Wiederwahl zuläſſig. Die Annahme Thomasmehl. „Paula,“ SD, Kapt. Hettmeyer, von Phila: Bodum "7 75% % 8 fieif |Słegen 30 
höheren Verwaltungsbehörde ſtattfinden. Erfordern inf dieſes Ehrenamtes kann nur aus denſelben Gründen, delphia mit Petroleum. „Theſeus,“ SD. Kapt, Peters, von Keitum 750,8 O f. leicht bedeckt 40 
einer Gemeinde oder einem weiteren Bezirke dieſ wie eine Vormundſchaft oder ein unbeſoldetes Gemeinde⸗ Leer via Königsberg mit Gütern. „Loviſe,“ SD., Kapt.] Hamburg 750,7 W leicht bedeckt 42 
Intereſſen der Induſtrie und des Handwerks die Er⸗ amt abgelehnt werden. Gammelgaard, von Hasle mit Chamotteſteinen. Swinemünde 748,9 SSO If. leicht bedeckt 4.3 
richtung eines Gewerbegerichts, ſo kann die Landes⸗ dh PO Gem az WE nad | Rügenwaldermunde 749,5 0 M. Leicht) bedeckt 4,2 
centralbehörde (Miniſterium), falls ihrer Aufforderung k 5 5 $ 1 l a "2 4 SD LG ei Neufahrwaſſer 150,2 SSW |f. leicht Nebel 48 
dazu nicht nachgekommen wird, weil z. B. feitens Kirchliche Nachrichten Krauſe, nach Lübeck via Memel mit Gütern. n .. MIO. 
majoriſirender a oder eee ZEK 4 für Donnerstag den 27. Wrürz (Gründonnerstag) d Neufshrwafler, 26. März. Müuſter Weſtf. 151 z Bi Dee gA 
Hinderniſſe in den Weg gelegt werden, auf Antrag be- a š Geſegelt: „Karen,“ SD., Kapt. Weſth, nach Kappeln mir] Hannover 2534 mäßig] Regen 3,2 
theiligter Arbeitgeber oder Arbeiter die Errichtung jelbft|St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig:| Getreide 4 i i $ Verlin 750% . miN Regen 4,9 
in die Hand nehmen. Auch können für einzelne Ge⸗ Beichte Morgens 9½ Uhr. Ankommend: 1 Schleppzug. > 9 za an as nes | 2 
werbszweige ſelbſtſtändige Gerichte oder bei einem Ge- St. Johann. Nachmittags 5 Uhr Andacht und Abendmahls⸗ A Cinlager Schleuſe, 24, Mürz Meß 761.218 mäßig heiter 13 
richte mehrere Abtheilungen eingerichtet werden. Als] feier Herr Prediger Auernhammer. Beichte Nachm. 44, un.| Strom ae er PN ng ‚Sant, Janzen, mit div. Frankfurt (Main) 7391 See leicht | heiter 40 
Arbeiter gelten außer denjenigen Geſellen, Ge⸗ St, Katharinen. Abends 5 Uhr Beichte und Feier des heil Gie wa: ne Kähne mit Kohlen Karlsruhe 760% SW [ima] wolkig 42 
hülfen, Babritavbeitern und Seńziingen, auf weldje der e Liao aiw osła aa "ESTE Miuchen 763,6 W ſtark bededt | 85 
VII. Titel der Gewerbeordnung Anwendung findet, auch = hin: * Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 26. März. Mem er: Holyhead 760,0 WNW ſtark wolkig 4,4 
die höheren Angeſtellten mit einem Jahresverdienſt bis Foe her ala Beichte a 9% Uhr fig a Revier hartes E, Schlffahrk erschwert für Segelſchiffe p Ad s EM 1 A 7 75 
gu 2000 Mark, ſowie die Heimarbeiter und Hausge⸗ St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. nur mit Schlepperhilfe möglich. — Alle übrigen Stationen 90 w leicht! bedeckt 4 
werbetreibenden für die Streitigkeiten mit den Arbeit-] Beichte um 914, Uhr. eisfrei. Ein Maximum über 765 mm bedeckt den Biöcayajer, 
gebern, welche die Bearbeitung der ihnen übergebenen St. Bartholomä. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl EEx —— ũ— während ein Minimum unter 750 mm ſich über der nördlichen 
Rohſtofſe und Halbfabrikate betreffen. Ge genftan b| „elt ere Baitor Stengel, Aus der Geſchäftswelt In Deuigchlend in dag Wetter verndert, Die TEMPATAN 
der Aburtheilung des Gewerbegerichts find alle Garulfankirche zu St. Glifabeth. Abende 6 uhr Beiğte j e wenig verändert und im Norden regneriſch. 


den Antritt, die Fortſetzung und Auflöſung des Arbeits⸗ Oberpfarr e e Herr Militär: „ Danziger Oſterpoſtkarten! Daß der beliebte] Im Süden und im Weiten ifi zunächſt aufklärendes 
verhältniſſes, die Aushändigung oder den Inhalt des Heilige Leichnam. Vorm. 9/, Uhr Herr Superintendent Poſtkarten⸗Sport noch immer in Blüthe ift, zeigt die Wetter mit keiner erheblichen Wärmeänderung wahre 
Arbeitsbuches oder Zeugniſſes, die Leiſtungen und Ent⸗] Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. große Auswahl, über 300 Muſter, in Oſterpoſtkarten, iſcheinlich. 


KEY UROCZY SEK p 10 7 INNĄ EPE a PAN RINGE TALENT STARE Y —.— 


Oehmig-Weidlich- e. aromatisch, 


ist die beste für den Haushalt! 


y 


tsbiicher 


ele. 


. Miller un. Veder. a. Fofbüchdruckerei, | 


Danzig, Jopengasse 8 (Jutelligenz=Comtofr). 


Danzig— Königsberg Marienſchule. 


und vice Versa. j A 4 i Kath. höhere Mädchenſchule, Zefrertnnenfeminat, Fortbildung ; Sonntag, den 23. März, Morgens 5% Uhr, 


4 i 0 kurſus, Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 18. (40 entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden an Herz⸗ 

Mit Auſchluß 51 ſämmtliche Durchgangs⸗ Das Schuljahr Beat Dienstag, den 8. April. Muf- lähmung mein geliebter theurer Maun, yy 

Stationen haben die Dampfer R nahme hieſiger Schülerinnen iſt Donnerstag, den 3, Freitag herzensguter Vater, Bruder, Schwager und 
a Autor“ Kapitän G. Koschke den 4. April, 9—1 Uhr. Die Unterklaſſe a. feine Bo Onkel, der Werkmeiſter 

| Einigkeit“ Br. Gross 

| 1 n * 


keuntniſſe. „ Landmann. 

e o EE an = 0 Anilien Naci 0 Herr mann Hannmann 
| Graudenz* Wilh. Gabrahn angemiethet werden. Angebote mit Preisangabe und Lage⸗ UE abi i j A = 3 j 

„Schwan“ z Fr. Miethner plan find ſchleunigſt dem Amtsgericht einzureichen. (4501 — n ee 5 enn e 
| j „Verein“ ke Alb. Koch 12 0 Pr. Stargard, den 25. März 1902. 
wit Laden begonnen. ` Ww. Elisabeth Hannmann 
| Güter⸗Aumeldungen erbitten 4559 1 ga Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot an geb. Müller, nebſt Kindern. 

er 


mi N rantziusſtraße belegene, im Grundbuche von Carlikau⸗ Die Beerd rel Nach⸗ 
Emil Berenz, Danzig. Schmierau Band 64 II Blatt 66 zur Zeit der de i mittags 3 Abr vnn ler er en 
t . 


Robert Meyhoefer, fünigsberg. einer Find und dee ben anten bes getimermehers | Prindpieh Wilhelm WIA in Danzig fa 


et 


wj m 12 7 


In der Nacht vom 25. zum 26. d. Mts. 
verschied nach längerem Leiden im 
62. Lebensjahre der Rentier Herr 


LUFT —T—T—T00TTV—T————— A 5 
y „Für Mittwoch, den 2. April cr, iſt die herkömmliche Agnes geb. Tulikowski in Kahlbude eingetragene Grundſtück PAG 
| Oſtern⸗Hauskollekte zum Beſten des Spend- und Ballen am 2. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr 
hauſes angeordnet worden. durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Wir bitten auch in dieſem Jahre unſerer, lediglich auf die Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 
Wohlthätigkeit der Mitbürger augewieſenen Anſtalt möglichſtf“ Das Grundſtück beſteht aus Hofraum und Gebäuden, ist. 
reichliche Spenden zufließen e (4557 |7 ar 77 qm groß und mit 3600 Mk. Nutzungswerth zur 
| Danzig, den 26. März 190 10 Gebäudeſteuer veranlagt. 2 
j Die Goritejer des Spende und Waiſenhauſes. Zoppot, den 21. März 1902. (4521 


‘Do ienie en, Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


f 4 * : eb. Gehrke 
Si Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schneider⸗ Ę un 85. Noledsjnike. Didask zeigen schmerzerfüllt an 
meiſters Joseph Banach in Danzig, Eliſabethwall 6a wird i i i À Wonnat.tden 251 aina TR 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 24. Jannar 1902 Kern Ten zka RR i ppot, den 25. 2. 
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß g m: 5 Die trauernden Hinterbliebenen. 


+ vom 29. Januar 1902 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. sg Statt beſonderer Meldung. 
Frankfurte t erde offerie Anti, Ben Br t802, b 4500 Heute früh 3¼½ Uhr verſchied nach längerem Leiden 
Königliches Amtsgericht Abtheilung II. unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Zante, na 


Fran Rentiere ene 
Loose 4 1 Mark. Bekanntmachung. : š 
i Int ell i e C 5 mtoir kohlen 1 A: śr o Sala Bytów ga A Ia = lie i eh sę 8 er 
ben im d zur Heizung der Maſchinen er agger . Schimmelpfen 
Bu gase * Aaa tę, vergeben wir in öffentlicher Berbingung. m 69. 88 Dief ag eigen ſchmerzerſüllt ar 


tiefbetrauert von Den Hinterbliebenen 
Danzig, im März 1902. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
g Heute früh 9 Uhr entschlief sanft unsere gute 
jj Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter 


Frau Amalie Lepschinski 


Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 
29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr. in der 
Sterbewohnung, Dominikswall 8, 2 Tr. statt, 
die Beerdigung eine Stunde später auf dem 
St. Petri-Kirchhofe, Halbe Allee. 


„iger? 


Ę Die Beerdigung findet Charfreitag, Nach- $ 
mittags 4½ Uhr, von der Leichenhalle des Katha- $ 
rinenkirchhofes statt. p 


75 


erſchloſſene und mit entſprechender Aufſchriſt verſehene 
10 15 ig Wa yt Br 127 7 95 S — Zoppot, den 25. März 1902. 
im Baubuteni des Rathhauſes einzureichen. \ 
Das auf Grund und unter ausdrücklicher Anerkennung Die trauernden Hinterbliebenen. 


der geit z wi 
N et" net! Bedingungen ee Angebot muß die Die Beerdigung findet Charfreitag, Nachmittags > 


| 

| z i b nheit8-| | 0 

| „„ preis pro Bentner enthalen. o enmarke und den Einheits. 1.5 Uhr, van der Zoppoter Leichenhalle aus fatt, 
| 


Sonntag, den 23. cr, verfchted nach kurzem 
ſchwerem Lelden unfer Langlähriges Mitglied | 


err Herrmann Hannmann. 


Seine Kollegialität und biederer Charakter 
werden ihm bei uns ein bleibendes Andenken 
ſichern. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. cr. 
von der St. Barbara⸗Leichenhalle, Nachmittags 
3 Uhr, aus tatt. 


Werkmeister-Bezirks-Verein. 


zur pacc 2 9 im Baubureau des Rathhauſes 

In dem Konkurſe über das Vermögen der offenen t aus, find da 
andelsgeſellſchaft Fritz Kuchenbäcker & Co. in Sala fotl Schreibgebühr erhältlich. 
ie Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu find Mk. 6205,89 
erfügbar. Zu berückſichtigen find 28 864,67 nicht bevor⸗ 
echtigte Forderungen. Das Schlußverzeichniß liegt auf der 
erichtsſchreiberei II des 
inſicht aus. 

Zoppot, den 25. März 1902. 

5 Der Konkurs = Verwalter. 


Ernst. 


elbſt auch gegen Erſtattung der]; 
f f 32 (4046 
Der Magiſtrat. 


Geſtern Morgen 101), Uhr entichlief ſanft nach kurzem 
— — Leiden meine innigſt geliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Der Füährdampfer Schiewenhorſt wird wegen noih: Großmutter, urgroßmutter, Schweſter und Tante 
= Königl. Amtsger wendiger Neparaturen vom 3. k. Mts. ab auf die Dauer von rau Amalie Henning, geb. Wulff, 
hieſigen gl. Amtsgerichts 547 18 Tagen außer Betrieb gefetzt. Während dieſer Zeit wird im noch nicht vollendeten 78, Lebensjahre. Dieſes zeigen 
i (4547 der Verkehr auf eine Seilfähre angewiejen werden. 14518] tieſbetrübt an 
Dirſchau, den 25. März 1902. Danzig, den 26, März 1902. 


Königliche Waſſerbauinſpertio - — nella 


— — 


2 ä Zu a amm — z = 


Mittw 


28. März | F R NE, 
PROSPECT. i 


Kaiserlich Russische Regierung. ER U 


4% Russische Steuerfreie Staats-Anleihe von 1902 


im Nominalbetrage von Mark D. R, W. 393,000,000 = Rubel 181,959,000 = Holl. Gulden 231,870,000 = Lstg. 19,257,000.. 


Ausgegeben zum Zwecke der Realisirung des Russischen Antheils Se | 
an der von der Kaiserlich Chinesischen Regierung laut Edict d. d. Peking, 29. Mai 1901 zu zahlenden Entschidigungssumme» ( | 
? Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung bis zum 1. Januar 1915 n. St. ausgeschlossen. 


Durch Allerhöchſten Ukas Sr. Majejtät des Ruſſiſchen Kaiſers vom 1.14. Mürz A Der Tilgungsplan für die 4% Ruſſiſche Staatsanleihe von 1902, welcher den 
1902 ift der Finanzminiſter angewieſen worden, eine vierprozentige Staats⸗Auleihe aus⸗ Stücken aufgedruckt fein wird, ift auf Grundlage des vorſtehenden Tilgungsmodus und im 
zugeben, zur Realiſtrung des Antheils des Ruſſiſchen Staates an der von der Chineſiſchen gleichen Verhältniß aufgeſtellt. Die Tilgung der Anleihe wird demnach mit Ablauf des 
Regierung laut Ediet d. d. Peking, 29. Mat 1901 zu zahlenden Entſchädigungsſumme. Jahres 1940 beendet fein. Die rückzuzahlenden Anleiheſcheine werden durch das Loos 
Zugleich beſtimmt der angeführte Ukas, daß der Erlös der Anleihe benutzt werden] beſtimmt; die Verlooſungen finden jährlich ein Mal im Monat September alten Stils, zum | 
io, um die Entſchädigungs⸗Anſprüche von Privatperjonen und Privat⸗Unteruehmungen, erſten Mal im September 1902 alten Stils, ſtatt. Die verlooſten Anleiheſcheine werden an 
1 ſie als begründet anerkannt wurden, im Verhältniß des Test bes gam un dem nächſten, der Ziehung folgenden Zinstermin eingelöſt. 
zum Nominal⸗Kapital derſelben zu befriedigen und den ganzen Reit des Anleihe⸗Erlöſes zu s 8 y d A F 
CCC (%% /%/%%% werben alsbald ampet DiG 
Kaiſer von China verpflichtet en Mächten eine Entſchädigung von 450 Millionen Gaitman kuſßiſche Blätter durch zwei in Bertin erscheinende Zeitungen eine in Frankfurt a. M. eine 
Taels zu zahl Di p 450 Million 2 IŚ bilde 1 i Schuld in Gold, die zum Courſe in Amſterdam und eine in London erſcheinende Zeitung veröffentlicht. In den drei deutſchen 
der Hola Tee = Verhältniß zu den Goldmünzen der einzelnen Lünder beredne Zeitungen werden auch etwaige auf die umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche 
wird; fiir Bie deufſiſche Waluta il defes Bev$ilnig: 1 Halkwan el — Golde mudel J gelalden⸗ Bekannt gemacht amtlih zur Keuntuiß des Kalſerlich Ruſſiſchen Zinanzminicherſums 
(1 Rubel =h; Imperial). Dieſe Summe in Gold wird zu 4% jährlich verzinſt und nach gelangen, ee eee 
einem beſonderen Amortiſationsplan in 39 Jahren getilgt. Die Zinſenzahlungen geſchehen Die rückzahlbaren Anleiheſcheine müſſen bei der Einlöſung mit ſämmtlichen nach 
halbjährlich. Die Tilgungsraten find jährlich zahlbar, die erſte am 1. Januar 1908. dem Rückzahlungstermine fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag etwa fehlender 
5 Die PZA er einzelnen N aa? an a Schuld enden e Coupous wird von dem Capitale abgezogen. ? | 
Regierung von 45 illionen Haikwan Taels und demgemäß an den entſprechenden Zinſen⸗ - 8 2098 £ 2 TRA Í > 
und Amoriiiattonszahlungen werden genau feſtgeſetzt; der Autheil der xuifiihen Regierung i verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungstermine, und die 
an der Gefammtſumme wird mehr als 182 Rubel Millionen (auf Baſis von 1% Rubel per Coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage. ' ; 
Si daitwan Tael) betragen. ; Eine verſtärkte Verlooſung oder eine Geſammtkündigung 
Für dieſen Antheil und die entſprechenden Zinſen⸗ und Amortiſationszahlungenſoder Convertirung der Anleihe iſt bis zum 1. Januar 1915 n. St. au8= 
a 1 Eh Regierung wird n d Ee ber AGE ARE A E A geſchloſſen. 
2 iſir ruſſt € a ntſchädigung eine Aule 
ealifivung des ruſſiſchen Antheils an der chineſiſchen 1 gung 0 Die Zahlung der Zinscoupons ſowie der verlooſten oder gekündigten Anleihe⸗ 


— Geſammtbetrage von i i 
Pe É: ZA y „eine geſchieht in den Beträgen, die dem in den Stücken feſtgeſetzten Werthverhältniß ent- 
Auktion Rubel 181,959,000 = Mk. D. R. Een (007, 900 Hon. Gulden 231,870,000 ſprechen, nach Wahl des Inhabers: in Rußland in Rubeln (1 Rubel leich "+, Imperial), in 
Ee ee Berlin und Frankfurt a. M. in Mark Deutſcher Reihswährung, in Amſterdam in Holl. 


N 


och Danziger NRenefte Nachrichten. 


Im Glauben an ihren Erlöser entschlief 
nach schwerem Leiden gestern Dienstag, 
Nachmittags 2 Uhr, sanft und Gott ergeben 
die Rentiere 


Iran Auguste Neumann 


verw. Schneider geb. Schulz 


— 


im 70. Lebensjahre. 


Springfield (New Jersey), Berlin, Danzig, 
den 26. März 1902. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Bestattung findet von der Kapelle 
des St. Bartholomäi-Kirchhofes, Danzig (Halbe 
Allee) am Sonnabend, Vormittag 11!/, Uhr, 
pünktlichst statt. 


Statt jeder . 


912 i m ausgegeben, welche in das Grosse Buch der Staatsschuld unter der Bezeichnung: Gulden, in London in Pfund Sterlin 8 
s W $ A = | g und zwar: s 
besonderen Meldung. j am Oli AW 15 Russische Staatsanleihe von 1 in St. Petersburg bei der Kaiserlich Russischen Staatsbank 
Nach längerem Leiden Thierfeld's Hotel ansgeychen zur Healisirnug der Russlaud von China zusommenden Eutschäliguugs summe“ Berlin dem Bankhauſe Mendelssohn & Co. 
| barbam2l.d. Mis. tbends ] (Thierfeld's Hotel.) eingetragen wird C . tw S. Bieichróder v 
9 Uhr unſer umi f Die Anleihe iſt in Abſchnitte von K die 4 1 w Padwa, . p 

l l 8 ge Am Sonnabend, Ten 29. März Mark 5000 gleich Rubel 2315.— gleich Holl. Guld. 2950 gleich Lſtg. 245.— | „ det Direction der Disconto-Gesellschaft 
liebtes Söhnchen een fe Uhr, werde ich „ 2000283, „ 926.— „ 7 1180 „ „ 98— „ % Berliner Handels- Gesellschaft 
; W CO, „ AB— „ Ki 500 „ „5 = „ dem Bankhanſe Robert Warschauer & Co. 
i Adalh eri g 1 Pi b 5 n Geſchirr, [eingergeit 115 500 „ „ 231.50 „ w 200 „ 24.10 „ Frankfurt a. M. „ R. Riannon der Disconto-Gesellschaft | 
; Serd m BU ilt und zwar in } A t em Bankhauſe Li N} | 
a 1 tere mt Ę = ZA 2290 e 97 000 + 2000 5 55 i | Ę "e ius # der A eee für | 
m Alter von 11 Monaten. ] 1 Viehtrausp ort chlitt 70 AN 7 „ 97 kar „ 207 000 „ 1000 „ | Auswiirtigen Handel. 
Danzig, 26. März 1902. im Wege d. g Svollſtreck 46 000 M „ 207001 „ 253000 „ 500 „ : Bei denſelben Stellen erfolgt die Ausgabe neuer Coupousbogen Eoftenfvet, 

| QE d. Zwangsvoltſtrecung Die Anleiheſcheine lauten auf den Inhaber, können jedoch in Gemäßheit der hierfür be⸗ Die Zahlung der Zinscoupons und die Ginldfung der Anleihe⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Zahlung ver⸗ 
(4560 


ſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
B ſtadt Nr. 31 


Oeffentliche 


ſtehenden Beſtimmungen auf den Namen und wieder auf den Inhaber umgeſchrieben werden; heine wird für immer frei von jeder gegenwärtigen und künftigen 
e find a Zungen et engliſcher Sprache Be M und nagen die en ruſſiſchen Steuer erfolgen. i ; 
8 | $ 5 are 1 25 z tą y 5 s 

Gone diefer Gomtmifton. BEE Re OKK ee ; Die nicht verlooſten Stücke der Anleihe werden als Caution bei Lieferungs⸗Ver⸗ 

Die Anleiheſcheine werden mit 4% jährlich in halbjährlichen Terminen, am trägen mit der Kaiſerlich ruſſiſchen Regierung und als Sicherheit für Aceiſegebühren in 

1. Januar gs 1. Juli n St., vexari der AAS 1 15 nn 1. Januar mn 5 R 5 Gemäßgeit der geſetzlichen Beſtimmungen zugelaſſen. i | 

ie Tilgung der vorerwähnten Schuld des Chineſiſchen Stanteż geſchieht in der Mis d pra A i > i f - 

Weiſe, daß der Betrag von 450 Millionen Taels in 5 Serien eingeteilt worden ift, die wie deutſchen Reiten del Wiech ONE ee e Sub. 
r ſeriptionsſtellen ausgeſtellt find, und über deren koſtenfreien Umtauſch in Originalſtücke ſeiner { 
Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird. Dieje Interimsſcheine werden mit den am 

1. Juli 1902 fälligen Coupons verjehen felt, welche bei den deutſchen Zahlſtellen eingelöſt 


P. Krumbügel 


und Frau. 


Geſtern früh 9 Uhr ver: 
ſchied nach langem ſchwe 
rem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Frau, meine 


i 5 Amortiſationsquote s 5 
Betrag Beginn der Ende der 


i een Schwägerin i Zwangsverſteigerung. Serie Amortiſation. KARE Amortiſation. werden, ſo daß die Originalſtücke mit den Coupons per 1. Januar 1903 und folgenden zur 

und Tante, Frau „Daunerstag, 27. d. Mts., A: Taels 75 Milli 1902 3 140 6% jährlich Ausgabe gelangen werden. $ 

2 N A li; 4 ki Vormittags 10 Uhr werde ich“ p = 1 onen 1911 1.788 00 0 St. Petersburg, den 1.14. März 1902. 

gy LICTESE MAKOWSKI in LaugfuhrHaupiſtraße 44 5 LGD SAY 48 20256 % „ 1940 FF s 3 A> 

geb. bamkowski in Stufttonstotat folgende dort © o: ae 1916 2401 % „ 1910 Der Kaiserlich Russische Finanzminister. 

im Alter von 34 Jahren hingeſchaffte Gegenſtände, als: E NT: n 1932 944900 1940 : : t RA 

2 Monaten. 1groß. Eisſchrank, (2thürig), " = et 2 i | 
. Donie, 26 März 1902. 1 Sibba mit buntem ee” es Subscriptions-Bedingungen. 

l Bie ne Rok. Adi R osie Auf Grund des vorſtehenden Proſpectes iſt die 4% Ruſſiſche Staatsanleihe 1. Der Subjeriptionsprei3 betrügt 97½ % vom Nominalbetrage in Mark 
A _ Die Beerdigung finder I Ad Sekt, Cognac, Arat, 140 Gulden 281 870900 ae ee eee zuzüglich 4% Stückzinſen vom 1. Januar 1902 bis zum Tage der 
; zet 25 i aſchen unverſchnitter 2 == . 2 8 : U U 2 * Stem F i ſchluß i r i : 

ö ee Raum (Pyre) und 50 Flaſchen Börſe zugelaſſen worden. Die Notirung au der Börſe in Frankfurt a. M. wird i Monona. Den Stempel der Zutheilungsſchlußnote trägt der Zeichner 
Haufe Fiſchmarkt Nr. 28, ] verſchnittenen Rum, ſowie beantragt werden. f F EF zur Hälfte. „%%% OCZ a 
aus ftatt. 1 Faß Portwein (130 Str.) x 5 ; : t * TEE DIE Supjeription erfolgt auf Grund des zu diejem Proſpect gehörigen 
À en ee 94885 SkA GE toy Gi ` Aumeldungsformulares, welches von den vorgenannten Stellen bezogen | 
= WI i Ge ollebet Nom. Mark 300 000 000 = Rubel 138900 009 = Holl. Gulden [77 000 000 werden kann. Jeder Subſcriptionsſtelle ift die Bejugniz vorbehalten, 
Dienstag Abend 7 Uhr Franengaſſe 49. sią = Lstg. 14700 000 nach ihrem Ermeſſen den Betrag jeder einzelnen Zutheilung zu 
tj entſchliefſauftnach langem 6 zur Subſcription aufgelegt. y beſtimmen. Die Zutheilung erfolgt ſobald wie möglich nach Schluß der 
; ee unjeve ; Die Subjeription findet ftatt 5 } Subſeription. s 
2 eee e je 3. Bei der Subſeription ift eine Kaution von 5% des gezeichneten 
; L. urise B Donnerstag, den 8. April Sia J. y Koneinalbetrages in Baar oder in folmen GHecten zu hinterlegen, die 
Zoppot, 26. März 1902 Auktion von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. : die Subſcriptionsſtelle als zuläffig erachten 9 
; ia B ; 11 \ bei dem Bankhauſe Me 2 4. Die Abnahme der zugetheilten Beträge kann gegen Zahlung des 
€ Hulda U. Ottilie ; in Ber lin i sai Mendelssohn & Co Preiſes vom 11. April d. Is. an geſchehen. Der Zeichner ift indeſſen 
Sambuc. Donnerstag, 27. März er., „ 5 „ 8. Bleichróder, aaie ; i 
e r E v der Direction der Disconto-Gesellschaft, deen Drittel des zugetheilten Betrages am 11. April d. Z. l 
Be‘ BRRR „ w. Berliner Handels-Gesellschaft, ein Drittel „ 1 „ ſpäteſtens am = Mai d. J. 

donn egenſtände: (di: . A ein Drittel mj 80. Jult 5, J. 
mittag 10 Uhr. | 1 „ dem Bankhaufe Robert Warschauer & Co. lis % sr $ 4 
? m) 1 zwetj.Sopfatijd,1Gyliuder= R F x , i 5 Zu ilte Beträge bis 5000 Mark ſind am 11. April d. J. 

bitem, 1 2a hte e, in Frankfurta. M. „ der Direction der Disconto- Gesellschaft, R 9a eA h daii hotsi F- ai AR 
rant, hi Dt e mtj; zai = H 7 PAL : f: 
q Durch die glügliche Q|  Marmorplatt, Nähmaschine, PIE en Petersburg bei der n Bank, Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution ver» 
3 Geburt eines gefunden 8 7 t ARA RUN s „ w St P piar airaa 1 cić Au den rechnet oder zurückgegeben. i : 
Mädch 8 Aga. n 3 : j TD ARA Anmeldungen auf beſtimmte Abſchnitte können nur ſoweit berück⸗ 
8 . del ens. 8 fir a n ne we b 6 Russischen Bank für Aus- dieſen Plätzen zu ſichtigt werden, als dies nach dem Ermeſſen der Subſcriptlonsſtelle mit 
® RA 80653 Saflung verteta wärtigen Handel veröffent« den ò ichner verträglich i 
ae > Ma 10025 St. Petersburger Disconto-Bank, | lidenden Bes $: wata der en 
Landesrath Jorck 8 15 » „ St. Fetersburge bdńk , * 5. An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner Häuſern 
und Fran. 8 „ „ Wolga-Kama Commerz R , dingungen, ausgeſtellten Zuterimsjgeine in Original = Anteifejcheine umgetauſcht 
000000060000605$ in Amsterdam „ dem Bankhauſe Lippmann, Rosen- rasa eier | 
thal & Co. i Der Tilgungsvlan der Anleihe liegt bei den Zeichenſtelen zur 
und zwar in Berlin und Frankfurt a. M. zu nachfolgenden Bedingungen: x Einſicht auf i | 4 
re e any Berlin, im März 1902. ; l | | » (45831 
ea ytige mein r y re rÀ 3 1 2 
Wohnhaus Mendelssohn & Co. S. Bleichróder. — Direction der Disconto- Gesellschaft. 
| nebſt Blumen: und Gemüſe⸗ Berliner Handels-Gesellschaft. Robert Warschauer & Co. 
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garten vom 1. April oder 
eventuell ſpäter zu verpachten. 


Dr.,. Gassmann, Reutier, ‚Sommerwohnung | 
0 eiker’s . In Zoppot gesucht, i 8 1 A Offert. ne 3 Petershag. an d. Prom. 28, 2,1. 


* pry achte Eine gut möbl. Barterre-|Zimm. u Fremdenſtüßchen od, Portechaiſengaſſe 7-8, 


Geſucht von kinderl. Ehepaar Eine Kleine Wohnung |&t, Cab, N., b. 10 %Langgrth. Verſetzungshalber helle ſchöneHerſchgaſſe li, Wohnd. imm. 
zum 1. Juni er. in ruhigem, mie Pferdestall für 1 bić 2 vm. N. Brandg. 12, pt. . (79566 Wohnung, 2 Zimmer, Eutree, Kabine u. Zubehör u. 3 Zimmer 
anftänd. Haufe in Langfuhr, 2 Pferde von gl. zu mieth gef. Wohnung für 24 Mk. zu vm. Küche u. reichl. Zub., Waſchk. u. Zubehör pafi. z. Vermiethen. 

; HR e ruhige anft Näheres parterre, rechts. (77716 
EL „pO du vermth. Mauſeg. d, 2 St. Zub.Waict.tof.; 
Ehoff, Grüner Weg Nr. 8. AK N 1. (77996 


| À im 1.8 jp 2 5 g y Te 

199 Back⸗Pulver jimmern, Großen Zimmern, gr. Kabinet ORM. Ró „ zum Kl. Wohnung zum I. April 

1} 10 Pfennig, | | ela nene (412 gowna Garten dena ang arge oder o odc: i r dun bean. Hh. 2 E. Pei Sungiengage 25, 2. r. Helle fröl. Ecmohunng 
| 1 Vauillin⸗Zucker p möglichſt Gegend der Eljen=|igr etwa 500 Mk. Offerten Tagnetergaſſe 6, l. Wohnung zu Eine greine Wohnung zu drm. Entree, Zimmer, Mädchenz u. 
IE: 10 Pfennig. 5 hardſtraße gef. Off. unter! mis Preis unter G. M. 26 Sens- vermiethen an ruh. Einwohner. Junglerngaſſe 15, unten v. Zubeh, Balkon, Erker, prelsw. 
| "Sg We Mad? ca. 400 Bäume der verfchiedenft.|D 169 an die Exp. (524g burg, poſtlagernd. 4528 fal Bob n ieee ‚op G. lecie Stube mit aint Gl Booten Niedere Geigen 2. zu um. Sperlingóg.18-49. (77776 

Pl | 8: (Eirſchenſorten A. Funck, 7 Herrschaftl. Wohn I. 00 MUB ym. Vorſt. Graben 9, Witzke. Bootsmannsg. 2,1, Stube, kleine | 

LĄ millionenfachbewährt. Kgl. Roß gart b. Brieſen Wpr. Freundliche Wohnung 5 Zimmer, Bad u. Sue ir Hirſchgaſſe 13, kl. Wohn. zu verm. F een. Keller f. 14.4 zu verm. Herrſchaftl. Wohnung 


a 7 Fk: äfer 2 5 s g 
Vordertuhe am anorg 5 Schäferei 1214, mit Badeein⸗ i 
4 immer, E ne richtung zu v..6.Bortiev.(77936 


Rezepte gratis von deu SB von 4 Zimmern mit Entree und Danzig z. Auguſt er. zu miethen r 
r. Entres, Madenin. Rüde, | Grze CE 
Nel, Sal, Wache, Ero 3.0. | Piidojsgafie 39, eine Women Mat kauſchegaſſe 2, 


beſt. Kolontalwaaren⸗ 4; | i | 2 15 17 ig od. geſucht, spreis ca. 1200 % 
und PEro E A 0 DUŃ maren neben 670 15 B 17 an die 6 


act, n lt c ra | ODIOFONSE 24,1 r. 


Off. mit Preisang. unk. 4511 Mae d T 55. 5 BRM, iſt p von Herrn Jaglinski be- 


dt dl Stube und K ieth 4 
F N | BI. (4511 å i : - Zube und K. zu Vermieten. iy die 2. Etg. per 1. April, der i 
. OR Han ung = die Exped Bere! ( Wohnung part, od. 1 Treppe wohnte Wohunng zimne Hundegasse 102. Weißmönchenhinterg. iſt eine kl. None en daner 1 Juni 
Seren i il Bröſen zn 2 2 ZYCZE 1 955 ag ar r ces 5. AA 2 Durchgangszimmern, Hade- (79556 Wohn zu vrm N. Pfefferſtadt 12. zu ają AA Näh. a : 
ri g Hier i j 4 = Er i die Dep. 9. Bl. zimmer, Mädchenzimmer 20, a. Podana 0 markt No, 12. 
EL F ry ; bei billiger Miethe Mi Herrſchaftliche legant ausgepmbieh elektriſche Verſehungs halber Straußgaſſe 7a, ur. UPE WR i 51 R 
| dd 4125 von ſoſort p Wohnung ; u. Gaseinrichtung per 1. April ſiſt die herrſchaftliche Wohnung Wohnungen, zwei Stuben und Jopengaf e „A 
17 r ö p ` (4484 v0n8-9 Zimmern, Garten, zu verm. Näh. daſelbſt oder Johannisgaſſe 26, 2. Etage, Zubehör, Mietje pro Monat ſiſt die SaakEtage, paſſend für 
i | - c. Pettan, Pferdeſtall von ſogleich M Münchengaſſe 2, 1. Toblansky. beiteh. aus 3 Zimmern, Kabinet, 20 u. 25 Mk. Zu erfragen bei Rechtsanw., Arzt od. gr. Komt., 
| ; Bröſen, Strandhotel. Gender Sfexten e H 3. Mann un a müblirtes $ E 1 zum Küche, alles AE chaldbarer Albrecht, Straußgaſſe 7e, 2. Et. p. 1. Apr. 3. v. Zn erfr. pt. (76075 
85 i eneral » Kommando, Zimmer m. Penſ. Nähe Langgrt. Penfionat od. cha garnie, | Bodenkammer, Trockenboden, Bootsmusg. IIe. Whn.sTrzom. Fer Mialas Go 
| 4 Ciſchlergaſſe 49 7 | Regiftratur,Eltfabetgwall WI Offerten u. D 207 an die Um da jedes Zimmer ſeparat liegt. Waschküche, Keller zu ver BZ SAL Park.⸗Wohnung, 2 tub. 
| E ERREN EN | Anir. Dame (Pilegerin) juht kl. Sundeg 2 Wohn 18-18 401 38. miethen. Näheres 1. Etage. Ziegengaſſe 2; one |u. Zub., 1. April zu um Peters 
Donnerstag, den 27. d. Mts., | Au mbl. Zim. ohne Bett o. ſep.gel Cb. 1 Damım1.C1.2816.,Nab Klich u. Re tę aa ga a lon 2 Stuben, Sabin 1 Buben hagen an der Promenade Nr.30. - 
ae ocen Sortsunß einen | gr Directri reer e ß . F 
1 ug I Posten Materi alwaaren beſteh. Eine Dane, Diret ritt, v.efma10 Zimmern m. Garten u. ; Nan ah hen ift die freund Vorderwohnung, KE e 5. 1. find en ieh I 4 
in verſchiedenen Konſerven, wünſcht per 1. April Stall am Hauſe, möglichſt bald au | Sabin. Küche zu verm Ni Laden. fa Tr für 25 Mk.mtl. perl. Apr. zu 2 Stuben, 1 K., Zubehör. RAB. roßer Stube mit auch ohne 
1 Graupen, Grützen, Nudeln, e gute Pension. g mieth geſ. Agent nicht ausgeſchl © | Gr. Gasse, Part- Wohng. om Meld nur impart-Lok 4144 [bel Schypidt, Nr. 9. Balkon Kabinet, Küche, Speſſe⸗ 
Beisquits, Lichte, Seife, Kaffee⸗ Ofi.mit Preis ang. u. D 136 a. d. E.] Off. u. B 116 an d. Exp. d. Bl. (4455 Stuben, küche Hof hel Stall u. Kneſpabss warme Winterw,,eig. |1 gr. Stube, Küche an ruh Leute fammer, Entree, Boden, Keller, À 
FBiuſatz, Wichſe und Lederfett, ß Cine alla m mm me e Boden z. vm JAD. Brabant 1a, Th. kl. G. 13,50 ik N. Drehrg. 17 zu vm. Hinter⸗Adlersbrauh. 16. Waſchküche u. Trockenboden, im N 


div. Weine und Cigarren 2c. 

r gegen baaregahlungverſteigern 

wi- wozu einladet (4541 
Louis Hirschfeld, 

k £ Auktionator und Taxator. 


BT RN TER | Cine alte Dame vomLande juhti" 2 Tr. Ecke Wallgaſſe. Grenz. 15 ——— | e fi 3 
2 Wohnun n, Kab., 1. April geſucht r Mehrere Wohnungen von 11 bis Gr. Bäckerg. da, 2, St. C. ch. J. Preiſe von 25 Mk. monat ch zu f 
Woh lungsge: uch i 1 ei. ae Offerten unt. D 203 an die Exp. ‚Brefferit.48, St an kdl. b. 22 Mk. zu vm. Schneidemühlel,1 u. St., Küche 1. April 3.0.(79516 April zu vermietfjen. 9356 

GH Part.:Borderwohn. od. Pt. zurSelbſtbearbeftung, 1 Tr.hoch,, Raum zum Aufbewahren von F 10, 3. Et, 261 0 3 St., Entr., Mdg. u. a. Zub. v.] Hirſchgaſſes find Woh v8 Zim, 3—4 Zimmer, Telchl. Mind 

Vorderzimm. w. z. Plätterei s: Neugarten, Halbe Allee, Langf. Garderoben, Kartons ꝛc. geſucht.Zimm. Zub zu v I.2.6t.(794 1. Apr. Nil Brand asse dd. n reichl. Nebengel. fof. 3. vm. Näp.|nleich ganz billig erde) ethen. 

Oj. unt. D 167 an die Exp. d. Bl.JSchriftl. Angebote 8. Dammg, 1.1 Offerten unt. D 177 an die Exp. Dreherg.8, 1, Wh. 15,50 DEE.,.3.0.1 zu om. Welle (i i 1 Hirſchgaſſe 5, 1, rechts. Stier. Off. u. D 209 an die Exped. d. Bl. 
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Balkon, Ntóbchengimm., Speije-]6 Zimmern billig zu vermieth. ar ub. z. vm. Schulzeng. 2. ohne Badeſtube und Zub. Balkon frage auf der Ziegelei Hoch⸗ 


„ 23imm und Zub. zu verm. (77376 Näheres Johaunisgaſſe 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Marz. Nr. 7% 


Sangi, Mirchauerw. 80, Wohn. p. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, fr.] Vorſt. Graben 21, 2, fein möbl.]Hundegaſſe 39, 1, f. möbl. Zimm. Wohn. u. Werkſt. z. Hunde 80 
3 Stub. mall. Zub. zu verm. (77675 Wohn. an ruhige ord. Einw. zu Zimmer u. Cab. fep., 5. v. (7946 b u. Kab.,g.Penſ., an Herren zu um. Klempn. paſſ., z. vm. . 9 
Fangführam Markt, Mirchaner⸗ verm. Nönjelbjt b. Wirth. (7918b Ketterhagergaſſe 6, 1, möblirt. Einſaub möl Part-Zim ſep m. Gr Sagrkll 3 v. S fta (79435 
E weg 49, Wohn. v.2 Stub., Küche u. Schidlſtz,Sberſtr 40 Woh v. Sth. | Zimmer jep.C. zu verm. (79526 | Peni.al.od.jp.zun, Fraueng. 34 p. Fananie am Markt 
A er e Nebengel. zu vm Näh. pt. (78646 | Kab. u. Zubeh. zu 11 Mk. u. Wohng Eleg. möl. Zim m.a.of. Peni. an 1 Kabinet z. 1. April zu vrm. Mugfuhr Em zar 
St. Michaelsw.19 j. mehr Wohn. v. Stb. u. Zubeh. S Mk.z. vm. (79015 v. Hl. Geiſtg. 74, 2. (79546 Kleine Bäckerg. 7, 1, bei Rebel. ein großer Eckladen, in welchem 
x Gu en | OT Ta r Laaa 8 575 z : 

| 5 zu orm. Nh. b. Sukowski, 2 Tr. u z orderzimm. an 1a. 2 rn. Ginf.n.3.5.0.Bootómannśg.2 1. ſich gegenwärtig ein Bigarren- 

fangenmatkt 3334 i Lauggas k Ar 4 se. 18 Zoppot, Oliva, bill. zu verm. Tobtasgaffe 14,2. |gmóGL.3. 5. v. M Grab. SLA geſchäft befindet, auch zu 97 5 
* +4 4 M PRAD RSA WMA 7 Westerplatte Möbl Zimmer u. Sabinet mit Kl. möbl. Zimmer mit Peni, GII. . 5 gl. 
i Cutie,  Zimm Kühe Reben. 2 guter Penſ. an! od. 2 Herren zu zu urm. Böttcherg. 1p. E. Pfefferſt. zu żyć i Bruns ferweg 10. 


verm. Portechaiſengaſſe 3, 1 Tr. Tf ee 
F ſehr hübſches,] Keller, b, Hell, trocken, neu 
1gru.f(.guf mó. Bordera., tj.. Ntadisraben ll, Elch einer. ausge, Boer Kana f 105 


i einſten mi N Bod., Waſchküche ſof. zu vm. Pr. 3 
Feinſten ungeſalzenen Feinſten mildgeſalzenen 80.4926 Dat ran W tee (77288 Brósen, Heubude 


Kaiser — Caviar, If Aſtrachan Caviar, Langfuhr, Marienſtr. 14, Laden Zoppot, 


Á EA WE 76 ee th. zu verm. Schüferei 151 Tr. Zimmer, Bad zurm. Näh el d EPE „nt! 
sen, x 3 Zim. Kch., Stelfer,Ntebenränne, Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, | LU verm. Syn Zimmer, Bad zurm Nähprtelks Gewerbe, 15 Jahre Bierverlag 
hellgrau und grobkörnig. a Pfund 13,00 16,00 Mk. . zu vrm. u. bezieh. 5 Bimm, devanda, Bad, Garten, Leeres e TAA Fein möblivt. Vorderzim, ſep. geweſen, zu b. Breitgaſſe 31,1, 
AA i 1 Pr. 680 Mk. Näh. das. Fr. Goetze, reichl. Zubehör. (1380 zu verm. Baumgartſcheg. 19, VE | Flureingang bill. zu vermiethen | ma 
Feinſten mildgeſalzenen Lebende und gekochte 8 177276 | gerrig. Winterwohn, 2 tub, Ein Leer, Stübchen an e. alli |Fohkannisg. 82, 1 Tr. Komtoir 


Tang führ Fisch enthaler weg 20 Cab. nebſt allem Bub., Herri. | Peri. zu om. Mauergang 3, 2. 


sa 
Räucherlachs. Hummer. puwera San eo Bub, 
e Imehrere Wohnungen, je 8, 4,53. Sommerwohn, 2 od 4 Stuben, 
Küche, gr.Kell., Bob. Waſchküche Cab. nebſt allem Zub zu vrm. 


x h 7 AR: C i urm. mit Kab u. Penſezu vm. Nh. 2 Tr. Fanggart. 9, Lfrdl.möbl. Börörz. 
Prima ruſſiſche Prima ruſſiſche ſof. z. v. u. z. bez. Näh. daf Gutkaes Zoppot, Vehrendſtr. 7. (76126 l e er mi Dee 110 N 


rim y | 1 AJ 4 dbl. Vor A : 2 Hrn. ſof. a. ſpät. b.z A 
Rennthier⸗Rücken. Haselhühner. u. Danzig, Altſt. Grab. 105: (77306 3 oppot e O oi EO e an 1:2, Hrn. fof. a. ſpät b zu vn 


Jangf.Ulmenweg ls, pt., Entree, „iſt eine Winter- g en 


von 2 gr. hellen Zimmern ſofort 
zu vermiethen Münchengaſſe 2. 
Zu erfr. Hopfengaſſe 94. (4555 


Möbl. Zimmer an Lauch 2 Hrn. 
Sraneng.17 gut möbl.ſep. Brdrz. zu verm. Johannisg. 31, 1 Tr. 


j A a 4 . Zm., Kch., Bade⸗u. Mädchen- Wohnung 5 Zimm. u. Zub., auch cc e io — 
M Junge Hamburger 75 Feinſte gemäſtete AE dont ać an pee fd. Somm., eb. geth.. z. v. (78550, Männlich 
Gänse, Enten U. Küken. ungar. Puten. Ndaj grau Klingenberg hen, Zoppot Parkſtr 5 2 Gut mbl. Zimm m. G. v. P. 50 Mk rnit. je Mfg. Logis gl. b. Ir e eee 
Brüſſel Kastanienweg dA, Zubehör WI ee: herrl. Ausf ai a v. tang. Abeggft Heimathftr.18]| | ©. ſep E. Ramnbau54,8,(78296 Stef Anwalt Warden GR 
ſſiſ zk l 8 nterw. HE 85 d. -R 317 Norder DE ge 2 = A 
rüſſeler Junge ruſſiſche billig zu verm. Näh b. Vizewirth Fee, Sgr. Z Mtd dnin fimmt. V A. 5g .) Damm 11,3,5.178946 Of. u. B 945 an die Exp. (77116 
Poularden. Masthühner. Rezin, Hof, part. Is. (4322| Zubehör v. 1. Oktober zu vum. röl. imm an Penflon ento | Ant jg. Mann find. ſaub Logis Junger, tüchtiger, intelligenter 
Langfuhr, verſetzungshbis⸗ Beſicht. von 12 Uhr ab. (4508 dente au unt, Suubegafſe 18 2. im fep. Zim. Profeſſorg. 4 part. Gü t hilf 
Echten Feinſte zarte e en ene AS Bonhage ROSE z: beg RE OO rt. Moch. 5. Fran find. Schlafft. Hürtuergehuſe, 
53., Veranda, Balk., Bad, Gartim] Die obere Etage von fünf leg. möbl. Zimmer, ſeparat, Siert, unt.) 156 a. d. Exp. d. Bl.] findet ſoſort oder 1. April bei 


ſofort zu vm. Jopengaſſe 25, 1. 


rr EA A 
RT: Zn  — jg. ind. f. Logis v. I. Apr. mir dauernde Stellung. ‚(4311 
Ein möbl. Zim. mit auch ohne eee j 


Senji g. N. Scheibenrtg. 12,p. M. Erdmann, Handelsgärtner, 
Peéufion an e. anſt. Dame z. vm. Au Leut e 8 : a Hep B 1 


Schießſtange 4e, 3 Tr., l. (79575 CE STRA SR, 1 
TAMA Marks an a Wt. jg. Mann f. g. Schlfſt. i. fep. 

Alif. Graben 29, 2, m mit sf. il. Grab. 38, 1. 

gut mbl. Vorderz. zu um. (79596 et r B 
Tai "7574 «Gi, Bek.im eig. Jim. Pferd 2 

Franengaſſe 47, 1. Etg. Ig: Leute finden Logis b Eine renammirte, kodentenie 


egmbl Zimmer u Kab zu verm. Wwe Schüſſeldamm ef r. gig.-Fabr. Mitiel-Bentschlands, 
Hervorragendes leist., 


0 2 a inlına 1.od.1. Apr. zwerm.Näh.] Zimmern, Zubehör Eintritt t 
Prager Schinken. pommersche Spickganse. Sant fioo Ttr; 8e. if. 0 simmern Seo Sinart m 
; Zaugiudr, Hauptſtraße LAT Kanaliſation, Waſſerleitung, der 

Franz. Kopfinlat, 


+ 

A 18 4 > 
engl. &alatguchen, friſche Atanas, i berio Sz SI 
“x są 9 Base l. Zubeh. p. 1. April zu verm. 110 00 Tasse 

; friſche . = Akk a daf. part. hause (19048 | i 
Schüſſeld. 25, I, h.v. 1. April eth za ine Wohnung für mongtl. Themen Tanaka bei Zoppot, (4491 
Wohn an . Schäferei 3 zu verm. Langgarten 63. (79315 Wahnungen Jaugfuhr, iſt zum dk nee 
Freundl, Wohnung, 3 Zimmer, | ft eine Wohnung von 3 auch] Woh t. Kam. u. Kch.v. I. Apr. vonz,3,5 und 6 Zimmern mit u. Berichtigung jederzeit nach An 


kammer u. ſämmtl. Zubehör für Schleuſengaſſe 13 v. |. zu verm.] Helle frol. Wohn. von Zimmer, pp. billig zu vermiethen. (1099 majer, Telephon 4 Zoppot „5 En ee tarah res 
i U x > 525 L, bon > x z ; sucht für Ost- wad West- 
nie Bere gu verm.] Stube, Kab. Keh u reichl. RA Kab, Küche, Boden für 19 ME. Adolph Woick, Marienstr. 6. "S5lita, Noſengaſſe 18, ſind bil. Log Böttchergaſſe 21, 1. Preussen einen rührigen 
Kleine Berggaſſe la, 2 Treppen. Zu erf Vigew Heinke. (ib zu um. Langgarter⸗Hinterg. 4. Lindenſtraße 25, 1 Tr möbl. und unmöbl. Wohnungen 9 : i - 
f ? K 


Freundl. Vorderwohnungen gu | Frdl. Wohn., 2 Bim., H., Entr. Näh. Lauggaxten 45, 1. (79346 0 i immer zu verm. "gn sarten ind 1—2 fein 8 y s i 
vermieth. Sperlingsgaſſe 3-4. |n. Zub. zu orm. Hakelwerk 5, 2.| Wegen Fortzngs herrſch. Wopn.|umitänden. elegante Wohnung ee bad ee U in | Laſtadie 22 pt. Hinterflur rechts. erii & er, 
Freundl. Wohnung, 23,606, Kl. Wohng gu vin. Katexgajje3. |1. Etg., 23imm. 1. Zub, Gart.⸗C.] von 6 Zimm., Badeſt, Veranda, e un ; ; enere] Anſt. ją, Sente find. gut, Eſſen, u. weleher diese Provinzen regel. 
Gntr,Zub.n.e Wohn. e, Zimm. Wohn Apr. Zu om Fipan 21.8 ſofork zu bezieh. Sandgrube 47. Balkon, Mädchen; Garten, və f 1 55 Offerten ai Wohn Poggenvf.42.hchpt. (79250 mässig besucht nud bel der 
Snit b. 3.1. Apri Pi Ihn. Apr. zu um. Töpferg. 213. 107 70.79, OM 1. Apr. für 950 Mk. zu vm. (7 Reh zu vermiethen. Offerten unter 2 annata i 7 Kunũschalt eingeführt ist. Geil 
Cob gane erer 1.77850 Kehrwiederg 3. gr Wohn zu um. | Parterre-Wohnung, 2 Stuben Fim, Cab, ml. D 200 an die Expedition d. Br du haben stat, D Ofterten nnter E. E. 4028 an 
gu verm. Hühnerberg14, 1.77820 RARE i Küche u. Zubehör, 1. April zu Lan r. Am Cab., mE | Dreitg 2 f möbl B. Zimmer u. Fr 5 zu haben Kaſſub. Markt 8, 1. yć A 
. 3 Wohn. St, tam. Ach. Bd., 19 % dei 1 t g u 5 16 bill. Breitg. 2% Frauengaſſe 14,2, möbl. Zimmer - — | Rudolf Mosse in Frank- 
1 1, 1, (ft EIA, 3.1. Apr zu v Scheibenritterg 6,2. vermiethen. Näh. Reitevgaffe 8. abzug Halti 97, Seiteneing. Cab. ſep. Eg. a. e. H. ſof. . w. (77845 mit auch ohne Penſion zu verm. Tobiasyasse II anſt. Logis part. furt a. M. erbeten. (4199 m 
ür 2 bn z 1. April zu ß ac —— | dneipab 7/8 ſind? Wohn mit . „97%, Seiteneing. Kl. ból. möbl. Zimmer zu verm. Nö. Sein, möbl.ſep. Vordrz.3.v. Schlafſt. zu h. Pferdetr. 13, O. Lr. e a were 
vim. Junkerg. 5, Müller, (4093| Sühnerberg 5 it eine Bong. |gastenter ir JJ De De E17 IHOBLTER BO ID ED] E ee net u. billigſt 
un ii für 14 % joglei zu verm. e Aerie Moe ELE. Tangf⸗Ahorndeg 8 h hn 8, 1.2 fein möbl. en Schüſſeldamm 2, 1, m. Zimne | melden Bree 16,3 K erstellung fnden 
> ogge npfuhl anf en Lagerraum z. 1. April zu verm. a 1 Kil 15 er Apr ie 8 z 8575 12 a 1 5 ee wil, verlange pr. Bottfautebie 
t die 3. Etage für 650 Mk. Zub. zu vrm. Näh. im Alt. Auengasse 2 TCC i 77156 Suche f. mein hell. jep Gabinet 5. 0 D Nr. 3 r.] Denti a kanzeupoſtEßli 
gu verm. N. im Laden. (4075 —Pferdetränke Nr. 13 1. Rak 2. Etage, ii kę irot. | Sangi., Brunsh.Weg37 vez um. perur: iu fetr Apr, La Zanft.ją Dam. m. g oh. geude Madchen A 3,1 Tr. ee a 
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19-16. Mk., kl. Wohn, 7 Mk, für Fre eene, Toging i 4 Küche, Boden, eee vom 1. April zu vermiethen. | 5: zu verm. Profeſſorgaſſes Tr. Neufahrw. Slibaerſtr. 30, 3 mbl. per 1. April oder ſpäter zu Gef Berben une ee 
eine Perſ.zu vm. Hühnergaſſe 5. vermieten Rammban Nr. A für monatl. 15 ME zu verm.] Shra, Schwarzer Weg Nr, Gut möbl. Zimmer zu Zimmer zu vermiethen. (79096 verm. Näh. Stadtgr.6, a IE. | ie Exped.diefes Blattes. (79386 


(70176 Kleine Hofwohnung ift z. 1.April [Näheres dortfelbſt 1 Tr. (3968| Wohnungen, 2 Stuben, Küche, vermiethen Altſt. Graben 89, 1.1 m r 5 8 025 See 

Da ten 78 zu verm. Poggenpfuhl 65, 3 Tr. Klein Hann ero Balkon, Boden, Keller, Stall Breitgaſſe 98, 3, (dT. möbl jep. Freundl. möbl. Vor derzimmer geraden m. Wohnung bil. Daufenate Nr. 3, 

anggarten Schüfſſeld. 27 find noch EL. Wohn. | NEIN ammerweg Q| ſotert bitig zu verm. (8970 | gelen. Vorderziumer zu verm, zu vermiethen Hakelwerk 5. KA LARWA T 
herrschaftl. Wohnung zubermiethen. 5u erfragen part. (Gartenhaus), Wohn. von 3 St., Neufahrwaſſer, Olivaeritr. 30, j „1. Apr, ; = |, Tüchtige Loosverkäufer 

4—5 Zimmer, Badeſtube ꝛc. 3. Leeres Zimmer nebst | Küche, Böden, Kell. p. ſofort für 2 Wohnungen zu verme (79085 | zu v. Näh. § 80, 3. nnn Tſofortgeg.hoheßroviſ geſucht. 


1. April zu uvm. Näh, daj. 2. Et. Kammer iſt zu vermiethen 25 Mk. mon. zu verm. Näh. Haupt⸗ RYTY pa BPE TRE SPO YJ Dffunter 5000 a.b: Exp. d. Meckl. 
oder Pfefferſtadt 38/39, 2. (76496 Brodbankongdwsż 7, l. Etage. Iſtraße 12, Gartenh. 2 22 (9967 Steel. Landeszeitg. Tue 


+ 


= n r a EI E 


— 


ciki. voc anger Nee. . . rr en. „ Murz. 1 $ 
Bir fügen für ben 


moch is Aline rauch Zusammenstellung der Activa und Passiva |E 
Centrale und der Filialen der Deutschen Bank 


ogen; Kolonial-, Spezerei⸗, Delikateßgeſchäften ꝛc. 
Activa. am 31. December 1901. Passiva. 


geführt wird 
größere Abnehmer ; 
für beſtimmte Bezirke. (428m 8 


Internat, Gesellschaft für Patent Unternehmungen, 


Düsseldorf. 


1) Aktien-Kapital „ „ a % Zr ver 150,000,000|-— IA 
2) Reserven: 5 
Ordentl, Reserve A, . M. 28,243,535.36 
5 > B. . „C 17,099,110.68 
Special-Conto.0orrente 8 
Reserve. 4 . 49,342,646/04 


1) Kasse . . . . . . M. 61,881,616,78 

2) Sorten, Kupons und 

z zur Rückzahlung ge- 

= m Gd — . — ET Fr = ar © ai kündigte Effekten 17,782,711.87 79,664, 828060 
t. Schneidergeſelle auf feine uche für mein Getreides, Guthaben bei Banke: 

Kundenarb. gej. Weideng. 6, 3.| Kommiſſtons⸗ u. Exportgeſchäft 8) und er y M. 14,139,075.55 

Z an r einen (4419] 4) Wechsel „ 344,731,287.58 8) Depositen-Gelder , . at ZSB 


i i 5 5) Report und Darlehen 81,343,994.46 4) Oonto-Oorrent-Creditoren. . . . . R 
Friſeurgehilfe geſucht Lehrling 6) Lombard-Vorschüsse + 17,082,867.60 467,247,225119 5) Erlös nicht eingetauschter Aktien 


MODA 


H. Neumann, Pfefferſtadt 72. 0 1 
i 7 z 3 7 Serie 33 

Meldungen Schüſſeldamm Ba, 9 migone lesen an Konsortial- PDT: 6) Accepte im Umlauf . . . . . . 

Edufmachergej. a. beſt Arb. gej. Geschäften ] 35,505,51671 ausserdem Bürgschaften: 

Sandgr. Kaninchenb.1. A. Knust. Cc 560,000|-— 7) Dividende M. A 

Einen tüchtigen Arbeiter ſtellen ihli 10) Dauernde Betheiligungen bei fremden „ unerhoben . . . e s ... 

an 3 dor & m Weiblich. Unternehmungen . + e e « e | 50,892,107181 8) Dr. Georg von Siemens’scher Pension- "Wi 2 

, > ù 


und Unterstützung-Fonds , 


Ficht. Sohueldergeselle Tann 11) Conto-Corrent-Debitoren, 9) Uebergangsposten der Centrale und 


fih melden Weidengaſſe 52,1Tr, Mehrere tüchtige gedeckte. . M. 239,827,757,83 


r Filialen untereinander . . « e „| 1,338,10151 1 
Jung. kräftiger Arheitshursche Mamselis ausserdem Bürgschaft Holen 10) Erin. und Verlust-Conto . . 20,501,997 26 
wird zum 1. April für ein Bier⸗ können ſich ſofort melden bei M. 31,519,040.68 


geihäft geſucht Faulgraben 1.) Frau R. Santowski, 


12) Vorschiisse auf Waarenverschiffungen 


p fann fich melden | Geſinde⸗ und Stellenvermitte⸗ itbestätie r „ ai 28:65 
Ln. . , © ù a + 1040054 
Ein ordentlicher Zoppot Pommerſcheſtr. 22.14 Mobilion z . „24222 0] 7 MR 
i 2 e o r 1 
Laufbursche F erb rawa | PNE EZ NE TTW YTY Mark [997,186,159[01 
kann fiğ melden im Fahrik⸗ Derkänferin- d Mark 1997,186,159|04 ark 1997,186,159|04 
Komtoir Hopfeng. 81/82. (4523 g Debet. Gewinn- und Verlust-Conte. Credit. 


Taufburſche, Sohn ordtl. lt., 
kann fi melden 1 68. d Geſuch. 


inderwagen! 


in allen Preislagen 
äusserst billig. 


1) An Handlungs- Unkosten - Conto (wo- 1) Per Saldo aus 1900 . . Far 766,974ʃ75 

Ein Leirin 2 D unter M. 1,773,559.17 für Steuern, 2) » Gewinn a.Zinsen-ContoM.2,673,060.86 
ur Flelſch und Butrfraderci| J „ine zunge Dame, welche Abgaben und Stempelkosten . 10,888,678 ||| 3) „ Gewinn auf Wechsel „ 11,888,220.75 
$ ŚW.Wobl th, Fleiſcher⸗ g in der Weißwaaren⸗ oder R 2) „ Abschreibungen auf Immobilien 761702698 || 4) „ Gewinn auf Sorten, 
ps kk ber daga i, ge lher Pofamentier - Waaren⸗ ad) » A „ Mobilien . . 421,125/99 Kupons u. zur Rück- 
, g . € branche längere Zeit thätig m |4) » Saldo, zur Vertheilung verbleibender zahlung gekündigte 

gür ein Waaren-Agentur- u. und tüchtige Verkäuferin Ueberschuss = » » 20,501,997/26 Effekten „ 239,106.39 

Engros-Geschäft wird ein di findet Anſtellung in 5) „ Gewinn auf Effekten „ 1,516,038.01 

* 


z unſerem Modewaaren⸗ 6 Gewinn a.Konsortial- 
i rli Geſchüft. (4370 D ) Geschäfte > ż 4 a p 2,840,394.61 
. 3 7) Gewinn a. Provisions- 
Donmick & Schäler, D e Gebr. Freymann 
ża Danzig. » ewinn au omman- m 
gegen monatliche Vergütigung dit d de Be- y 2 
geſucht Selbſtgeſchrieb. Ofert. | DOWWWWOWWWO Keine | ee 


Kohlenmarkt 29. 


Unternehmungen + p PRO 31,800,853149 
Mark | 32,567,828|24 


anter D 157 an die Expd. d. Bl. Komtoiriſtin 
Fer en 


Uhrmacher-Lehrlin 4 . 3 
efudi En tto Stejulia, für ein größeres Baugeſchäft 4517) 


ä | eſucht. Damen aus ein. ſolchen 
eil. Getfigofie 22 Geſchäft werden bevorzugt. 


a Selbſtgeſchriebene Offert. mit ł — 0 Ala Schuldſch, Hypoth.,Lebensvꝛc Gru ü ` 
Gehaltsanſprüchen unt. B 953 1 Tee, ib ję 35, el f. geſ. N 
1 Lehr lin an die Expedition d. Bl. (440 Tr —— un pos ee Seo NR ff 9580 


4497 


T ] ede Dame findet bei mir ädchen blhekengelder x k 
Ar fein „„ Nebenverdienſt zur Erlernung der f. Damen: ‚Gewandter brin kina Geldgeber unent⸗ geten ; = śl 
i r ż À ſchneiderei kann ſich melden. kautionsfähiger Herr geltlich unter (86360 w. m. 331 k. verfich. tft und | ) e; 
Richard Zielke, sch Pandarbeiten, |L.Royowski Shienftangel3-14. . . > " 5 
c Mittptanuengafe15,3.|eb.ivät. gef. Offerten um: D2AL ||| vormals J, Simon Wwe. & Söhne, 


Möchte eine bald fällige Wer borgt einer amt. Dame tien- i Mi s 
160 Mark auf Sicherheit Aktien-Kapital 10 Millionen Mark 
Offerten u. D 212 an die Exp. | 


a Waldthausen, ||sum ſofortigen Eintritt ein 2777 
J. Waldth ra AN Lehrfräulein. Danziger Choco- ſucht Beſchäftigung 
schillerstrasse 28. laden, Marzipan- und Zucker- wenn auch nur für einige Tage 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 5 i Ä 
ee waarenfabr. Schneider & Comp. Sen 42708 5 6 9.9. are Off. u. D 87 an die Exp. (78536 An- und Verkauf 


das kaufmänniſche u. techniſche Ehrltücht Anfwärff. d. g. Tag v. Fir Langfuhr ein jung. anſt. Of u. 4470 a. d. Exp.d. Bl (4476 À kl p N ć i : | 
Bureau zum e 9 1. Apr. geſ. Fleiſcherg.8, pt. (78586 Mädchen für Nachm. zu 2 Kind. Junger SAB Mann, 16½ J., 1000 Mark INU 0 r erung sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
üller, oer per 1. April geſucht Kaninchen ſucht zum 1. April Stellung als werden ſofort zur ſicheren Stelle von 700 ME. zu verk. Blahnude, Verwaltung von Werthpapieren, 


2. Hypothek (aber ohne 
Vermittler! mit Damno verk. 


Langonuarki No. 18. Danzig bangenmarkt No. 18. ; 


Laſtadie 37/88, 


Für meinSattler-n. Fanezierer- Eine tüchtige 
Waareu-Engros- und Detail- 


auen jube id zum möglich Derk ſinferin 


berg 6, 2 Trp. Odenkirchen. ehrling auf ein Śrundftiić gefucht. Of.| Langinhr, Gauptitrağe 44. (4551| Gonto - Corrent und Chek- Verkehr. 


in einem Gngto3 = Gejdäft. unt. B 650 an d. Exp. d. Bl. (5868b 3000 WIE. ſuche auf ſichere 


p i 700-1000 Mk. auf Wechſel rejp. | Hynother in der Hauptſtraße. 
Offerten u. D 139 an die Exped. auf Wechſel rejp Sfert. unt. D 217 an die Er. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Für mein Papier⸗, 


A Galanterie- und Spiel⸗ 


baldigen Antritt ei Geschäft idek Buchhalt Offerten u. B 850 an die Cee i 5 
aldigen Antritt einen maaten = Gejchń uche 5 erten u. an die Exped. Suche 7- oder 14000 A zur = 1 
h li È mit guten Umgangs⸗ zwei mit den Brauchen t 4 > ter 2. Stele snie Selbſtdarleiher. aarein a en 
enriing formen wird für ein 2 vertraute (626. inge Skusden des zei. für | Sfrert, unt. D 215 an die Exped.|M ni: 20 Kündi 
mit guten Schulkenntniſſen geg.] 2 beſſereschlas⸗u Porzellan- i ss 4 12 einige en des Tages per —.— mit p. a. ohne Kündigung, 


A ; & | R Asp Kündigung, 
ti ige I Sgerzen unt. D 188 a dle Er. e Unterricht © 2½% p. a. bei einmonatlicher Kündigung. 
J Sunger Bauterhnifer,Abiolv. — — a Hi 
Photographie unt. 4469an 8 Verkänferinnen der 2. Klaſſe einer Kgl. Pr. Klavier-Unterrich e 
A Baugewſch,, ſucht St. &,Zeugn. Wer leiht auf 1 Monat 30.4, g. leichtfaßlich und gründlich, wird. 


i . Mtatertalmanren 
Lehrling en 2 die Expedition b. Bl. (4469 

e EN auch üb. Bureaupr. z. S. Off.m.] Sicherh. vorhand., 10 A Zinf.ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. ls. 
dem Lande geſucht. Meldung e 999099 aus achtbarer Familie, wen 4. 8 Że pok wy Sk 158 an die Erpeb ö. Bl. erthellt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. ks. ; 


monatl. Remuneration oder mit Geſchäft von ſofort geſucht. 
voller Penſion im Hauſe. 2 Offerten mit Gehalts: 8 
Eugen Flakowski,Breitgafje100| anſprüchen, Zeugniß und © 


2969006506906 


und empfehlen unsere diebes- und feuersichere 


laufe. Gut o. größ. Beſitz, der gern äter Vorſtädt. Graben Nr. 62. 
Toppot, ee 27. E|. Thätigkeit e. Gejpann ber per ſofort oder Täter, auch ; 


bet A. Borchert, Fiſchmarkt 9. 1 Aufwärt. |. d. Bormittag T a mögliäit der polniſchen ere 
D D f.m. Kaninchenberg 14,2. £H. r. rache mächtig. || tüchtig. junger Landwirt Mk 60 000 Kon) ſchule 5 8 tahlkammer 
In) l | II für PE e ee | CA. Focke, [ſuchtz 1. April Stell, gute Zeugn. + ` | zur ien Benutzung. re > 


gej Sanindenberg 12b, Alger. getheilt, zu vergeben. Offerten] E 


intritt von Schülerinnen FETT — BA > 

mzüge werden gut u. 
i EEA a ew hilfloſe bill. ausgef. Altſt. Grabens, part. 
H K , 


paz a er. a 
. BIER nimmt,unt,beicheid, Anſprüchen. t „Ma 
pf „gee A. Tugt ? Suche Kochmamſ., Verkäuf. f. Zu erfragen iafieugafled, part. FC WMO 
. i i 3 F $ z 1 2 7 
"G F. A. Steilt, Il i LIU tomi Ród. D SOA odc KE) Suche fofort [fr py. Klavirunerricht|nenen Ginette uda meo«|Sröctr etnea naera aise 
„ . eilt, ort, tücht Mädch. .All. Hardeyen Weibli h oder 1. April 4—5000 Mk. ah 4 55 Altſt. Graben 89, 1 Here n eee auſtänd. Leuten auf der Rechtſt. 
NA.(Jablonski) Heil. Geiſtg. 100. elblleh. Stadtgrundſtück 2 St goldſicher. rr. | U ftellen, tt der zwerrmeines Offerten unt. D 159 an die Exp. 


die perfekt ſtenographirt Kräft Mädchen, wa. majd. F. im TT | Offert. unter D 151 an die Exp. Klavier-Lehrerin althewährten klein, Alnmnals. e = 
u. Schreibmaſchine ſchreibt fetten Dienit gej. Röpevgafie 18. Jung. Mädchen ſucht v. 1. April | 15000 Æ z. 1. Stelle auf neues liiy einen Knaben, Anfänger, G „line U ne 


z ; Sehr jaubere Anfwärterin f d.] Stellung im anftänd.Reftanrant| Grundſtück zum 1. April geſucht. „Off. u. 6 = 
1 e e ee Nachmittag gel. Biutlergafle ,. Off. unt. D 107 an die Grp.(78596 Offerten unt D 141 an die Gry. Tg T A | u. Burggrafenſtr. 10. B. Groth, 
SOG! Schneider & Comp. _ |unter D 142 on bie Exped. d.81.| Mehrere Pulf-Arpelteriunen | wade Sapani ea] 2000 Mark Sauer, ee rA 


Ig. Frau ſucht Stelle zum Rein- 
- = beamter, hübſche Erſcheinung, 
Die General⸗Agentur einer Ig ſauß. Aufwärterin | Vor⸗und finden dauernde Beichäftt i y 4 
> $ a EPEE 8 gung Eine jg. Frau bittet umstellen z. werden von ein. Selbſtdarl. auf 
größeren Feuer⸗Verſicherungs⸗ adm: gej. Weidengaffe 30, 1 r. per fogl. oder 1. April Marien⸗ Reinmach.Tiſchlergaſſe 10,2 Tr. ein Grundſtück zur ſich. Stelle gej. i i 


. 


Halbengasse 2. 
Söhne achtbarer Eltern, die 
Duft haben, Konditor zu 
werden, erhalten in unſerer 

abrik grdl. Ausbild. Danziger 


ję, jeder Art ſſucht von einer Dame la. Witte) 
Haararbeit liefert billigſt auf ein Jahr 1000 Mk. Spätere 


geſellſchaft ſucht möglichſt per Ordentl. Aufwärterin geſucht burg Weſtpr., Gustav Reinke. Eine Handnäßterin auf feine i Altſt. Graben 106, Heir i i 
à i . 7 a|- Gi dnähter ine] Offerten u. D 148 an die Exped. ft. Graben 106, Hetrath nicht ausgeſchloſſen. 
ſofort einen x 14542 Petersh.H.d.Stirche3tb,2 Collins, Sauberes Mädchen mit guten = Aue HERRN Perenn. DE SE 2. Etage. Roh, Rech, eee Off. unt. OD 168 an die Exped. d. Bl. 
Ab 1. eig, = Zeugn. geſucht Jopengaſſe 6, 3. Offert. unt. 153 a. d. Exp. d. Bl. 10 000 Mark Kath Brandstäter — — al eee 
t 1 Lil „ [Semn gei. Grabengaſſe ls. G Handnäht. F m. Tiſchlrg. 82,1. Srd. Mädchen b. um e. Aufwft. fude v. 1. April z. 2. St. a. zwei See Rechtshilfe (4s guter Klavierſpieler 


tarelsgährig, Mädchen für den Fadenmädch f. Schank, Buffetfrl. L. d Vrm. Barth⸗Kirchengaſſe b. neue mafſive Häuſer. Werthtaxe 
Bevorzugt werden ſolche mit halben Tag (Nachmittag) geſucht ſ. H. Glalzniter, Breitgaffe 87. Wäſcherin von außerh., welche 72 446.4Off.u. D 145 an die Exp. Meine Wohnnng be- Schreiben aller Art ſachgem. u. Tabermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, pt. 
der Beredtigung zum Einſähr. Grüner Weg 17, 1 links. Suche Köchin f. St. u. Land, fücht. im Freien trocknet und bleicht Junge Wittwe bum e. Darlehen adetsich jetztketter- 


Ff! AAA PE avo A ROA ig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ D ie Dame inSchwar, „welche am 
reiwilligen D Offer Gin i Wi - f „ hagergasse 6 Martha bill 3 82. D RA Y A 
5 — D 218 an U re. d. Sl zu e ee e ben | Saum M-Mielkan, Sopeug.57, | luht Wäfche Stadtgebiet an der von 300 M gegana an Jensen, Klavieri. (79266 FF 32. | Dienstag, den 25. März, Uhr 


Für mei Tag ſogleich geſucht / e 72886 | Abends five Ar im Sanje 
Gür mein Agentur, Kom⸗ ganzen Tag ſogleich geſu Tord. Frau bitt f. Donners St. 100 Æ geg. hoh. Aini, u. Sich. iar. Gebrauchte Lohlengaſſe Nr. 1 ſuchte, wir 
aide) ae bargeld, lm Ste. 28. Zunge Damen, e 0 Melilo- @| Sebranchr⸗ 


herzlichſt um ein Lebenszeichen 
= „ Durchaus tüchtige jelbfttändige welche die feine Damen⸗ GAF 1. e. f. St. Tren AM... d. Sommer. i i r wget rag. 
ein Lehrling oder 1 ki 1 ne Beten grundig tach Je n a eee ehe P a aninoS | w.gemijnó.auśgetrag. 
Bolon tür : 4 kx MI ern faßlich erlernen wollen, können IMädchen bum Stell. f Vor- fl. 1. April a. Hypoth. zu vergeben. täglich 10—12 Vorm. erbeten. zu verkaufen od zu vermiethen, 
mit höherer Schulbild. geſucht. lr rot zarlung Surzwanzen 


in allen Prozeß. u. aud. Sachen, |} Allen Feſtlichreiten empf. fich 


: ©. Höinrichsdorff Offerten u. D 214 an die Exp. 
ſich melden Nachm. Barth.⸗Kircheng. 29, 1. Off. u. D 148 an die Exp. (7918b Uebernehme auch Beaufſichtig. een: Umzüge w.ſorgfm Wagen ausg 


ile eee e 3319 76. 00 
u. Tricolagen per ſofort oder Olga Jantzen, Modiſtin, IJ. Mädch. bitt u. Beſchäſt in grób. 300 Hark gegen g. Zinjen der Schularb. Priv. u. Nachhilfe. 32400. Poggenpfuhl 76. Dreherg. 7, H. Tiſchl. Nanjeck, 


Gustav Meinas, I Apr Hundegaſſe 126. ; . 1 Schirmreparainren n. Beziluc - 

5 April geſucht. Offerten nebtj|______ Pundegale =. | Häkeleien u. Kreuzſtich⸗Stickerel. Und vierteljährl. z D. betreffende Perſon, w.geſtern 

Gr. Wollwebergaſſe 18, 1. [Gehaltsanſprüchen an Kauf-. Zur ſelbſtſtänd. Newer mg ff. unter D 205 an Die Exped. Abzahlung ſofort geſucht. Gefl. Franziska Günther, l Ste a Lager. Sch dal den Rezenſchtem mit peene 
Lehrling aus anit. Familie kann haus Louis Jacob, Zoppot, meines ne ee dł. Empfehle gel Stmne, Włam elle, Offerten u. D 173 an die Exp. Poggenpfuhl 16. B. Schlachter, Polzmrkt.24. 4181 Krücke in bewußt. Saat 16 
ge Bae zul —— Faſt'ſchen Haufe. ger elpiepartuegr ebangel, Sitio, Rin erfrl. Kinderfrauen. OXXXXXXAXXIXXXXX Rojehegeizetd vermiten Fran den, Mi WOJDA DAĆ zu 
— — — Junge Damen, Fräulein, Arn kan, Nopengaſſe Nr. 57. bl Cramer Leipzig Bride erfpar., g. Bel. 3. Damm 9,3, abz 


e 2 2 
Dam.⸗ das kinderlieb u. in d. Erziehung g. Mädch ſuchVormfttagsſtelle Auf Wunſch der geehrten Bewohner Lang⸗ ftx. 6, Auskunft geg. 30 J (18634 
L eh rling p mele Luit hal bie feine Dam. derſelben ſowie in der Zeitung |SU erir. Bormitt Jungferng. 9,3. gartens und Uuigebung wid nach den W E raner T i E E aN 


ö ögen fi A ; itt. Uoninn Pafin 8. April in dem Haufe: 
wenn möglich in der Feuerver⸗ eines Haushalts erfahren ii ; am p 
. ce, | M Offerten nur mit Photographie. 
ber 1. 20 M geſucht. Gendorf Gin orden Masdan en Zeugnißabſchriften u. Gehalts- ZARA e „Lauggarter Wall 9 , part.“ 


| Heirath! 


t 
j | Bitme dl Ig. Mann, 28 Jahre alt, höherer 
rę g | Staatöbeamter (unij.), Wittwer, 


per NALE a Ein orden. Mädchen für einen anſpr. ſind zu richt.an G.Uonradt, | Tanzſchuh verlor. Gegen Bel ein ſtandesgemüße Ausſteuer vorh., 
dze ile re F Austin, Uhr, Gold⸗ u. Optiſche 7 — Boggenpfuht 86, 2. w Q 6 Vorſt. Graben 51. 2 au een 
andere Branchen gegen höchſte r Waarengand lung Rothes Rabattmarkenbuch ver- Nröhelyeher Linder Aton Hochzeitswagen. (19229 auch muſtkaliſch, mit 1520000 % 
Provifionsbezüge angenommen melde fig a er a N Aufw.ftd.Mrgſt Schichaug. 20, 1. lloren. Abzugeb. Böttcherg. 21, 2. 39 Trauerwagen, Spedition u. verfügb. Verm., welches ſicher 

Meldungen bitte TOGO der Reiter⸗Kaſerne. Möbeltransport. geſtellt wird, wollen Offerten m. 


eröffnet, der den Anſprüchen der geſchätzten Eltern, 


7 Sonntag, den 28. d. Mis. Radim. 
be 28, 1. unge Mädchen t in Lau : den — Gegründet 1857. — ; . D222 a. d. Exp. 
grube Anſt.Aufwartemädch m.g. f.e 3 g al dj iiin patgfube vor dem Haufe die ihre Kleinen dort gut aufgehoben wiſſen wollen, „ 


Mob elm a gen, d. Bl. einſend. Nicht anonym. 


; Umzü cden angenommen. 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen und Hochzeits⸗ und Leichenfuhrwerk Schüſſeldamm 48. 8 Sakae 


E 8. | ana beſſ. amilie könn. in mein. Hauptſtraße 139 eine ene 
Musik. Herrich 1 Agel. Binteryl.14,2, RWT die Schneiderei Pferdodanke gefund,, abgußol. nach jeder Richtung hin entſprechen wird. 
Zur Wartung eines Kindes für dem mir benutzten Syſtem Erthetlung jeder Auskunft wird Herr Prediger empfiehlt Max Bötzmeper jun., (79656 | 
enfion im (2982 es für von 
e e Poggenpfuhl 11, täglich in den Vormittagsſtunden. 
serlehrlinge werden u x j iMi „w.inó, weiß und ſchwarz gefleckt, ohne e l 
2 1 April geſucht. Sebiallte, |Stoubröde tann fi mit Proge. Sipi dej ud Seierererkm, | Mauttorb, Hat fig am Montag MOOOOOK lagen, Nehnellsohlerei 
geſchäft w.e.gem,fnabe a. Lehxl. 
Nähe Holzmarkt. 


Jg. Mädchen z Aufwarten ſowie Zeichnen u. Zuſchneiden Langf.,Hauptſtr. 141b, G. Zobel. 
Penft 1 Hevelke, Barbara⸗Kirchhof 4, Montag, Dienstag, Altſtädt. Graben 63. (4377 —— 
Mujit  Sebrinjtitut Lanen⸗ die Nachmittage ein Mädchen erlernen. Marie Schnaase, 
Garihänsersirasse 91. (76346 abe meiden lena e of Eintr. Heh nach Uebereink. eingefunden. Abzuholen aus der Geſuche u. Schreiben jeder 
= Kräftiges Dienftmódchen gej. > z 
eg. Remun. p, 1. April geſucht. Suche e. anſt Aufwärterin v. 14| Seifige Geiſtgaſſe 48, 1 Tryp. Danzig. Aeueſte Nachrichten N N a z Namen w.geftidt Tiſchlerg. 40,8. 
5 Handels Lehr Institut für Damen Allerſchnellſte, ſauberſte 


n R RZE Ga leer gelucht Abegg-Gaſſe 4, 3 Trp. unter meiner Leitung u. nach Ein kleiner, grauer 
f Donnerstag und Freitag, Vorm. 11—12, gütig p ührt billig ans. 8 
burg i Pom. Dir. H. G a l.] gelucht Heil. Geiſtgaſſe 3—4, Hundegaſſe 55, 1. Etage. Hund bereit fein; ferner Fr. B. Hoenischer, Kindergarten, . i die Erg, 8490 Danzigs grösste, 
Geübte Arbeiterin auf 
5.6 Diei. Getrelbetomnii ons: L anff rd Doch d Borm. i3 ; ition de „Ton der Köniel. Begieruno au Danzio ioniieg | wenenengt dachaemä 13. 
VCC Canggacten 115.) — Gzuedifion der Von der Königl. Regierung zu Danzig coneessionip(eg | wokugemnik, Sonanniar. 13. was twa 
1. D 87 an bie @xpeb. (7798616. 159. 8. Kiar, eil. Gelitą. 88. |orapmacrerm melde ſich Gang: (527g 
NĄ WM Sa SGZEE OE fuhr, Friedensſteg 3a, 1, links. ©r.weinb. Hund hatſichSonnab. Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, u. haltbarſte Ausführun 


+ 5 + 2 Eins ant. Fran zum Unfwarten | Vogeriien. Wiederbr. erh. Bel. Altstadt. Graben 96-97, vis-à-vis. der Markthalle. R zu billigſten Preiſen fin 
Qil f erh il ernen geſucht Dtivnerthor 19, 2 Trepp. miary aby Gründlichste Ausbildung zur Buchhalterin, Korre- äh, die Vorzüge dieſer Anſtalt. 
p 9 6 Ein Fränlein fann praftiic das 5 F spondentin, Kontoristin, Stenotypistin. (4525 


<A 1 errnwäf 8 5 id. ę « s^ PZA > 22 2 
ue aug Schaufenfier-Dekoration verfiehen, meiden fh f Sternen Beriae 18 42 nee | Anmeldungen neuer Schülerinnen 
Berliner En ros-Lager, Eine Aufwartefrau für 2 big werden Donnerstag, den 27. März, Dienstag, 1. April er. 
Kohl rkt 14/16 (4505 913 Morgenſtunden 7 eſucht Kapital, 1. Stelle, zu vergeb. aw ischen 4—6 Uhr Nachmittags entgegengenommen 
uż cone mi Langgasse 51, 1. 3 (45091 Off. unt. B 510 an d. Gry. @ j Lehrplan kostenfrei. ernsprecher 1355, 


Reiss-Brettel 


igen. Stück 1,30 Mk. zu haben 
halski, Heubude. Tischlergasse Ne, 49 


ZZ <= = = — * — — m * — R = m Me <a 


Nr. 72. 2. Beilage der „Danziger N Nachrichten“. Mittwoch, 26. Mürz 1902 
N. (2. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 26. Mürz 19 
Doktortitels und von der Stadt durch die Ernennung zum Weiter genehmigt die Verſammlung 17 000 Mk., um] des Spritzenhauſes 
Stadtälteſten. Was der Verſtorbene geſchaffen, das eine Strecke des Bärenweges in Neuſchottland mit 
wird fein Leben überdauern. Namentlich auch bei 
dieſer Verſammlung, die mehr als ein Menſchenleben 
hindurch mit ihm zuſammenarbeiten konnte, wird ſein 
Wirken unvergeſſen bleiben. Ich ſtelle feſt, daß Sie 


h Gab dem Verewigten zu Ehren von den Sitzen erhoben 
haben. 


j angefallen und erhielt zwei 

land Meſſerſtiche in Schulter und Rücken. Er mußte 

Rohrleitungen für Waſſerleitung und Kanaliſations⸗ ins Krankenhaus geſchafft werden. 

anlagen zu verſehen, und 2640 Mk. zur Ausführung. z. Pr. Stargard, 24. März. Mit dem 1. April 

eines Projektes betreffend die Beleuchtung derſ verläßt Herr Rektor Splett unſere Stadt, um die 
Rektoratsſtelle bei der Volksſchule in Halle a. S. zu 


Langen Brücke zwiſchen dem Grünen Thors 
übernehmen. Das Kollegium der Mädchenvolksſchule 


und dem Frauenthor. Schließlich werden 5175 ME. jüt ) 
Vertretungskoſten für ſtädtiſche Lehrer bewilligt, welchelitiftete dem Scheidenden einen ſilbernen Humpen. — Der 
Haus und Grundbeſitzerverein hat beim 


Interpellation Lehmann. ſich wie folgt vertheilen: a) für die Vertretung des er⸗ l 
. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung richtet Stadt, | Trantten Oberlehrers am ſtädtiſchen Gymnafium, Profeſſor Magiſtrat die Verlegung des Wochenmarktes von 
[Dr. Lehmann die Anfrage an den Magiſtrat, ob Klein, während des Sommerhalbjahres 1902 durch den Mittwoch auf Dienstag angeregt. Infolge der vielen 


Í 
4 
| 


| Abonnements- 


Einladung. 


; ldiefer eneigt fei, der Ueberfüllung der Mittel- Predigtamtskandidaten Krauſe 1000 Mk.; b) für die Ver⸗ auf Mittwoch fallenden Markttage in den Orten 
Der bevorstehende Quartalswechsel veranlasst | Nach Er un g a Paral zę waltung der neu zu errichtenden III. Untertertia an derſunſeres Kreiſes war der Mittwochwochenmarkt hier 
uns, unsere gechrien Post. Abonnenten um recht Ilblaſſen vorzubeugen. In der Begründung der Ober⸗Realſchule zu St. Petri und Pauli durch einen ſſtets nur ſchlecht beſucht. — Der Haushaltungsplan 


unſerer Stadt für 1902 baſirt mit 418 596,52 ME. in 


3 ; Interpellation führ Ą ann : Kandidaten 2000 Mk; e) für die Vertretung des ſchwer 1 
baldige Ernenerung des Abonnements anf die 8 Er folie ee N Einrichtungen zur Ab⸗ erkrankten Oberlehrers Wollenteit an St. Petri und Einnahme und Ausgabe. Um 150 792,07 Mk. Steuern 
j|Olfe des Platzmangels in den Mittelſchulen getroffen werden. Pauli während des Sommerhalbjahrs 1902 an einen aufzubringen, werden u. a. vereinnahmt werden bei y 

Beide ſtädtiſchen Mittelſchulen find überfüllt und der Mangel Elementarlehrer und für deffen Vertretung an einel30100 Mk. Einkommenſteuer und bei 30300 Mk. Real- 

lan Stellen für Schüler wird immer fühlbarer. Die Wunde Lehrerin 675 Mk.; d) für einen Hilfslehrer zur Ver⸗ſteuern 300 Prozent Einkommenſteuerzuſchlag und 

wird wieder neu aufgeriſſen, wenn die Aufnahmetermine tretung der erkrankten Oberlehrer Profeſſor Franken 200 Prozent Zuſchläge zur Grund, Gebäudes und 

[hezanmnemen, und die Eltern megen Mangel an flat und Evers, ſowie des zu einer militäriſchen Dienſtleiſtung [ Gewerbeſteuer. — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
gezwungen find, davon Abſtand zu nehmen, ihren eingezogenen Oberlehrers Lierau an St. Petri und bewilligte den Lehrern eine Funktionszulage von 400 ME, 


ziger Ni 
„Danziger Neueste 
e o LJ ao au anen, Pauli während eines Vierteljahres 500 Mk.; e) für die)— Der Arbeiterſohn Auguſt Karczynski aus 


i icht die Mittel b dieſelben auf eine höher ? i 
Al wenn fie nicht die Mittel AW ej f eine höhere Vertretung des erkrankten Oberlehrers am Meal-|Subfau wurde megen: wiederholten Kirchen⸗ 


en bitten. Der Abonnemenispreis beträgt viertel. Lehranſtalt zu ſchicken. In obiger Zeit macht ſich dieſer E c 

jährlich Mk. 2,00 von der Post abgeholt, umſtand um fo mehr fühlbar, da die Verſchlechterung der gymnaſium zu St. Johann, Profeſſor Scheeffer durchdiebſtahls durch Beraubung von Opferkäſten in der 

i 2,42 frei ins H. Erwerbsverhältniſſe bei dem Mittelſtande exit fetzt zur uollen| einen Kandidaten während eines halben Jahres 1000 ME katholiſchen Kirche zu Subkau von der Straflammer zu 

„ WER frei ins Haus. Geltung kommt und die Mittel noch weniger als ſonſt vor⸗ sk 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. K. ift erft 

Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten N 9 0 . 8 ee e WE M * Erſte Leſung von Etats. 16 Jahre alt. ; 
$ 3 e 2 s 2 3 

| und Landbriefträger entgegen. Ausserdem sendet Danzig. Unſer ae eu eigenflich einer Pyramide Der Etat des Kämmereifonds ift in Ein⸗ e. Schwetz. 24. März. Auf Anordnung des Regie⸗ 

die Post duroh ihre Briefträger an die Abonnenten gleichen, bei welcher das Fundament die Volksſchulen, das nahme auf 289480 Mk. und in Ausgabe auf 448000 Mk. rungspräſidenten fand geſtern in der gewerblichen Fort⸗ 

i 9 ; Mittelſtück die Mittelſchulen und die Spitze die höheren aufgeſtellt und wird ohne erhebliche Debatte genehmigt. bildungsſchule eine Ausſtellung von Zeichnungen und 

Aujforderungen zur Neubestellung der „Danziger Schulen bilden ſollten. Statt defen gleichen unſere Schulen. Der Etat des Elektrizitätswerkes balan⸗ Arbeiten der Schüler ſtatt, wobei 20 Schüler prämiirt 
Neueste Nachrichten“. Mi machen unsere geehrien zirt in Einnahme und Ausgabe mit 262 400 Mark. wurden. 

Abonnenten auf diese dankenswerthe Neneinrichtung Der Referent Stadtv. Schmidt ift der Anſicht, daß der * Thorn, 24. März. 


einem Inſekt mit dickem Kopf, ſtarkem Leib und einem dünnen 
Hals, denn auf 14804 Volksſchüler und 2090 höhere Schüler 


e 


Ueber die Anſiedelungs⸗ 


kommen nur 734 Mittelſchüler. und mit Diefen tig abſchließe. Vielleicht werde f 3 7 e > ER k ć í 

der Post aufmerksam und bitten, die Bestellungen M|734 Schülern find die Mittelſchulen noch dazu überfüllt. n en ak wie Bet 9255 i a fommijjion für die Provinzen Poſen und T 70 
bei den Briefträgern ea bewirken. Onitinngen II enn in den höheren Schulen der Judrang wächſt, auch bei dem Preiſe für Lichtſtrom eine Ermäßigung eintrete. Preußen, ſchreibt die „Thorner 31g.“ ift ſchon wiederholt 
1% meg jo „werden fofort Paralleleßten eingerichtet, bei den] Stadtrath Meckbach weiſt darauf hin, daß der Etat mit die Klage geführt worden, daß manche Ankäufe zu 


werden ebenfalls von den Briefträgern rechisgültig 
ansgestellt. Die Abonnenten ersparen sich durch 
diese Hinrichtung Zeit und Mühe und sichern sich 
den nnunterbrochenen Fortbezug der Zeitung. 


Mittelſchulen geſchehe das uicht und doch müßte, wenn 
dem natürlichen Bedürfniſſe entſprochen werden fole, die 
dreifache Zahl von Plätzen vorhanden fein. Bis zum Beginn 
Ades Unterrichts find noch 12 Tage Zeit und in dieſer Zeit 
ließen ſich wohl ein Paar Klaſſen ſchaffen. Wie nöthig eine 


Rückficht auf die ſchlechten Erwerbsverhältniſſe und auf die außerordentlich hohem Preiſe erfolgt find. Jetzt wird 
Sala des 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes, die ſich noch nicht vollftändig|der „Germania aus dem Goſtyner Kreiſe berichtet, daß 
überſehen UO A AE mi es ME „ poj in den letzten Tagen ein Güterkomplex von der 

hrſcheinlich, daß der ug günſtiger ausfalle, als ange⸗ Anſiedelungskommiſſi ü i üb en 
e eben fet. Uebrigens fet der Abſchluß in Wirklichteit f ee TEN WENTEN ewa oł 


Die fortgeseizte Vermehrung und Verbesserung 
des textlichen Inhalts hat die Zahl unserer Freunde | 
and Leser auch im eu Ende gehenden Quartal | 
erfreulich erhöht. 


15 Auf deutsch-nationalem Boden stehend, frei und 
| unabhängig von jedem Parteiewange, huldigen die 
| „Danziger Neueste Nachrichten“ emem gesunden 
| Fortschritt auf allen Gebieten unseres politischen 
A und wirthschaftlichen Lebens und arbeiten an einem 
|| Ausgleiche der Gegensätze, wie sie namentlich durch | 
|| die grossen Veränderungen auf gewerblichem und 
A volkswirthschaftlichem Gebiete zu Tage getreten sind. 


Alderartige Einrichtung fei, beweiſe u. a. folgender Vorfall. Giu 
Knabe, der das Conradinum beſucht, kam zwar im Rechnen gut 
vorwärts, blieb aber in den Sprachen zurück, ſo daß die 
Eltern ſich entſchließen mußten, ihn von der höheren Schule 
Alwegzunehmen, um ihn eme Mittelſchule beſuchen zu laſſen. 
Da jedoch kein Platz vorhanden war, iſt der Knabe jetzt 
lauf die Volksſchule angewieſen. Ein paar gute Lehrer und 
ein paar Nothparallelklaſſen ſind doch leicht zu gewinnen, 
damit wenigſtens derartige Fälle vermieden werden. Auf 
dieſem Wege würde es möglich fein, dem dringenden Bedürfulß 
Ibis zur Fertigſtellung der neuen Oberrealſchule zu genügen 
und dabei würde auch die Stadt finanziell nicht ſchlechter 
fahren, da die Mittelſchulen unſere billigſten Schulen ſind. 

Hi Stadtſchulrath Dr. Damus: Die Frage der Mittelſchulen 
liſt im Magtſtrat und in der Schuldeputation, aber auch letzthin 
hier im Kollegium eingehend erwogen worden und die 
Bedürfnißfrage iſt allgemein anerkannt worden. Deswegen 
hat ſich die ſtädtiſche Verwaltung trotz der mißlichen Finanz- 
lage entſchioſſen, für die Oberrealſchule ein neues Schulhaus 
zu erbauen, damit das bisherige Schulgebäude für die Mittel⸗ 


ſchulen frei wird, und der Bau fol ſchleunigſt in Angriff 


doch nicht ſo ungünſtig, denn es würden aus den Einnahmen die 
Koſten für Verzinſung und Amorttſation und für die Beleuch⸗ 
tung von Langfuhr beſtritten, wofür die Summe von 126000 Mk. 
aufgewendet wird. Sollte ſich ein Bedürfniß für die Herab⸗ 
ſetzung des Lichtſtromes herausſtellen, fo werde der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung eine entſprechende Vorlage zugehen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück giebt zu, daß ein Privatmann 
vielleicht aus dem Elektrizitätswerke mehr Nutzen heraus⸗ 
wirthſchaften würde. Bei einer öffentlichen Anlage dürfe man 
nicht allein die werbenden Zwecke im Auge haben, man müſſe 
auch das allgemeine Intereſſe in Betracht ziehen. Die Anlagen 
ſeien mit großer Sorgfalt ausgeführt worden und hätten bis 
jetzt in ihrer Geſammtheit ſowohl, wie in ihren einzelnen 
Theilen muſterhaſt funktlonirt. ę 

Der Schuletat weiſt in Einnahmen 487 500 in 
Ausgabe 1479705 Mk. auf, ſodaß ein Zuſchuß von 
992 205 Mk. erforderlich iſt. 

Aus der Debatte iſt hervorzuheben, daß Stadtverordneter 
Dr. Lehmann den Anſatz des Schulgeldes für die St. Petri- 
ſchule bemängelt, da er der Meinung iſt, daß die Anzahl der 
Schüler zurückgehen werde. Oberbürgermeiſter Delbrück iſt 


Preis angekauft ſein ſoll, daß er in keinem Verhältniß N 


gu dem Werthe des Beſitzthums ſtehe. Das Grundſtück 
grenze an die Beſitzungen der Herren Kennemann, 
Neugebauer und v. Hanſemann, es treffen mithin vom 
Standpunkte der Anſiedelungskommiſſion bei dieſem 
Ankauf keine politiſchen Rückſichten zu. Man ſpreche 
aber laut davon, daß bei den diesbezüglichen Be⸗ 
mühungen und dem auffälligen Verkaufspreis vere 
wandtſchaftliche Beziehungen und gewiſſe 
hohe Konneexionen eine große Rolle geſpielt haben. 
— Es iſt zu erwarten, daß hierüber im Abgeordneten⸗ 
hauſe Aufklärung erfolgen wird. 

„ Argenau, 24. März. Als an einem der letzten 
trüben Abende Herr Forſtaufſeher H. in dem Forſtrevier 
Seedorf fih auf dem Anſtand auf Schnepfen beſand, 
wurde plötzlich aus einer Entfernung von etwa 20 Schritt 


genommen werden. Wir find uns aber auch darin einig 


2 Berliner Redaktionsbureau a qemwejent, daß die Errichtung von fliegenden Parallelcöten, wie 1 Ir Anſicht, daß mun der Zukunft ruhig entgegen- 
ie der Stadt. Dr. Lehmann wünſcht, vom ſchultechniſchen ſehen könnte. 


W sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse Standpunkte aus fehr mißlich ift. Derartige Klaſſen können weder Bei dem Etat der Viktoriaſchule fragt der Korrefereut 


i ; 7 ; iR A £ A NE „Dr. Gi , weś in den einzelnen 
der Reichshaupistadt aus eigener Quelle zu melden. I beaufſichtigt werden, noch ift das vorhanden, was zum Unter⸗ Stadw. Dr. Gleſe an, weshalb das Schulgeld 

We chungen nd det AWA richt gehört. Man un lene Zier auch AT andere Weife er⸗ Klaſſen der Wiktoriaſchule verſchieden bemeſſen fet, worauf 

m Ausgezeichne gen &. assgevenaen Stadtſchulrath Dr. Damus entgegnet, daß dies mit Rückſicht 

Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, | 


» reichen. Die unteren Klaſſen der Mittelſchulen und die 7 f 
höheren Klaſſen der Volksſchulen find nicht ſoweit von ein⸗ auf die e geſchehen je. . 
anthentische Erklärungen. in schwierigenpolitischen ander entfernt, daß die Kinder, wenn eine Erweiterung der Der Bau:Gtat weist im Ordinarium und Ertra: 
Ą Situationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres- | 


Mittelſchulen erfolgt ift, nicht auf die Mittelſchulen übergehen ordinarium eine Einnahme von 87864 Mk. und eine 
pondenten in den Reichshanptstüdten Wien, Paris, 


| London, Rom, St. Petersburg unterrichten auf dem 
|| kürzesten Wege über alle michligeren Węliereignisse W 
und vervollständigen den umfassenden, Depeschen: 
dienst. Baal air ER Run. A | 
Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir auf die 
Berichterstattung über ‘Ereignisse | 
| michtpolitischer Natur, auf die Chronik © 
des Tages, anf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 


Für allgemeine geistige Anregung und gute Unter- 


NX. 


| haltung am häuslichen Herd ist durch eine sorg- welche ihr Mittelſchulexamen gemacht haben. Schon im könnne, indem man einzelne Bauten für befiere Zeiten aufſchtebe. referirte über die häuslichen Schulaufgaben im A 
[ue Audit gediegener Romane, , ,,. , , . 
J Twibsche Feuilletons, Mittheilungen ſſolchen Umſtänden ift es doch nicht richtig, ein Proviſorium zufſtädtiſchen arten inſpektors zu verleihen. Oberbürgermeiſter Anerkennung. 5 i (AF: 

aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, ſchaffen, welches doch erft im nächſten Jahre in Kraft treten Delbrück it auch der Anficht, daß die ſtädtiſche Verwaltung Pillau, 24. März. Zur Prüfung von 


N Berichte über alle wichtigen Breignisse anf sport- N 
| lichem Gebiete werden mit grosser Voll- W 
'ständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe gebracht. 

Landwirthschaftliche Artikel aus fachmännischer 
Feder, Handelsberichte, neueste Kurse ans Berlin | 
und Danzig, Getreide- und Produktenbörse, Wetter. 
und Seeberichte, die Ziehungsliste der prenssischen ' 
| Klassenlotterie vervollständigen den reichen Inhalt 
der „Danziger Neneste Nachrichten“, i 


Handel und Juduftrie. 4 


; lauf die Erſatzwahl zu Schulvorſtehern und wählt zum Stadttheilen auch Kaufſchoß werde erhoben werden, da 10 
So hoffen wir, dass uns auch das neue Quartal Mitglied des ne den Stadtv. Simjon.|der Kaufſchoß ein Gewohnheitsrecht darſtelle, das A Eentta-Rotirungó.Etelie i 
nene Freunde und Leser bringen wird und bemerken Es folgte die Berathung meherer das Gebiet, in welchem es beſteht, fih beſchränke. In] der Brenfifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern, i 


den neuen künftigen Stadttheilen werde daher ein Kauf⸗ 25. März 1902. , AR 


Kleinerer Vorlagen 
BEM jetzt. gnr inländiſches Getreide ift in DIE, per To. gezahlt worden 


noch, dass 
welche ohne Debatte erledigt werden. 


neu eintretende Abonnenten Die 95 ain bes genehmigt gun 110 „Bertauf RR 1 Vorſtädten. Der Giat wird dann Wengen | wogen T Gee T Sale j 
h von qm de ocke vom a e iche ift aß, Ans = } 
gegen Einsendung der Abonnementsgnitiung die fädlich vom Hohen Thore an die Lande 3 a 1138 1 ne mit sko 1 5 Sam Pirrip M ee Rn; ochy n i 
„Danziger Nenoste Nachrichten“ bis Ende des ||veviiderungsanftalt WejtpreuBen für m Hauptetat der Kü AM 3 ań aſſe werden Thom. | ug 80 ee d 
Monats kostenlos zugestellt, sowie den rajska ma N Ha REU eee nochträglich, wie Referent Stadtv. Rabe bemerkt, zwei Ronięsóeto BRIDE a TIPY e e or UET 
| Ana Mes Tenden Romans gratis |żwijgen der nówdliden Verlängerung der Hintergrengen| MVejentlihe Aenderungen von Beträgen nötoig-| yemen > + | atize | siisay] 190-188 143—148 p 
nachgeliefert erhalten. 3 der Grundſtücke Holzgaſſe 8 und 9 und der Hinter: Stadtrath Ehlers theilt ferner mit, daß im Ordinarium| gelen :::. 1701801401 | płacie f 0 
0 des Grundſtit dE” lzgaſſe 7 liegt, 30 Mk. pro qm eine Erhöhung gegen den bisherigen Voranſchlag fich| Bromberg 174 147-106 | 122—124 — , 
l H and ae l ge ® SEG mł . e die aber durch eine Verſchiebung im Exrra⸗ eil .. di kępa — — — 
Verlag der | danie verklärte ſich „Ble Perſamual ung damit ein⸗ en ee be Ar e ſodaß die Berlin 168 gr p. 743 kła 030.1. | 480 gr. * 
j 77 3 s i i ü 8 ) 7 Pia 173 146 — 57 4 ah 
„Danziger ‘Neueste Nachrichten“, N nd 15 Hoge ne ebene] Schlußſumme des Hauptetats mit 9901000 ME. un: Sünde, 177 146 | -1%0 1% 
| gegenüber dem Hauptbahnhof gelegene noch unverkaufteln rä OS rt bleibt. — Der ganze Etat wird daranfläuestan. . war %, | ia 148 
| Bauſtelle für den Preis von 52990 Mk. an die ojjenej'" erſter Lefung angenommen, Er Wolen heaga 180 9 5 a Si mi 
delsgeſellſchaft E. und C. Körner verkauft werde. Ohne Debatte wird weiter der Magiftrnt ermächtigt, Raps: Breslau -- i : 
i Handelsgeſellſcha 5 1 n Gehälter und alle ſonſtigen der Stadt auf Grund Weltmarktpreiſe 


Die Bauſtelle iſt 757 qm groß und koſtet 70 Mk. pro qm. 
Zum Zwecke der Verbreiterung des Jäſchken⸗ 
thaler Weges ſoll eine qm große Parzelle des ſtädt⸗ 


auf Grund heutiger 


eigener D ſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, ge epeſchen att p 


Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchiede. 


Stadtverordueten⸗Verſammlung 


Dien den 25. März), Nachmßtags 4 Uhr. iſchen Geländes gegen eine 65 qm großeſzläche des Befigers = == . 
der F des Grundſtückes Jäſchkenthaler Weg Nr. 5 ein: 105 Vertagung. E me 25.9. |24.18. $ 
Vom Magiſtrat find anweſend Oberbürgermeiſter getauſcht werden. Die Verſammlung genehmigt den. Es wäre nunmehr die Interpellation des Stadiv. 1 Berlin | Westen Tora Bi GB. fe | 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, Umtauſch. Sie giebt auch ihre Zuſtimmung zu 2 Verträgen Dauidſohn zu verhandeln betr. der Befugniſſe gerne Berlin Weizen o 6.16.1101 6. | 12475) 175.36 
l Ehlers, Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Bail, Dr. Acker⸗ mit dem Provinzialverbande, betreffend die Bedingungen[der Verwaltungsdeputationen des Magiſtrats.] Obega Berlin Weizen Loco 86 Rop 169.0 168.6 
| mann, Meckbach, Mitzlaff, Gronau, Penner, Hein, Waſſer⸗ einer künftigen, dem feſtgeſetzten Bebauungsplan ent⸗ Wie der Vorſitzende mittheilt, iſt der Interpellant u Berlin | Weizen bo. 94 Kop. | 171.75] 171.75 BA 
| werksdirektor Kunath, Oberingenier v. Shmidt. % [prechenden Verſchiebung der Provinzialſtraße am verhindert geweſen, der Sitzung länger beizuwohnen ;| m am en Weizen bo a 3 
i Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher Keruth, eumarkt nach der Radaune zu, und betreffend die die Interpellation wird daher vertagt. Nem=port Berlin Roggen Loco 6813 LS, 146.75 146,-- f 
Vorfteher Keruth: Meine Herren! Ich habe die Aebernahme derjenigen Strecken der Bürgerſteige längs Unter Hinweis auf die vorgerückte Stunde beantragt Obefia ' | Berlin Roggen de 11 Rop. 188 14876 5 
traurige Pflicht, Ihnen eine betrübende Mittheilung zu|der Hauptſtraße innerhalb der Ortſchaft Lang- Stadtv. Schmidt Vertagung der für die geheime Aae yyy e Regen „he. 32 Rob: | 5 — 166— 
machen. (Die Verſammlung erhebt fih von ben Plätzen) fuhr, die noch im Eigenthum und der Unterhaltung] Sitzung angeſetzten Gegenſtände. Oberbürgermeiſter rendort Berlin] Włąte | Wai 68% GŁ6. 188.50 13060 i 
Geſtern Vormittag ift ein hochgeſchätztes Mitg 8 1 des Provinzialverbandes ſtehen, durch die Stadt. Zur [Delbrück bittet, diefe Sachen doch raſch noch gu ; ’ $ 
ſtädtiſchen Verwaltung, Herr Stadtrath Dr. Helm, Geradelegung der Grenze der Patzkeſchen Grund erledigen. Kaſſel, 25. März. In dem heutigen Prüfungstermin des 


aus dem Leben abberufen worden. Wir haben damit ſſt ü ck 
einen Mann verloren, der durch ſeine reichen Geiſtes⸗ 
gaben und durch feine perſönliche Liebenswürdigkeit die 
a Aller gewonnen hat. Vierzig Jahre hindurch 
at er ſeine unſchätzbaren Dienſte auch dem Wohle 
unſerer Stadtgemeinde geweiht, zunächſt als Stadt. 
A nerordneter, dann ein Vierteljahrhundert hindurch als 


Darauf beantragt Stadtv. Schmidt Auszählung z][Konkur eſellſchaft für Trebertrocknung“ wurd 

„Werden dann eine Reihe Verpachtungen dieſelbe ergiebt Beſchluß unfähigkeit, ſodaß die von den 0 2 Md betragenden Ratowanie 

genehmigt. Die gu II. Jäſchkenthal gehörige 2 ha 24 [Vertagung erfolgen muß. ider „Leipziger Bank“ 56 Millionen anerkannt, Nachträglich 

große Wieſe ſoll an den Gemeindevorſteher Herrn Hoyer EEE, angemeldete anderweitige Forderungen in Höhe von 8 Millionen 

in Pietzkendorf für einen jährlichen Pachtzins von 135 Mk.. 2 7 wurden von der Konkursverwaltung 4 : i 

verpachtet werden. Ferner wird an Stelle des jetzigen Provinz. WERE ee ene Ruhig. ee 
= Gr. Bölkan, 24. März. Geſtern erfolgte hier im 


4 middi. loco 44% Pig. =. 
Püchters der Parzelle 8 und 12 des Trutenauer Herren⸗ Hamburg. . Wii, 


e in Stadtgebiet findet ein Parzellentauſch ſtatt. 


i , i , Kaffee good average Santos 
Stadtrath. Er hat als folder geradezu Herwor-|landes Georg Zube, deſſen Sohn Otto Zube treten. Schulhauſe die Stiftung einer Guttempler⸗Loge,ſver März —, ver Mai 31, per September 82, per 
N 5 o ber 64 gen beſonders 1 11 9 Wieſenpar cle a sogi in Altſchottland die den Namen „Wendekreis“ erhielt. Sie zählt A duketmacte A 3 
i i er ejundhei N , u a i cttpó gli A i Y f am 1.20. rz. Zu | t. en - Zuder S 
i Gebiete heitspflege Ich m b parzelle wird an den Marktpächter 14 Mitglieder. Aus Danzig waren über 40 Damen 1. Produkt Bali 880), fref an Bord Hamburg per Marg GAZU, + 


mir ja verſagen, des Saheren. noch auf die Herrn Carl Hebel für 33 Mk. verpachtet, und das und 


4 l a z erren zur Gründung erſchienen. 
Berbienfte des Verewigten einzugehen. Dieſelben find) Mühlengrundſtück Chmielno. geht von dem bisherigen | a 


w. Marienburg, 24. März. F 


je 1 U 
Der Uhrma cher per Mai 6,55, ew > 6,823], per £ 


4 z x besitzer Oktober 7,12½, per December 7,221g. 
la auch von anderer Seite ehrend anerkannt worden, Pächter Rittergutsbeſitzer Czech Mehlken zu demſelben[ Schuhminski wurde geſtern Abend gegen 104, Uhr burg, 7 tandard A 
von der Univerſität Königsberg durch Verleihung des Pachtpreiſe an deſſen Sohn Paul Czech über. "pon drei Unbekannten auf der Senfiadt in der Nähe mhiia loco: 660. st Berroleum zum. B e N 


10 Mittwoch Danziger Reueſte Nachrichten 26. März. u Nr. 73. 


Von deni a 29. März, bis 
Sonnabend, den 5. April, 


veranftalten wir in unſeren Geſchäftsräumen einen 


Sonderverkauf 


von nachſtehenden Artikeln 
zu ganz beſonders billigen Preiſen: 
Wirthschafisartikel: Porzellan: 


Emaill. Eimer . von 60 A, anlSpeiseteller, weiß. . 15 4 
Wannen von 1,25 «4 an) Dessertteller ee 


Langgaſſe Nr. 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe, 
empfiehlt 


m den Feiertagen 


rohen u. geröſteten 


Fensterleder . 25, 83, 50 J Milchtópfe . von 15 4 an 
Spirituskocher . - » 35 O Kafieekannen . von 25 J an | 


Steingut: Div. Waaren: 


Langgasse 78. 


— 2 > — 


Te) 
Ka ee Waschservice mit großer Polsterbettstellen von 6,50 4 | 
chüſſel . . 2,50 «A| Waschständer m. Geſch. v. 2,25 A | 
Speiseteller 10 „ | Messer u. Gabeln v. 2,25 p. Dtzd. an 


Terrinen 60, 90 37 1,10 «#1 Schrubber und Besen 
Yorrathstonnen, öl, von 30 m, an |Glaswaaren in großer Auswahl. 


Ferner empfehlen unſer ſortirtes Lager von Werkzeugen, 
Baubeschlägen, Geldschränken, jowie ſämmtl. Eiſenwaaren. 


Voss Fog b Gebr. Löwenthal, 


itd, „Schwalbe, Zutter 
fix alle Vogelarten er⸗ Milchkaunengaſſe 13. (4582 
probte Miſchungen 100fach z 
prämiirt, in den meiſten 
goologijchen Gärten im Ge- 
brauch, iſt das (18811 


bejle un älteſte Futter f ßßß—ßß—̃— Goa EAU 0-4 al] 
in verſtegelten pateren | Nee ede e SCH ICH e IHK HH IH IE de HEHE 

ie Originalpreiſen in ſtets —— — — — CEEEEEESNEEDEUEEREnE SEEN: 

riſcher Packung erhältlich in 
Danzig bei Richard Utz, 
Hauptufederlage, ferner bei 
Gebr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 


66 

„Neueste Couplets“ etc. a an, Fe 
Karp,1.Dammi4,9pitzNchil., 
Wollwebergaſſe 21 u. Theor. 


| Streag, Berggajj 
Serie I suw 8 Pfg. | ea Sichtung 
0 3 verſendet gratis Gust. Voss, 
Hofl., Köln a. Rh. 
Serie II stuck 18 Pe. Nur 8%, Mark! 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — 


Serie III Stuck 48 Pfg. e 
Moderne Lektüre san 18, 28, 39, 42 pr. 

inerten Wikdgatter. n Verl. 

(4548 8 ene en 0, 


J. Rustein, Ruß Sratis von 
T 


J. Rustein. Ruhrort ir ‚ah. 


Steinkohlen; 
Gascoke, 
Holzkohlen 


offerirt billigſt (4054 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe Nr. 98/100. 


Weiße und rothe 


Eßkartoffeln, 


haltbar, gut, Ctr. 1,35 „A (oto 
Saatkart., Wohltmann, 


e; Strain Bang. Disma a, R K 


Gleichzeitig empfehlen wir | Straſchin, neueſte theurer vert. || . 

bten « » aN Zer- Pneumatmes Dom. Gr. Sanlan beili 

e = Minel, pa! 190, 1 e. ni aes | eneen] Gebrüder Körting, Körtingsdar bri mm 
| Sehläuehe à Mark 4.50 ie Garantie! | | 


Station der D. L. G. (1275 der D. L. G. 1275 
Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


ConünensleFahrradoFabric panie rk 


Feinschnitt, eitis und aus- 
Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. 


in jeder Preislage. 


Poſtkolli 
franko jeder Poſtſtation. 


Soeben eingetroffen: 


für Gesang, Klavier und Geige. 


erſcheint BUP" x 
in täglich zwei Ausgaben 


1 Morgenblatt 
und als Abendblatt, 


zum reife vonmk.6.—pro Vierteljahr u. Mk. 2.— für jeden Monat 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit 
und Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem 
anderen Blatt übertroffen. 


Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 

wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 

wer a Blatt vornehmen Charakters zu leſen winfcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poft”. (Bolt 
zeitungsliſte Nr. 6154, 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. 


haben bei dem vornehmen, kaufkräftigen AE SM 
Zuſerate der Poſt⸗ den beſten Erfolg. (8620 


Expedition der „Poſt“ 


Berlin SW., Zimmerſtr. 94. 


Sein Einkommen erhöhen 


un jeder durch erma= 


kasia Continenial-fahrrader 


gdn ej 


Probemaschinen ohne 3 Ae enen > 


stahen sofort zur kn we dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu verpflichten hätte, — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
filustrierten Katalog und Orzugn» Neider senden, Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


5 


222 ͤͤKK E OEE E EEA 


Vertreter H. Schaefer, 
Danzig, WO 49. "GRĘ 
Telephon 
Abtheilung: Verbrennungs⸗ 
kraftmaſchinen. 
Petrolenm., Benzin-, Spiritas- 
Motoren, Spiritus - Lokomohilen. 
Kraltgas-, Sanygas-Anulagen. 
Der Gasmaſchinenbetrieb mit 
dieſem Betriehsmittel ift weit 
billiger als mit Dampf. Die Be» 
triebskoſten betragen bei Maſchinen 
über 30 PS, pro Stunde u, Pferde⸗ 
kraft etwa 1 Pfg. 2806 


Vollständige Wasserwerkaniagen. 
Man verlange Offerten. Rück⸗ 


Dill- und kwigria, f 
Proisnelheeren er 


empfiehlt (7916 


Joh. Wedhorn, 


Vorstält, Graben 4—5. 


Alle wissen es 
Metall-Putz-Glanz 


x Schleisings | 
apetenu,Borden| 


8 ką A m O r 3 an Ort und Stelle koſtenlos. 
© = beer Das Neueste E „ e e e N ; my: wa " 
B On WANGRAJOG— Schön „Billig, ss AB inserieren Gummi H| Er : | 
I nach wie vor (4495 I das Beste. BI en Pantoffeln e. A 4 A 

In Dos 10 Pfg. u ganz (3194 żuć sa 
= Hundegaſſe 102. d Aberall sa haben A enorm Aide Preisen. w; Dampfsägewerk Kielau Wpr. i 
= 209” Sehonswerthes Etablissement. |= Fabrikanten: errenbeſohlen v 1 an I) Ä 
= | 5 e || Samenbejopienn-100, |. © empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (2918 N 
2 żę 


Berlin NO. (2169 SĄ 
GW IB Kinderbejohlen 0.759 „ 
N Reparaturen an fHiummi- Bauhölzer, Breiter, 


> Kennen innerhalb 10Min. 
IAG k gehob. und gesp, Fussboden 
wee Latten, Einschubdecken 3 


; Schuhmachermſtr., : 
J arttttäbt. Graben 100. | 
RZY und Schaalbretter 
bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


Gustav Schleising, Danzig. 


1. Ostdenisches Tapeten-Versani-Hans. 
Gegründet 1868, 1900 2 goldene Medaillen. 


Nicht im Zapetenring, 


mmm 


Griindonnerstag (R Die Ji M echt . Rothwein vom Original- 5 8 1 Ą 
vU 1 4 e 80 Bia 97 Seek ff. e 5 1901 Frühbr., echte irak e x H. Gasiorowski, Danzig. 
Handel, Surradteu. Noſinen⸗Kringel Telephon 506 
bi 0 280 2 2 fh PG: momierteadet M JOE) y X jeder Bahnſtation unt. Garantie 7 verſendet WGA zur Mann En Ean mit und 
EEE aasa vi Laii AE i E eder Bahnſtation garantie 
Śonditotei md Café Dr. Brehmers f, «i nent eltlich En ERA E 
Hans Zimdars, weltberii ihmte Heilanstalt für 2 9 95 Ke. A geprüfte und 195 ad Dank⸗ und Auer zune 


ſchrelben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glück 
Ohne Loos Rein Gewinn! 


Lungorkranke |< | Mandelkringel! Emaitte- 


Californiſche Weinhandinng, Wlej, go ną Sin e eee eee ee 


Portechaiſengaſſe 2. 


1ſſchönem Hahn, 20 Mk., franko 


Görbersdorf in Schlesien. „Jedes Loos ein Treffer.“ vy 
3 Pädagogium Ostrau bei F ilehue. 3 Geh ar 2 h 1 = (1755 Gosetzl, D 5 8, 10, 26, erg ` 5 . aare m 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande f| Gelei früher Brehmer’s langjähriger chste Ziehung R 10, 25, g. un n bekannter e unt billig. 
nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten mrath Petri, Assistend sjährig Mon. Beitr. Mk, 3u, 5,50. Gu sław K arow; eingstrofjen, de 1 1 (4534 
Pa unteren Klassen, „auf und ee seine v 88 Wi t k l Serin SW. 023 Gi it eq Röpergaſſe 5 Srodbünkengaffe 3 Graben 108 
[Schüler mit dem Berechtigungs = Zeugnisse zum 1 „ Nöpergaſſe 5. Brodbäukengaſſe 3. 
gi w orziiglichste Inter Kuren. lutſt. Hagen, Hamby Z. Gründonnerſt. ſch. Mandelkr.] Herrenkld w gewandt, PZ: 18 au, f 


übrigen Dienst. (4131m $ : 
ec no SIE Prospekte: gratis durch die Verwaltung. Milie Sr Weg 12. (1571110.5-1,4E Urünckecraueng, “le. „ausgebefjext Tagneterg. 1,3. olzmarkt. 
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/ > 100—150 Zentner Runkelrüben 
Activa. Bilanz-Conto. Passiva. zu verk. Guteherberge Nr. 5. 
·ffffffff7/f7f07/f/0/0f0f0f0f00õ00%ꝗ0„%kkõ ! ⁵²˙*¹—e:ͥ dodana 1 Bierapparat, transportabel, 
2 Z) 
An Cassa-COnwnw 4 2. T 4 626 66583 | Per Aktien-Kapital-Conto . . . . . . PIEROSAEE Billig zu vert. Stadtgebiet: 108, 
s Debitoren. EEE EEE OŚ 2: 0: «« „ AWRCZEGNZADO — FFC 5175 A Schulbücher, e: £ => 
davon: Bankguthaben Mk, 1727 682,89 „ See Reese ved „ gr. Lexikon, latein. u. ſranzöſ, ee ee 
N gefleckt „ 8 155 090,62 „ Creditoren IE e 6 582 445110 pia W f if; ; 
7 OE ENG EE AAR D > 4 305 j mn. U. e. YI v 00 
„ Debitoren auf Aval-O onto 2400 200, — x SRO A und Bürgschaften . « « » 2.2. 2400 200 — Unt⸗Sekunde bill. zu vert. Bef. j 
| „ Consortial-Conto , eng 465 565 7 „ Dielen U : Se r 1—3. Schichaugaſſe 10, 2, 18. 
; $ ; » > pro 1898 ee TEN o U. g a + Sy 
einne „„ 1 690 395 18 i 99 as GA TPE ont SECHA 
22% trswóchścGbnio 70 853 40 5 5 s „ TENO, „ 8 Zwei Rahaitmarken-Bücher = 
» EA a u Zn sl 4 N Rag cela: „ Beamten-Unterstiitzungstonds 4 e a e e e o o 15 000 —(1 rothe, 1 grüne Marken) zu 5 
» ramy T ora RAMOWA ORW ZM PR = » Gewinn-Saldo + e e ps e 4 e s 6-3 6 8 eo 433 482 95 |verf, Seibenritlergaſſe 4, 3 Tr. erathen vorzü lich t 
x Gontänfen- Gono MEN, Mi e sle . : 45 73818 + REED S orzuglic mi 
HypótkgkonrOGZKO + ale „„ 500 |-— git nerf. Grabeng. 3, 2, [. (79066 C | 8 d | F e t | 
5 Bankpebinde 70 na 2 0 «79 ee 518 995113 | Ein nenes ar ey e 8 el men pu ver. 
21 568 466/70 21568 466] Y (ti D 9 D. R. G. M. 17067. 
j MA = ZANIENTA 
Debet. Gewinn- und V erlust-Conto. je, nur einmal gefahren, ſteht Bestes Backpulver. 
00000000000 A ZO umſtändehalber ſpottbillig zum Zu jeder Art von Kuchen, Klóssen u. Weissbrod verwendbar, 
A A A Verkauf F. Jordan, 1. Prieſter⸗ Nur echt mit meinem Namen und meiner 
An Handlangs-Unkosten „. a a « s 4 e a NG 49 206 08 Por nee 0 44 6 4 ee 19 99086 gaſſe 1, 1 Tr., links. (4480 bekannten Schutzmarke, 
» SCE W |. * » e ee ee e o ee 22 678/24 | 1 jegi guterhalt. Kinderwag⸗ Dill. Neueste Original-Kuchenrecepts gratis. 
a Salair-Oonto. . . „4. s 44 0 ih ae 86. a we z EEE SE a Lic dół u verë żtrjNiederiagen an allen Plätzem 
„ Commissions-Oonto , 27. e ee 2 340149 „ Markwechsol-Vonio + 2-00 6 aa 4 A (6 9 0 « h sch Seren i i z 
4 » Grundstücks-Unkosten EN. RR Nor, 254029 » Prorisions-Oontoe „a gara dia 2. i anne un Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 
F c e ET urna: Sangue, Sena eee 126, Erste Danziger Backpulver - Fabrik 
Gewinn- Vortrag aus 1900 » . M. 19990,86 Kinderfahrſt.z. vk. Hundeg.1 
* . ul er ee ee a ORA een 
Gewinn 1901 un 413492,09 | 433 482 95 Deforationspflangen, Haft, fi Von Apotheker Carl Seydel, 
Baron 5 di Nen Ni; e zim Reſtaurants, ſteh. bill. J. Bertani Heilige Geistgasse 124. (4359 
0 N , h 7 r r . 002 zn 
Reservefonds . . . . . . M. 20 674,60 Lauggarten 44, J. Warkentin: | Srei fompi, Schaufenſfer nebft|Rentakles Mühlengrundstück 
4% Dividende en 10 000 000 Aktien» A R.Itabattm.v. Allmodeng. 15,5. b N bei 5 5 En ae 
Capita FG Rs 00 600, — Spd. 10 Schubl. Uhr Spienefur m ! 2ſtöckig, find billig zu verkaufen. | ca. To. monatl., 61 Hektar 
Vortrag auf neue Rechnung. g 12 808,35 NAEH, Näheres von 11 bis 2 Uhrſbeſtes Land, bei 10000 An⸗ 
GE 5 En Gia orn lin der Danziger Meierei, zahlung verkäufl. Agent. verb. 
M. 438 482,95 30 Eichenſtämme, 2,50 m x 
nnen W r lang Świe für Steam er, H. Dohm, stoflengajje. 1 unt. D 164 an Bi dB 
| 1181438/61 | 64 hat abzugeben P. Teschke, Ein Flügel ſſt bilig zu ver 
Königsberg Pr., 31. December 1901. Zoppot, Schäferſtraße 5. KN TRA n 
$ Kaſten mit altem Giienzeun zu Umzugsh.zu vrt„1Sletderjpind, | 3 — 
Ostdeutsche Bank Akt. Ges. er eee 2Hüängelamp., 1 Tiſch, 1 Dezimal⸗ rundstiick 
vormals J. Simon Wwe. & Söhne. Einige Dugi. Georginenknoll. ſchaale, 1 Bettrahm.,3 Seegras⸗ mit Nateriarwaaren-GeschAft, 
Kraschutzki. E. Simon, 315 | i zu haben Zoppot, Schäferſtr.5. matr. St. Barbaragaſſe be. Tr. Rechtſtadt,ſuche zu kaufen. Offrt. 


Mah. Sophat., Pfeilrſp., Klödrſp., 


29° Gicht-Thee, . weiperſon, Ausz. Bigſt jojort] Kleldrſchr 6 d. Schw Meer 25 Ein Kinder ro eee 
. ſcharfe bil. zu orë. Gr. Bücergaſſe 3, 2. Wäſcheſuind billig zu verkaufen gu ort. Gda. 22-287 Th. 5. Bett. Marr zu d. Soblasg ge F 
1 a p een Ge het Bankenbettgeſt mit Sprungſed.⸗ Ankerſchmiedeg. 4,1, E. Dienerg. Hocheleg. Parkwagen Gutgeh. Häkerei u. Bierverl. pk. 
beidtheumat. u. al. gicht. Leiden. at verk. Melzergaſſe 104. Ein alter Polſterſtuhl g. Aufpol, 5 Sel 5 gen Zu erjr. Dratzkanichen. b. Grass. 
Eine feit Jahr. bew. Veronica- Rappstute, mah. Geſtell, billig zu verkaufen un 3 E ſtfahrer 20 gute Raſſe Hühner. gut Getrag Fußzeng kauft u gahlt d. 
pflanze. Allein echt in Cart. a50 tragend, ſ. gutes, geſundes Pferd, Häkerg. 4 Sing Priefterg,, pt. r. ſtehen 1 JĄ u Verkauf. . gu 8 Obra, Neue höchſt. Pr. Altſt. Graben 81.(77656 
bet Adolf H. Hammer, Drogerie kräftig und mit guten ruhigen GryBettgeftell u. ein Kinderfahr⸗ Viohl, Ohra. e Matzkauſche Brücke. Eiserne Gartenmöbel 


v.Selbftverk.u.D 161 an die&rp. 


1 c» . der. Kreuz, 4 Damm, u. Hubertus⸗ Gängen, hat zu verk. L. Kuhl, ſtuhl bill. zu vk. Mattenb. 16, Hof. Stickr. Bild, Fl. Häkrg. 12 Pastor Ein gr, 2thür., zerlegb. Kleider⸗ kauft Hochſtrieß Nr. 7. (77736 
155 neumatic- Drogerie, Danziger Hof. (2461 Ketterbagergaſe 11/12, (77626 eiguigter, zweithiir.| Zweirädriger Handwagen mit| ſchrank zu verk-NiedereSeigens, verk. NiedereSeigeng. Kauf Möbel, Betten und 
a R FR ; Hochfeinen reinen (77476 Eine hochtragende Kuh rank 1 9 loplias Saften, paſſend für Maler, zu Ausgieńbettitg.v. Atit.Grb.60p.IBAUIE Kleider. Strelczek, 
iR rader. und Noton Schleuder⸗ und binnen 6 f ę e WPIS vk. Kl. Walddorfl Kratzenstein. Großes mabag Buffet, I. Plüſch⸗ Altſtädtiſche en 62. (78515 
> wage 3 5 za rt a zu vrk. Oliva, Georgſtraße le 1 l. Gutes staubfreies garnitur, Sophaſpiegel u. Oel- Militärklelder, Treſſen Sibel, 
> = y amerkamw 2orfhoni FriadrichPatzkę cale W M PZ EER LSA 3 bild zu vert Melzergaſſe 10 Tr. Fiſchbein w. ger. Breitgaſſe 110. 
. e g FriedrichPatzke, Hochzeit 8870 Plüschgarnitnr, Plüſch⸗u. Rips⸗ er @= ac se Ein Sommerpaletot u. Anzug (78816 
Ér 7 Aue Fabrikat Pfund 80 Pig. empfiehlt Mehrere Hühner ſind joppas,Schlafi.in plüſch u. Rips, zu verkauf. Hundegaſſe 80, 1 Tr Seller id i ed 
CCC %%% |vertauft a Bentmer 8. młact.| ono" ab, Giria | ae 
g 5 eilige Geiſtgaſſe Nr. 19. Jung. brauner Jagdhund billig] Sophatiſch, neu, dauerh. gearb., „ Groddeck, (776: 5 AR rr 
HANNOV.GUMMI-KAMM-C® ACT:GES, — Letzte Woche u verkaufen Hohe Seigen 4, pt bill z. vt. Borit-Grab.17.176126] _ Wunneberg bel Danzig: "są Kiidgamniim Ju vertan. |20000000006000008 


ERSTE Ausverkauf. At kuce Hier |ie ac] Magnum bomm | 5 6.808 I Ajefnpeinhäles 


; i shar : x Blaue Graudz. Speisekartoffeln 

SRD i Wegen Geſchäftsaufgabe bill. zu vert. Neugart.12 16 Stahl. Vorſtädt. Grab. 12-14, 3, r.(77816 u verk. Heil. Geif 1. (795 A 

: f f . ,3,1. Essk n Heil. Geiſtg. 59, Kl. (79860 525g 
(3805 werden ſämmtliche Wollen-, Karpfenſeigen 17-18 find echte 88 artoffel 8 Ś 8 kauft ſtets ( © 


Baumwollen- und Kurzwaaren Tauben b. zu vk. Näh. part. [E8. verkauft Dom. Dalwin bei ” 4 TARO Arthur Müller. 
u dub J.P Sobbowitz. (4310 b Ones (l ENEI, Kunſt⸗ und Bernſtein⸗ 
Vorderviertel a Pfd. 30 Big, 


— — — — — 
zu jedem annehmbaren Preiſe | O 
abgegeben. (78685 2 Paradebettgeſt. m. Matr, gut. Umzugsh. Sopha, alt. Kldrſchr., EilligsteBezugsquelle Drechslermeiſter 
Rips ſopha, Sophatiſch billig zu falt. Sophat.Papageigeb., Hühn.⸗ Ss > sh iſter, 
KO NKU 8 Uw MISY q rkauf Be Schoer niei verkaufen Pferdetränke 18, 1, r. | Klatte bilgu vk. 1 5 simmtlicher 


Elbin % 
Alter Markt Nr. 80, 


Saub. Bett. z. vk. Vorſt. Grö. 30, 1. 
(77246 


Hinterviertel a Pfd. 35 Pfg., 

„ RWCWY ID. 0 : 

Als ganz b Gut erh. S.⸗Heberz. u. Hrn.⸗Kldr. Altes Sopa, paſſend f.Zapezier, wieder zu haben. 

pre is w e r th ble zu verk. Altſt. Graben 56. (7921b zu verk. Hint Abl.⸗Brauhaus Gi, jil Wanten. eder zu h ©0009000094009586 
nachbenannte Zigarren: Knabenüberz. v. 12-16 Jh., Snb,- Klapptisch zu uff. Zifchlerg.46,2, 


R. Rös Rothe Rabattmarken werd. 
ri ekauft Häkergaſſe 6, 2 Trepp. 


lte Bierflaſchen mit Sicherheit 


N 2 
ich 
Rival 10 Stück 1,50 % u. Mdchbl., Wäſche, ſchw. Einſgr. „uf. Katergaffe 23 Zum bevorſtehenden Feſte: 
100 M [M II, ( 10 z Micado 10 „ 120, |Staubm. zuort Pereri 79, ar. e | rn-Gamaſch, Kalbl v.04. 


Poro 10 RT Hrn.⸗Gamaſch., Roßl. v.4,50.Ma, merd. gekauft Heil. Geiſtgaſſe 49. 

è è ge Astro E RET G A Dam.-Gduitrf. Boxt.u.7,00-4a. ; Platen DneneSefflmeth. biksu 

Micolo Mehrere Sömmierüber . BT D.⸗Schnütr⸗u.Knopfſt. v. 4,25. a. Al: U Verkauf kaufen gef. N. Ketterhagerg. ö, 2. 

| Sita Ba DEE 115) = e Damen⸗Lackſchuhe von 1,50./a. + ft.E.1.Brieffg.6,pt. 

| Pawana gu verf. Breitgaſſe 113, 1 Er. 1 ; Kinderihugg von 0,50 A an, en „ 

8 9 DB Manilla Hell. Woll Kleid vt. Grabeng.4,3. ge . ſowie pa. pode de fi it ji il ( Ih il erg an 

i MOLO ſchw. 5 f. Leichntr., - waaren find zu ſpottbilligen „ l. J | sji | Btcitgafje 134. H. Meysahn, 
ee FA bi ppl . Libertas 10 „ 22 Ladd, E 0 ii ji "Ha zu ee 7 gti „I. Be MN WYW Gau ze Lig er 

gehörigen orräthe von Fa rrüdern un ubehhr⸗ Zigarren⸗Impork⸗Geſchüft | Gut erhalt ſchwarzes Damen- d 2 aus or ; a { 

a ee nnd Komtoirutenſilien 3 g R Martens M ę dig gu Bert. Grubegajje D T Wollwebergaſſe 23. (4381 Ca. 400 Siter Yolnild Beleihung von Hypotheken faute genen Rafa su hoc 

werden im Ge ofa 5 „ ho pt 7 . Preiſen. fl. Offert v 

60 Hundegasse 60. | Ein feles Tudfiet if bitig u| In verk. eine gute Geige . Wann 5 und 4521 am Bie Gepe b. Mi (4984 


40—50. gut erhaltene eiferne 


Garten-Stühle 


D verk. Langgarten 30, part. links. Preis 500 Mark. Zu erfragen ſind in eſchted klei 
Hundegaſſe Nr. 89 Marquiſen fe nen. Einfenmmpsanzupfbei Boscheck, Pletidergafje 9. Poſten oder im Ganzen. fel Beschaffung 
Selene cosie öde i ene Gin Zafetttaviex Bilig zu next. | Danzig Bahnhof, 122 e von Baugeldern 
r 7. olzrouleaux Liefer git be e Srren- Sachen ändl. verb. e 52, 1. [ab zu vergeben. ert. erb. na anti i 
für Rechnung der Stontuvómajje gegen baare Zahlung ſachgemäßer Ausführung. (76880 zu verkauf. Hermannshöferweg Seide a ae e W, 1. i x 15 ae - | Dom. Daiwin bei Sohhowitz. vermittelt ſucht zu kaufen 
ausverkauft. Das Geſchäft ift wochentäglich von 9 bis! Reparatur Werkſlatt N taufen Hirichgafle z, 1 Er rechts.“ Sidel großer ertia fiarte, Friedrich Basner, | tel zum Stern. _ 
1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr geöffnet. : : > 4381 a T, 140—170 Liter Milch werden 


* * 5 r. 19, 1, Vormittags 9—11. 
. Oehle olſterer und Fan. Paradebert 
K e 256. Jak n. Paradebettą. m. Matr.b. Fischmarkt 8, 1 Tr, zu verkauf. doppeletagig ; 
Der Konkursverwalter. D.. 

‘ Georg Lorwein. 


L e . 72 Hundegasse 63, 1 Tr. ef Sandweg 42, Joh 

zu verk. Vorſtädt. Graben 67, 2. 35t Paradebett 8 Z : F 
gu verk. Vorſtädt Graben 67, 2. 2kl. geſt. m. Sprung- shander 7 

1 Kleiderſchr., zerleg, 1 nußb. federbod., 1 chlafſopha, 1Regu⸗ Konfektion fi EE her 10. zu kauf gef 


a 
[i i itori ktion 
Vert., 1 Spieg. m. Spind, 1Bett⸗ lator, Inßb. Vertik., LRC en. u. I Repoſitorium z. onfe 7 
Parfümerien ſchirm b. ra uł. Johannisg. 20, de Gopfa, at ea STS 1 Ake A 3 ; Weidengaſſe 4, Hinterhaus 1 Tr. 
4 z M 


| = 1Bettgeft.n.M., 1Küchent. 1Re⸗ Betten 2 u. I perf. ſehr billigen gc Zoppot, Süöftr. Promenadweg., Grin. Rabattmark. k. Jiſchm K. 
| nand = 9 1 Zigabrenſch. faft nen, Unterbett 13, Oberbett 16 Mt zn Kompl. Billard, A ſchöne Bauſtelle bill. z. vrt. Näh. | Gebrauchte Patent⸗Bierflaſchen 
21 en Küchengeſch.z. vE.Zitchlerg.52,3.| ok. Zäfchtenthalerm.26,pt. (76516 au verkauf. Hochſtrieß 7. (77726) Senf, Frantziusſtr. 4b. (77216| werd. gekauft Tagnetergaſſe 16. 
| Krankenfahrſtuhl, gut. brt. Bette Ę 1 Küchenſchrz uk. = # tahi ruadstiick A Teppich z. rauf. gei. Faulg. 17. 
€ N N $ : of, 216 Włiydeldet Wache Jop afische eser 35 240 Taſchen Uhren un Sir., A imo Skiefenówzg, Gia Paar git erz ie fr 
w u E A ogelbaner bill. 3. vk. Holag.9,pt. 77696 Geld u. Silber, fer u Dam, an Chauſſee, mail. Geb. Obſtg. 27 em Fongen Dak e gej. 
Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 8 Nußb.Kleiderſchrank, Bertifow,| Musſtenerbetten 34 ME, 18 Regulator⸗Uhren, 5 — An ders ag 000 Mast Offerten mit Preis unter D 175. 

= ig zu verk. F 2 


fi. Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. $. w. ge male Sohar, Sei gabe @efiidenetenir Dir Tanie 6 feine Nähmaſchine 


empfiehlt in großer Auswahl] geit.mitMtatr., Sophat, Stühle, gute Gefindebetten17 Mk., fomi Max Minikowski, Graudenz, * 
Pfeilerſe zu verk. Fraueng. 442. one Betten, ren 10 i Pohlmannſtraße 25. (78926 Alle Sorten Flaſchen 


| 6.1. dos Könige von Freuen und anderer europäisches Höfe, Max Braun, Eine Wiege au vert. Heere Daunen megendtufgabe sig zu] 10 Heine u. grosse Npiegel, | Segen Srantgeit ease Gail. ee a 
| Käuflich in allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen. Gr. RE pewną LL gaſſe 4, Ging Prieftergaffe, Tr. aere enhünteng. 38, 2. (LIES 2 Damen⸗Jahrräder, (77966 mein 3 „(4401 Ne rn a > 
: eee 0 7160 | c erde gate | dag 2 chene fine daten and kissen |, OO EL AR rene get Ste 
a Gejchlechtó:, Harns, Blaſen⸗ 200 Bentner bejte Daberſche nt Ro, äg. 2 Vertikows, 1 sgriicyfonńc, one etten in 18800, n Sr ae Aate schreibung u. Preis u. D 210 Exp. 
He l / y n leiden, Ausfluß, Syphilis Folgen Speiſekartoffeln a Btr. 1,55 Mk., maſchine umzugshalber ſofort 1 Sophatiſch, 1 Trumeau, 2 Plüſchgarnituren, neu, ER ech aufen. Preis 18000 ME 8 Bid ge 


= jugendl. Verirrungen, Männer⸗ 200 Ztr. befte blaue Grand 11 Stühle, 1Pfeilerſpieg., 1 Schlaf⸗ 3 neue Plüſchſophas, 2 s : PHI h 
ſchwüche behandelt brieflich ohne wa ihri feln a gr. 205 ME Gols er fophn, 1Nümaſchine, 1 Teppich, billig zu verkaufen Leihaustat] Dallelbe eignet ſich zu jedem kauft Altſtädt. Graben 
7 w 


B f 2 3 I: Geſchäft. Offerten unter 4401 
Berufsftözung mit großem Erfolg die Homöopathiſche Ej Bahnhof hier ſofort abzug. nußbaumnes Bertitow leider: a a en ie Milchkanneng. 16, 1 Cr. an die Expedition d. Blattes. 


uſtalt, Frankfurt am Main, Töngesgaſſe 3335. „u. D 12 Exp. ( r x gafl Kleine ca 200 00 una śl 
Broſchüre gegen 50 Pfennig in Marken. u (1505 a ee Be A 3 ſchränke, magogont Servirtiſch, höflichſt verbeten. (77466 Kommode tt zu verkaufen Kleine ca. 200—300 Quadratmtr 0 í 
p | 0 (TTT ͤ—— Zimmerkloſet z. v. veitg.111,2, S ier w n,Sel er 1, Barbier. groß. Bauſtelle, günſtig geleg., in 
BE AR Die beſten Kartoffeln ar t e. 1 uud. go. | gPosierwagen,Cefbftfabrer, Junkergaſſe 1, Barbier. RE | 
1 nene piniga n > uuß b. zu verk. Langgarten 63. (7980b| Grosse Säcke bilig zu Gillan kauf gef. Gefl Offertnebt 


find zu haben (4549 r. 1 do. Vertikow, 1 do. z 5 . 
Lang Hauptſtraße 44, said mb. 1 Satonugu, Band v. Brtj.strdjg.27 $., 2. verkaufen Hundegaſſe 22, $ Tr. genäner Angabe über Lage und 


zu kaufen geſucht. P. Haurwité 
mma Klabunde. ITepp., 1 Bttgſtem M. 1 Sophat. Ein rothes Rabattmarkenbuch Zasersten Preis pro Quadrat- & 


sy nn i men 
Käse-Öfferte! Co, G. m. b. H., Danzig, 


Schweizerkäſe, alt, gut im Geſchmack ' g P x rat h ; A 63,64 (75866 

i 3 5 pro Pfd. 50 und Weiße, Scheffel. «AH 1Ritterſopha,Rohrlehnſtühle zu zu verkaufen Kneipab Nr. 3. ` . . meter unter D105 an d. G. (78436 | Hopfengaſſe 63,64, l 
i AA p alae a end, pro Pfd. 40 Pig, do. do. w vk. 8 Bauman Gt, (79606 Tifhlerwerfz,s.v. Jopeng. TL pt. a Herr Kaufmann Otto Fischer Getrag Kleider n. Fußzeng zu kf. 
i und 25 Pig em Qualität, 2 Stück 15 o Hausthor 7, 1, Kinderbeltg. z. vt, à aus Soldau will fein in Soldau | gel. ON.u.D 124 an d. Exp. (787156 
Dampimolterer M. W (78426 Ruhe, A o. » ~ Boppot, Parkſtraße 5, 1, alte ą ý am Markt belegenes Patentflaschen werden 
i „Menzel, "Mi Rate: Möbel, neuer eiſerner Ofen i i Grundſtück F 


Breitgaſſe Nr. 38 und Ketterha Rothe Rabattmarken w. gekauft 


ger 5 7 kaufen. 4504 
1 EEE ; afir Nr, 16. 3 Billig au wertanfen. LO 7 (Doppelhaus), in welchem feit| Große Bäckergaſſe 8, parterre, 
F PP z Büch. d. 2. u. 1. Kl. d. Rechtſtädt. ind 55 Jahren ein Manufaktur . 
Die Geſchäftsräume der = ( f (ll (l N ul Mittelſch zu st.Jopengafje 17,3. . NB. waaren: u. ee ck OR: 
Gothaer Lebensversicherungshank | Ss gg e Meftaucanı | | Ein Hamen⸗Fahrrad, ae goib, ungen bet. nit Sr. unter D 190 an bie Exp 
ne : halber günſtig zu verkaufen. einige aa RZ 1 neu, billig, zu verk. Fleiſcher⸗ Gut erhalt. Kinderwagen ſehr kaufen. Uebernahme des Ge⸗ Rothe Nabattmarken w getauft 
Deutschen Grundkreditbank Offerten unter D 147 an die Pe bisher gajje 35, parterre. billig gu vrf. Kl. Rammbau 6b,2. 1 und des Waarenlagers] Gr. Mulde im letzt Hauſe l 1 Tr 

ſomie meine Wohnung befinden ſich vom 24, März er Expedition dieſes Blattes. billig a audehalter gu verk. Nähmaschine(PHönig)fürasmr. AInrüiageſente Wibe dent wendig. Auskunft 


Wünſche gutes 
E. Ą 45 02 ab Fortzugs h. ijt eine gut gehende Altſt. Grab ; > 
j . zugsh. ift eine gut gehende St. Barbaragaſſe 1b, 1TY. Cahn. zu vrk. Altſt. Graben 106,p.(79376 | 4 Plüſchgarnituren, darunter in h | 
Zoiinikówal 1, Eingang Silberhükte 2. Etage. Häkerel mit reichl.Flaſchenbier⸗ Nur Nach . 2 Uhr an. (79156 Stachelheerstranch., wi ee lüſch, Paneel ſopha mit e ee F a h rad 
awl Heinrich. 


z A j 8, 3 A 
Bit, Bt BL gu verë Gelre: | SIT Boria. u artan By a ak. , umi, D 108 ant die raed, 


a n I bill. Miethe bill. zu verk. Selter- 3 inkesg. 1 = 6 und Ripsbez., nußb. und birkene FCC 
8 N | ld abrik Gross, Matzkauſchegaſſe,] verk, Petershag. Reinkesg. 1 2, Räumungshalber und wegen Torin Nidtrittdes Mieth. freigeword. Dictionnaire française zu rauf. 
| | | imal Hahl , Avtttels fnb |Rleiderjhränte, Bertitons und | aia stitrdes Mi 13, Seegiirief, |gej. Offen Bre unf. D 144 

m 


Gr. Nolltiſch, gr. etjern. Tiegel, tóleroafie 9, 1 r. 12 wtf dr | Väſcheſpinde Pars und einfache ff zum R NN RZE 
2 Sommerfaquets, Bluſen zu vrk. verkaufen Näthlergaſſe 9, 4 find zwei eiſerne ürztliche Bettgſt. m. u. ohne Mtr., Trum.⸗ UF zum 1. Juli zu begeben. Näh. 7 
8 „Brunshöferw. 47a, 2. „18 iid, 3 2 Pfeilerſpg., Rohrlehnſt. uv. a.] Hellige Geiſtgaſſe 84, 1 Treppe. 
Email. Hausnummern anae een setne 70,1. Seles Sans mir aniteiwonn Alle Gold und Silber 


t 4324 A i ; 0 5 Mlethe 80, Rechtſtadt geleg., bei t 
empftehl ( eidengaffe 5, 4, vorne. (79496| 7 eleg. Plüſchgarn, Sophatiſch, zum Onne mbaren Preiſe gu|2 gute Schlebe⸗ und 1 elſernes 8.4000 b kuba GIL zn org heal, Preiſen in Zahlung (8694 


nr ff.... ß „kol niad Oil auo reit, J. Neufeld, 59% guiebe- 


in allen Formen und Größen, 
nur befte Fabrikate, zu äußerſt 


; armon. vë. Dienerg.11,pt-| Rohrlehnſtühle, Pfeileripiegel| Geſchäfts⸗ od. Werkſtattslampe | Mahagoni Wäſcheſchrank billig | — — aſſe 26. 
F n D pe 8 
r FFT r in 
Aitstäntischer Graben 9. 


Ed. Bah SHE. Betersh,, Breiteg. . 1 Auszlehbertgeſt mit Spring- Repositorinm, Tombank, Bier- | Ci! Poiten leere Kiften zu vert. | Wohnh. nebit Gartenland als]! 


i 1 Ein Schlaf Sopha federmatr. z. vk. Tobiasg. 1/2 l. „Petershagen Hint. d. Kirche 28. í eeignet, gute Lage, 
Altſt. Graben 108, Wundereier ein Rinder aerlegb. Bettkaſten, Ein Polſterbettgeſtell zu vert. eee N g 


ufen ttlauergaſſe 14, par Konzert-Pianino unt günft. Beding. zu verkauf. 
am Holzmarkt. (4533| Stück 2 Pf., Oſterkarten ein inderwagen auf Gummi⸗ Baumgartſcheg. 40a, 3 Trepp eee u 3 hochelegant in Ton und Heni., of 512 D 149 an d. Exp. (79006 
rüdern sofort iltig zu verkaufen 


- x 1 85 å 8 „d. Wendt'ſche n dſchnitzerei, 7½ Ok — Wenen Grundstünl ä 
3 Stück 10 Pfg. ſowie Sträuße IKinderbeltgeſt B.. v. Brab. 6 Tl. Taft nene Biicher f.d ſchel mit Handi % ½ Oktav, — Neues Grundstück Suche eine eingericht. Bäckerei⸗ 
Friſche Tafelzander aller Art Tobiasgaſſe 29, p. (77406 gamą ee ak KILA - - JRE LĄDY billig au |umitandegatbet Billig zu verk. mit Hof, Garteu, Mittelwohn., Niederlage nebſt Wohnung. Off 


- Kl. mah. Sophageſtell zu verk. verk. Faulgraben 10,4 Treppen Jäſchkenthalerweg 26 5 
u bini Prei i ee lengnije, 1 . Jäſch 8 26, part, lles vermiethet, ſehr Billigelunt. D 166 an die Exp. d. Bl erb. 
ö 9 fen, Einen gröheren Poften Mah . Sopda Mänriger Sonn: | Beldengaſſe Nr. 13, im Laden.] Pückſel und Ströh vertan KSM oner Meten f ig e w bet en 
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Matzkauschegasse 


am Langenmarkt. 


Aenheiten der Snifon. 
Verkauf zu Fabrikpre ſen 


wie nachſtehend: 


Sonnenſchirme Beatem. „ 1,35 mr. 


weiß Battiſt mit 
Sonnenſchiume Is, Sun» 150 me. 


Sonneuſchirme Esine Siner „ 1,65 mr. 


Rundſtreifen 
i k Jonnas ki 
Sonnenſchirme 9. Se» 1, 75 me. 
breiter Spiße 
15 5 Flier . 
8 veißepliſſeſtreif. 
? (bjeide farbi 
Sonnenfhirme gasić tecię | » 20O ar 
Rundſtreifen 


Sonnenſchirme ch u. br. Spee „ 2,25 wr 
Chins mit Pliſſe⸗ 


Rundſtreifen 
Pliſſé mit farbigen 


Rundſtreifen 
A Sonnen fhine Conne br Soze 2,50 mn. 
Hlbſ. Damaſſ. ſchm. 
Battiſt mit geſt. br. zJ 
Bord., ſort. Farb 


aparte Neuheiten, j 
Sounenſchirme; ee n Mund, „ 3,00 mr. 


Tüll-Stores PR Ny e © ; | Congress-Stof Mi | 
lo DIN FE ” | Fonnenſchirme cher; Goni. „ 3,50 we. 
2,20, 295, 3,75 % pŹLZ ra EN meie 38, 48, 65 sw. JĄ Eine dze 4 00 


Jonnenſchirme 5) a Weir 


er 


Spachtel-Stores [KASE Sr SSM Gardinen-Halter | pow EE > 5500. 
5,50, 6,75, 10,50 Mk. 5 é ee, | SR ; i + 18, 28, 34 h, x Souuenſchirme gon, Hefeele tn fot: P 6,00 mr. 


sat 


tirten Diuftern. . 


See „ 7,50 me. 
Gropes Lager in 


Lambrequins gie, kde ZOZ Rosetten E Phantasie - Schirmen 22 


nach den neueſten Wiener und Pariſer Modellen 


38, 45, 78 Pf. od | 2 l 1 AA "x Stück 5, 11, 22 Pfg. ene: tego | 
Danziger Schirmfabrik 
; B a 


No. | 4780 a x Band, weiß und zung = 


Matzkauschegasse 


am Langenmarkt. 


In Postlichkejien 


und zum täglichen Gebrauch empfehle ich vorzügliche 
Mosel- und Rheinweine die Flasche 65 Pig. 
Alte Rothweine . . die Flasche 85 Pig. 


Ruster- Ausbruch, 
edelſter ſüßer Ober⸗Ungar die grosse Fl. 1, OMk. 


Fein herberober-Ungar tie grosse Fl. 2. 00 Mk. 


Medicinal - Ungarwein, (1898 
Zur Stärkung, ärztlich empfohl. 
fürͤKranke, Geneſende u. Kinder die grosse Fl. 2, 00 Mk. 


Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 


Max Blauert, GRAŚ any. 


Flaschen - Verkanf: Langenmarkt 2, part. | 


Mer 420 Pis: No. 4088 2 X Band, mei und réme 2 SPOWR AWA 
Grabein assunden 
aus Kunſtmarmor in allen Größen, 


dunkel⸗ u. hellfarbig, 


. mit Einlagen von Cryſtall und verſchied, Stein- 
arten, hochfein polirt, 


anerhanntbefies£abikataufdiefen Gebiet | i 


habe der (4217 


Grabdenkmüler⸗ 
1. Marmorwaaren⸗Fabrik 
W. Dreyling, 


DANZIG, Milchkannengasse 28/29, 
zum Alleinverkauf übertragen. 


C. Matthias, 


Baugewerks⸗ und See 


Kunſtſteinfabrik mit Dampfbetrieb 
in ELBING, Schleusendamm. 


Gardinen-Stang * 42% Portióren-Stany 135 m. | isländ. Klippfifche 


empfing und Glen “(4488 


Oskar Zobel, Neufahrwaſſer, 
Bllbgerfteaße 5. NE SB 


U 


Getreidegeſchäft betrieb. 


Nr. 72. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ i Mittwoch 26. Mürz 1902 


Aus dem Gerichtsſaal. 


s Strafkammer vom 25. März. 


. Konkursvergehen. 
Die Bilanz ſeines Vermögens in den Jahren 1895, 


Weiſe. 
er. 4 Tagen Gefängniß, der Amtsdiener wurde 
zu 50 Mk. Geldſtrafe ev. 10 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Wegen Entziehung vom Militärdienſt 


96 und 98 nicht gezogen zu haben, iſt der Kaufmann war der Kutſcher Guſtav Eduard Ambroſius in 


Bernhard Anker angeklagt, welcher in Danzig ein 


Umſatzes, welcher im Jahre 1900 die Summe von 
4½ Millionen überſtieg, arbeitete der Angeklagte fafi 


Johanniskrug zu 160 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 


Trotz eines ſehr bedeutenden Es ſtellte ſich aber heraus, daß er überhaupt das 


Bundesgebiet nicht verlaſſen, ſondern ſich alljährlich in 
Neuſtadt geſtellt hat. Das Gericht ſprach ihn infolge⸗ 


von Anfang an mit Unterbilanz. Das Geſchäft warji elen frei. 


nur einen Gewinn von ca. ½ Proz. ab, auch trugen 


ungünſtige Konfunkturen das ihrige zu dem Rückgangeſſtand der Kellner Otto Potratz vor Gericht. 
Bei. Das Vermögen, welches Anker in das Geſchäftſſchon vielfach vorbeſtraft, 


ſtecken konnte, betrug nur 9000 Mk. 


Wegen Betruges und Urkundenfälſchung 
Er iſt 
zwei Mal wegen Unter⸗ 


Beim Ausbrechen ſchlagung, Diebſtahls, Hehlerei, Urkundenfälſchung und 


des Konkurſes waren ca. 160 000 Mk. Paſſiven, gegen⸗ auch öfters wegen Bettelns. Seine letzte Strafe betrug 


über 


22000 Mk. Aktiven vorhanden. Da die Bücher im 1 Jahre Gefängniß. Er hatte in einem hieſigen 


otel 


übrigen ordnungsmäßig geführt waren, der Angeklagte Anſtellung gefunden, konnte aber trotz der guten Stellung 


auch durchaus keinen großen Aufwand getrieben hat, ſeinem Trieb zu Unredlichkeiten nicht widerſtehen. 
erkannte das Gericht nur auf 30 Mk. ere, 6 Tac elſchrieh fiir einen Gntolanft pinn 


Bitte für vorkommende 


Er 
Mprhuunna supomieław a: 


— TATTY AAE © 
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Fälle aufzube Wa! 


Ihn traf dafür eine Geldſtrafe von 20 Mk. entkommen war. Bei der Verfolgung wurde ihm das 


Seitengewehr (ein Extra⸗Seitengewehr) von der Säbel⸗ 
taſche abgeriſſen. Als zwei Tage ſpäter ſämmtliche 
Unteroffiziere des Pionier⸗Bataillons auf dem Kaſernen⸗ 
hofe antreten mußten, bezeichnete Leutnant Wute als 
den Schuldigen den Unteroffizier Guſt. Dieſer beſtritt 
die Thäterſchaft. Sein Alibibeweis gelang indeſſen nicht 
vollſtändig, auch waren die Indizien gegen ihn ſo 
ſchwerwiegend, daß feine Verurtheilung erfolgte. Gegen 
das Urtheil legte Guſt Berufung ein. Daher hatte ſich 
das Ober⸗Kriegsgericht des 17. Armeekorps nochmals 
mit der Sache zu beſchäftigen. Aus der erneuten, ſehr 
eingehenden Beweisaufnahme 
keine Veranlaſſung, das Urtheil der erſten Inſtanz ab⸗ 
zuündern. Die Berufung des Angeklagten wurde ver⸗ 
worfen. Guſt erklärte, er ſei ſich keiner Schuld bewußt 
und müſſe deshalb Reviſion beim Reichs⸗Militärgericht 
einlegen. 
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illehrerbarein. So⸗ 


das 28. Vereinsjahr, 


des Weſtpreußiſchen 
tpreußiſchen Lehrers 
ithält. Die Mit 
jen Propinziallehrer⸗ 
ſich auf 113 Zweig⸗ 
er Kreis Marienburg 
3 Vereinen, Danzig⸗ 
rein, Kreis Danziger 
$ erung 70 in 3, ferner 


rvor, daß das freie 
en mit vorwiegend 
ten pulſirt. In den 
hrenmitglieder. Im 
en 28 Mitglieder, — 
te 1031 Mitglieder. 
RE. unterſtützt. Das 
Mk. Die Mitglieder⸗ 
jeveind betrug 598. 
iten (darunter eine 
kk. Das Geſammt⸗ 
42 Mk. 
der vorletzten Ver⸗ 
ner einen Vortrag 
Lispeln der Kinder 
an. Frl. Stelter, 
ummlung der Volks⸗ 
Areferirte zunächſt 
iſchen Frauenverein 
chen eingerichtete 
n Zweck iſt, die 
t in den Arbeiten 
ſch zu unterweiſen. 
von ſechs Monaten 
und die damit zu⸗ 
die Führung eines 
wichtigſten Gegen⸗ 


fand der Gerichtshof Sodann wurden den Anweſenden zwei Petitionen 
des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen 


in 6, Dirſchau 72 in 


arbeiten umfaſſen. Das Schulgeld wird mit 30 Pfennig 
wöchentlich vorausbezahlt. Der Unterricht iſt auf den 
Nachmittag gelegt worden, damit die den Kurſus be⸗ 


ſnchenden Mädchen am Vormittag Stellen annehmen können. 


Um den die Volksſchulen verlaſſenden Mädchen das 


„Dienengehen“als etwas ehrenvolles wieder lieb zu machen p” 


und ihnen das Erlangen guter Dienſte zu erleichtern, foll 
ein Stellennachweis eingerichtet werden. — Inbetreff 
der Anträge auf Fürſorge⸗Erziehung empfahl 


die Vorſitzende, ſolche mit erſchöpfender Begründung der 
Nothwendigkeit der Zwangserziehung direkt dem hieſigen 


Verbande für Fürſorge⸗Erziehung zugehen zu laſſen. 


bekannt gegeben: a) um Errichtung von ſtaatlichen 
Kurſen zur Ausbildung von Lehrerinnen für landwirth⸗ 
schaftliche Fortbildungsſchulen; b) um Reform des 


Vereinsgeſetzes von 1850. Desgleichen verlas Fräulein 


Stelter den Entwurf eines Lehrplanes zur Ausbildung 
von hauswirthſchaftlichen Fortbildungsſchullehrerinnen, 
welchen der Vorfland des Landesvereins auf eine vom 
Kultusminiſter an ihn ergangene Aufforderung, ſich 
eingehender über die Ziele der erbetenen Kurſe 
u äußern, eingereicht hat. — In den Ausſchuß 
für ſoziale Hilfsarbeit wurden Frl. M. Kayſer und 


Frl. Ohlert gewählt. — An die Ruhegehaltszuſchuß⸗ 


kaſſe ſoll eine zweite Kaſſe zur Nebenverſicherung an⸗ 
gegliedert und auf der zu Pfingſten in Halle ſtatt⸗ 
findenden Generalverſammlung des Landesvereins 
darüber endgiltiger Beſchluß gefaßt werden. Frl. 
Sonntag, die hieſige Vertreterin der Penſions⸗Zuſchuß⸗ 
kaſſe, nimmt Erklärungen zum Beitritt zur Neben: 
verſicherung entgegen. . 

A Gthiſche Kultur. „Weltpolitik, Klaſſenkampf und 


Š ; euſtadt 36 in 2, Frauenbewegung im Lichte der Ethik“ war das Thema, 
114: SeN dig A Im Gagen über welches am Sonnabend Herr Dr. Förfler- 
ien UO Zürich in der Geſellſchaft für ethiſche Kultur 


einen Vortrag hielt. 

Redner ſuchte an den genannten drei Problemen nach⸗ 
zuweiſen, daß nicht allein unſere heutige Behandlung derſelben 
ein tieferes Eingehen auf die Zuſammenhänge des Gemein⸗ 
ſchaftslebens vermiſſenzlaſſen, ſondern daß auch die Betrachtung 
dieſer Probleme gerade vom ethiſchen Standpunkte aus dieſe 
tiefere Eingehen auf das wirkliche Leben erheiſche. Wie die 
Ethik, im Verkehr zwiſchen den Einzelnen angewendet durch ⸗ 
aus nichts Abſtraktes, in den Wolken Schwebendes iſt, viel⸗ 
mehr den Verkehr der Menſchen untereinander auf 
dem Boden des realen Lebens regelt, ſo iſt es 
eine grundfalſche Anſchauung, wenn man glaubt, ſie 
in der Politik, in den Beziehungen der Nationen zu einander, 
ebenſo wie im Kampfe der Bevölkerungsklaſſen oder den 
Emanzipationsbeſtrebungen der Frauen entbehren zu können. 
Der nicht auf dem Boden der Ethik ſtehende Staatsmann tit 
nichts weniger als ein „Real “politiker, weil er, den tieferen 
Zuſammenhängen des wirklichen Lebens nicht nachgehend, 
einſeitig nur den augenblicklichen Vortheil ſieht und nicht 
beachtet, daß er durch die Außerachtlaſſung der ethiſchen 
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Prinzipien dießundamente jedes GGemeinſchaftstebens untergräbt. 


Aehnlich verhält es ſich mit dem Klaſſenkampf; wenn dieſer 
nicht auf ethiſcher Grundlage geführt wird, ſo hat man auf 


einen wirklichen Erfolg nicht zu rechnen, denn man wird nie 


die gegneriſche Partei von der Unſittlichkeit der von ihr ver⸗ 
tretenen Geſellſchaftsordnung überzeugen, wenn die Art der 
Kampfesweiſe ſelbſt dieſe Unmoral in ſich birgt. Selbſtſucht, 
und Haß auf der einen Seite köunen nur das Gleiche auf 
der anderen Seite erzeugen. Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen 
betonte der Redner, daß auch die Frauenbewegung dich t 


nicht von dem Bodenjder Ethik d.h. von der tieferen Betrachtung 
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| We ES Die Wirkung der patentirten RA Y- 19 
Spulwürmer, | ACE = SEIFE, von welcher jedes Stück a 
Wahr sr ſowie 8 8 8 8. ca. 25 Gramm Hühnerei enthält, ist wit 
Madenwürmer ies Brut EE l re ee 16 
5 entferne vollſtündig, gefuhr⸗ und ſchmerzlas nach meiner 8 2 2 Eg 8 aż 0 1 4 aa E 
; Die nach meiner Methode unübertrefflich bewährten Methode. „u 20 ada: he SE pr un . 
' | durchgeführten Kuren greifen RER? der Ray-Seife einmal probiert hat, ist von 
| f nicht an, sind sogar versuchs- | 2 za z derselben entzückt und wird sie immer 


wieder gebrauchen, Wer sich mit Ray- | BBI 
Seife noch nicht gewaschen hat, siume . $ | 


weise angewandt, absolut un- 
schädlich und können selbst | 


"(Rh (A * 
pa n. 
9 cee Ns 8 
q NA | ob .. 

RN a Ch 

5 che 

8 

x 


Es kann jeder Wurmleidende das Präparat in einer 


; i „| Tasse Kalfee einnehmen, ohne vorher Hungerkuren und der- po A ; 5 8 D~ 
| ohue I N g an durchmachen zu müssen. wię A Bine vanz uak nicht, einen Versuch zu machen. Die 1 | 
n: we. schiedenen verordnef, der Bandwurmleidende müss 78 Ę x L ADNE, > 
| aa nke, Blut- 738 vorher einige Häringe essen und Haringsiaka trinken, oder j wohlthätige Wirkung ist überraschend. „ 
Kranke als Magenkranke, | gar andere Speisen geniessen, welche der Wurm nicht ar~ Prais ro Stück 50 Pfennig, überall 3 ' 
arme, Bleich- und Schwind | tragen kann, also um denselben nur unruhig zu machen, Wo- ii 8 P , 1 
> o. runter dann selbsiredend der Patient durch die Unruhe im käuflich ` (2084 F 
süchtige behandelt. Leibe am meisten leiden muss. Alles solche kommt in meiner ’ 
Methode nicht vor. 8 


wyć s 5 75 ice 115 e re Ses 
‚matter Blick, blaue Ringe um nie Augen, Abma⸗ 
910 AK : Verdauungsſchwüche, 


| Die S 
sdi 8 ſchle mung, ſtets belegte Zunge 
erung, Verſchle mung, t ‚ i 
dwpetiktojigte t Ameland mit Heißhunger, Uebelkeiten, topor Din- 
machten bei nüchternen Magen oder na gewiſſen Speiſen, ufſteigen 
eines Knäuels bis zum Halſe, ſtürkeres Zuſammenfließen des Speithels 

im Munde, Magen ſäure, Sodbrennen, häufiges Aufftoßen, Schwindel, 
öfterer Kapfſchmerz, ene Stullgang, Jucken im After, 

Koliken, Kollern und wellenför ge Bewegungen, dann ſtechende, Mi & 
inugende Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen. 


+ 3 
* 4€ | 
1 125 sehe Nachrichten“. % 
b von Gliedern | NS | 
Du auch eingeſehenſaber bedeutet der Konkurs der Bank einen ſchweren "AN 
ir eine reiche grauj Schlag für Lynden, der wie ich weiß, mit Wellhaujen 
Söhne in enger geſchäftlicher Verbindung ſtand.“ 
iebe e i „Was willſt Du denn jetzt thun, Harald??? 
wiej 9285 die An- „Was foll ich thun? Ich muß abwarten, welche 
überlaſſen Dir das Mittheilungen mir Lynden macht.“ N 
nderttaujend Mark „Ich würde Dir rathen, ſofort zu ihm zu fahren, 
Mark können auf um perſönlich mit ihm zu ſprechen.“ a 


go Patienten von denen, welche & 
5 Die Kur verſuchsweiſe une & 
j Ka: waren von Wür- & 


py 


mern geplagt, während andere $ 


Die Besteller werden höfl, ersucht ihre Adressen vollständig 
und deutlich geschrieben zu rıchten an: 


Jh. Konetzky, Säckingen Ban)... 


25 Spezialist für Parasiten-Leidende. * 


Wenn ich fierbe,|, „Welchen Grund hätte ich dazu? Ich kann mich 
ben zu ihrer Zufriedenheit 

3 Baba l 

Rama, wenn .. 4] „Ich wüßte nicht inwiefern.“ l 

glaubigte Dankſchreiben umſtehend. 


damit bie dem Körper ſehr 
ky Ę dienfiche Entfernung aller & 
6 e Das Gut ſelbſt ae nicht in feine geſchäftlichen Angelegenheiten 
erzielten und dadurch ihre zmalhunderttauſend] mischen. f f "3 
Geſundheit ian 5 „Er ift doch verpflichtet, Dir Auskunft zu geben.“? 
„Aber Du Haft doch um feine Tochter geworben 
ers Mittel dazu|in der Meinung und Voraus ſetzung, daß er ein reicher 
Mann iſt!“ +" A 


a 


— 1 o 


| Ra ŻON A A3 E E E ADU e » w 5 
Bu f e die Vermögens „Freilich, ſonſt würde ich Edelgard nicht näher gee 
l Er ſagte mir ſelbſt, treten fein.” h AJ 
natópapieren beim] „Nun alfo! Wenn diefe Vorausſetzung nicht zue 
„e ye - ER RUDNA 95 youe ebe ns ee ec eue ADELHUUIEN Sohne veponirt habe — ganz trifft, ſo iſt die Folge davon, daß . . % | R 


gemacht. NO „Mama 91“ È 
„Nun ja — daß diefe Verlobung rückgängig ga 
macht werden muß!“ ſagte die Baronin in fharfem 


und beſtimmten Ton. 


2 = Pyt tide ee be Ja h 
acht. ; f darüber gejprochen; er ift ganz meiner Anſicht, daklabgefehen von dem Werth feiner Fabrik...“ ; 
„ „Mät Andeutungen kommt man nicht weiter, Run, Ihr A allein Diin palin müßt Gr will die en Wellhauſen W. ſagſt Big fragte Harald 
ich denke, wenn Harald erft in der Lage iſt, uns unſer Hypotheken, welche auf Fredersdorff ſtehen, ablöſenſerſchrocken. 
Vermögen außzugoblen, wird Herr 1 ſchon auf dieje Weiſe biſt Du in der Lage, uns auszahlen. „Ja — Lynden hat es mir ſelbſt mitgetheilt.“ n 8 | av 
Worte finden. Ah, da kommt ja Harald!" zu können, oder wenigſtens unfer Erbtheil zu ver. „Nun, fo lies einmal diefe im Handelstheil der „Das hängt doch wohl hauptſächlich von meinem 
Harald von Fredersdorff trat ein. Seine naſſe zinſen, das dann auf das Gut eingetragen werdenſheuligen Zeitung ſtehende Nachricht!“ Willen ab, Mama!“ entgegnete Harald mit leich“ 
Joppe und ſeine beſchmutzten, hohen Stiefel bewiejen, kann!“ i WZA Damit reichte Harald feiner, Mutter das Blatt|bebender Stimme, i l 8 
daß er draußen ſchon thätig geweſen war. 5 7 Io bin e3 zufrieden APE \ RY hinüber und bieje las: Din i „Von Deinem Billen nicht allein! Du kaunſt eben 
„Verzeih, Mama,“ ſagte er, ſeiner Mutter die Hand AŻ Sieh mol, mein Junge, fuhr die Baronin in über⸗ „Wie uns mitgetheilt wird, ſteht es mit dem Bank⸗ kein armes Mädchen heirathen, ohne dadurch Dich felbf / 
küſſend, „daß ich in dieſem Aufzuge komme. Aber ihj? . Tone fort, „Du haft doch nun einmal mit)gejdjijt Wellhauſen Söhne ſehr ſchlecht. Der Cheflund uns der äußerſten Noth auszusetzen.“ W 
wollte nur eine Kleinigkeit genießen, um dann nach der ebernahme des Gutes auch die Verpflichtung auf der Firma hat ſich in ſehr gewagte Spekulationen Harald erhob ſich. 4] 
dem Vorwerk binansgurelten. Wir ſahen da eine ich genommen, für mich und Deine Schweſtern zuſeingelaſſen und mußte feine Zahlungen einſtellen. Laß es gut ſein, Mama,“ fagt Fo. 
Dreſchmaſchine fteh, Bar ſorgen, deren Auſprüche auf das Gut ebenjo groß. Der Konkurs ſoll ſchon angemeldet fein. Ob auch die] Faß es gut fein, Mama,” ſagte er, fih mühſam 
JW ehen ſind wie die Deini Roa: ź e ; zur Ruhe zwingend. „Wir find noch nicht fo weit — 
: F Lecia IEC! die Deinigen, denn Fredersdorff ift kein] Depoſitäre in Mitleidenſchaft gezogen find, ſteht noch önnen { } 1 it — 
„Ich muß Deinen Elfer loben, unterbrach ihn die Majorat. Wir find aber bereit, auf dieje Anſprüche] dahin.“ . vielleicht find unſere Erörterungen ganz überflüſſig. 
ponin eder W Du Dich der Wirthſchaft[zu Deinen Gunſten gegen eine angemeſſene Abfindung. Die Baronin erbleichte. a es Dich beruhigt, werde ich nach Tiſch zu i 
annimuuſt, ohn. | zu verzichten.“ „Das ift entſetzlich!“ murmelte fie, warte fahren; er wird mir ſchon reinen Wein eiste 
„Ja, Mamo” lachte dieſer, „ich ſelbſt wundere „Ich denke, wir haben das (don beſprochen „Vielleicht ift es nicht fo ſchlimm, wie es im erſten ſchenken, wenn e für nöthig hält“ y 
mich oft, welch famojer Landwirth in mir ſteckt. Mama.“ ' dl 7 e , Augenblick ausſieht,“ verſetzte Harald. „Das Banie „Du mußt ihn direkt fragen!“ 
RSSI Aber was jol man machen, wenn man vorwärts „Allerdings, aber ich möchte die Angelegenheit doch haus erfreute ſich bisher eines guten Rufes und wird! „Das widerſtrebt mir!“ * 
Fr ‚Kommen will - noch einmal klar ſtellen. So wie jetzt kann die Sachelwohl die Depots nicht angegriffen haben. Immerhin! „Du biſt es uns, Du bit es Dir ſelbſt ſchuldig !“? 
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Tüll-Stores 


2,20, 2,95, 3,75 mt. 


Spachtel-Stores 
5,50, 6,75, 10,50 s. 


Lambrequins 
38, 45, 78 wie. 
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Mittwoch Danziger Nenefle Nachrichten. 
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Ihnen taujenb Mal und ich 
beſtens empfehlen. 


Kaiserslautern, Amtsſiegel. 


m 


| Binnen 30 Minuten von dem 
lästigen Unbel befreit. | 


Wiederholt auf die Wirksamkeit Ihrer 


macht, habe ich das Mittel angewandt und wer 
binnen 80 Minuten von dem lästigen Jebel 


9198 befreit. Ich fühle mich verpäichtet, Ihnen 
Denn für die schnelle Hilfe meinen besten Dank 
t auszusprechen und werds Nie ähnlich Lei- 


denden bestens empfehlen. Hachachtungsvollst 

Rich. Greiser, | 

|. Obenstehende Unterschrift beglaubigt: | 
JR Der Der Gemeindevorsteher. Neusalz a O., (Amiss. | 


“ Tom Kdienbandturn befreit, 


Theile Ihnen hierdurch mit, daß I 
Ihres Präparates von einem langen 
mit Kopf ganz ſchmerzlos befreit wurde und geftatte 
Ihnen, dieses in Ihrer Broſchlre 50 veröffentlichen. 

By An von: 
Die Richtigkeit des Vorſtehenden beglaubi 


Der Ortsvorſteher: M. Nickels, Wadrill. 


— . 
A "Anerk TKennun 


h gage Ihnen meinen besten Dank für die 
mir verordnete Mixtur. Der Bandwurm ging 

nach Gebrauch derselben innerhalb 15—20 
i Minuten ab, 


Ich gestatte gem dieso Aner- 
kennung zer Empfehlang für andere Band- 


Frau Emma Heldemann. 
Vorstehende Unterschrift beglaubigt: 
Der Amtsvorsteher: Stange. 

. Ostpr. (Amtesiegel. 
EFT FETT Te 
Bereit, Auskunft zu geben. 

kann Ihnen die ſreudige Mittheilung machen, 
daß ich Ihre Mixtur eingenommen hube; In 2½ Shine 
den kam der Bandwurm mi Kopf und auch 1000 
andere Würmer. Beſten Dauk, daß Sie mich von den 
vielen Schmerzen befreit, hoben; ich fühle mich jetzt wie J 
neugeboren und bin daher gerne bereit jedem Wurm ⸗ 
leidenden nähere Auskunft darüber zu geben że. 

Bernburg. Friedrich Brandt, Maler. 


rann 
Ungeheuer 30 Ellen. 


Beſten Dank für Ihr werthes Präparat zur 
Vertreibung des Banbwurmes Lg Stunden 
nach Einnahme kam das Ungeheuer mit Kopf 


etwa 30 Ellen lang. 
A G. Neumann, ärztl. Heilgehilfe 
Die richtige Unterſchrift beſcheinigt: 
Der Vorſtand, Schulunt. 
5 ee 


weiß kg Se, 5 Big. No. 8185 2X Band, 


nußbaum und 
mahagoni 


26. März. 


"Graflide Magenſchmerzen. $ p 


Vier Jahre lang Htt ich an gräßlichen Magenſchmer jen, p 
trog jeder ärztliche en Bepantlung, trotz jedem Hausm fael A 
und jeder anderen Kur, die 
ohne Erfolg. 
ich wieder 
Einnehmen 

würmern und Eiern nebſt einer großen Menge Schleim 

von mir ab, ſowie noch viele andere Würmer und Unrath. 
| gó fühle mich jetzt wieder neu an Kräften, geſund und wohl, danke Gott und 
el Doentes, Un 


nach Gebrauch i 


Methode gogen Bandwurm aufmerksam ge- 
ettenbonbwurm | | 


Siege) i 


wurmleidende zu veröffentlichen. h i 


a Bagot Pipir Die Die — ung. (Amtsſtegel.) 


weiß A crême 
Meter 8858 Pfg. 


42 % | Portieren-Stange - he J, 95 s 


Nr. 72. 


"Malzkauschsgasse 


am Langenmarkt. 


Sonnenschirme) 
Menheiten der Saifon. | 
Verkauf zu Fabrikpreiſen i 


wie nachſtehend: 1 
Founenſchirme weis watt .. von 90 ro. an] 
Sonuenſchirme gimme . „ 1,35 mr., 

weiß Battiſt mit kN 5 


S e Meen SStwntF 


Mrs rue 


ndtüni hundert Atteste 


sus allen Teilen Deutschlands 
in einer Broschüre gebunden an Jedermann 


(0) 


. abpa pap panda NE 


| li Frohe Botschaft. 
3 


er 


auſende von Würmern. Euer MWohlgeboren mache ich hiermit die 


frohe Mittheilung, daß meine Frau Ihre T 
4. werthe Kur gegen Bandwurm nach Ihrer g 
T Camel jung gebraucht hat; derſelbe it mit 


blieb alles AL 
4 Kopf in ca. 60 Minuten abgegangen. Bir $ 


ih anwandte, 
Nach Gebrauch © Ihrer Kur aber wurde 


eſund hergeſtellt. 0 Minuten nach dem fagen Ihnen hierfür den verbindlichſten Dank 
er Mixgtur gingen Tauſende von Maden⸗ 5 und werden Pe hiefiger Gegend befteus © + 
empfehlen. Sodadtan gsvollſt + 
1 $ J. Wonnemana, Baugewerkmeiſter. $ 


t Unt iit beglaubt 
werde Sie jedem Wurm⸗ und eee. $ Der Gemeinden or. er rert 100 i Tarm: $ 
Franz Weſtermeher, Spinner. 4 m (Ammtsſ.) + 
Das Bi iegermeifteramt i V. i à 


„ 


— 8 — 
Kopfſchmerz, Schwindel, 
Sodbrennen. 


Ich Ut felt Jahren an einem Leiden, derart wie 
Kopfſchmerg, Schwindel beim Aufftehen, Auſſteigen 
eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, jtechende, 
faugende Schmerzen in den Gedärmen. Ich habe bete 
ſchiedene Hauskuren durchgemacht, man chmal idien es, 
als ob es beſſer wäre, wurde aber immer ärger, bis ich 
ein Bandwurmmittel brauchte. Von der Zeit an bin 
ich jo geſund, daß ich ſämtliche ſchwere Arbeiten bete |; 
richten kann. Johaun Egtlwa, Wirthsſohn. 
Vorſteh. Schreib. wird der Richtigkeit gemäß beſcheinigt. 

Der Gemeindevorſtand: Müller. 
Er. Roſin 1 (Er Golban), ( MUM DAR ay. 


Ohne Hungerkur. 

Seit bald zehn Jahren litt ich am dem p 
hässlichen Bandwurm, Als ich von Ihnen 
hörte, fasste ich Zutrauen und benutzte ihre ah 
Nach vorschrift-⸗ 4 


A= 12 3 Jańvrn Rur durdjgzmadji 


bis jetzt gelungen. 

Es werden jezt 12 Jahre, daß ich Ihre Kur 
durchgemacht und ift bis jest gelungen Ich habe 
ſchon mehreren Ihre Adreſſe gegeben und mir jeder 
dafür Dank gewußt, da es dieſen auch geholfen 
hat. Ich ſtatte meinen fo lange ſchuldigen Dant 

Hochachtungsvoll Wilhelm Pleger. 
Dente Polizelſekretär. Paſewalk, 
An Stelle d. d. Amts. 


peso w wew 


PCIE WWE EZ 
Danke Gott und Ihnen. 


Euer Wohlgeboren mache ich hiermit 
F die frohe Mittheilung, dass mein Bandwurm, 
Y 20 Fuse lang, nach Gebrauch Ihres Mittels 

vollständig inzwei Stunden entferut worden 


I det. leh fühle mich wie von Neuem? 
s geboren, danke Gott und Ihnen und werde 


+ Sie ‘jodom Wurmleidenden aufs Beste 
empfehlen, 
Ferdinand Piel, Handelsmann, 


Präparate zur Heilung. 
müssiger Anwendung Ihrer Kur wurde ich von 5 Begleubt: Die Polizei- Verwaltung: 
dem Bandwurm befreit, ohne vorher eine re ad ET Sachsen. (Amtes.) 
Hungerkar durebgemacht zu habsn. Ich 00 --. i 1 
Ihnen für die schuelle Heilung dankbar und | RE EW SEC 
| werde bestrebt sein, Ihre Methode jedem Allein den denkbar ‚einfachste und 


wirksamste Mixtur, 

Mit Preussen theile ich Ihnen mit, dass 
Ihre verordnets Mixtur die allein denkbar ein- 
fachsta und wirksamste ist, denn nach Finnebme: | 
derselben war der Plagegeist in Zeitverlauf von 
er i w 20 Minuten cirka 20 Meter lang vollständi, ı 


Ohne jeden den Schmerz befreit, 

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, bak 
ich ohne jeden Schmerz innerhalb 3 Stunden von 
einem 4 Meter langen e ra mit Kopf 


Wurmleidenden zu empfehlen. 
Mit Hochachtung A. Engler. 
Zur Beglaubigung obiger Unterschrift: 
i Der @vmeindevorsteher: Korting, 
An 12 aes A» 


mit Kopf da, ohne jegliche Schmersen, wofür 
ich Ihnen meinen besten Dank ausspreche, 
Hochachtungsvollst H. Godecka 
Obenstehende Unterschrift beglaubigt: 
Hornhausen, Sachs., An Stelle des Amtsgiegeln 


befreit wurde. Nachdem ich ſchon 20 Jahre an den Amt Horuhause. 
Beſchwerden des Bandwurmes gelitten habe, fühle en 
& 


ich mich jetzt vollſtändig geſund. Ich werde Ste auch Meine Methode | 
3 


im Pariſitenleivenden auf das Beſte empfehlen. 
reche Ihnen meinen herzlichſten Dank aus und Die Präparate, welche in meiner Methode 
N ie, dieſe Beilen der Oeffentlichkeit zu übergeben. ur Anwendung kommen, umfassen nur je 
Peter Kirchenhoſer, Söldner. nach Alter und Geschlecht des Wurmleiden- 
s den wenige Gramm, sind der Gesundheit 


Obige Unterſchrift beglaubigt: 
Š durchaus unschädlich und in frischem Zu- 


Der Gemeindevorſtand, Mayer, Stelle, 
Schwabek. An Stelle des Amts ſiegels. stande sicher wirkend, in den von mir denig- 
3 nirten Apotheken zu haben. Die oślsłelle 


_ Qu riäfigften Dank. Ä & Herstellungaast, ist wie folgt: 


Nimm und mische Fluideztracte H von 
Nach Zjährigem Leiden eines £ Embelia Ribes, einer Myrsinee Ostindiens, ; 
Bandwurms ift, da ich ſchon ver⸗ auch Vsivarsng genannt 0,5 (Extr. emb, rib. 
ſchiebene Mittel erfolglos ange» Ef. ID; von der Artemisia Abeinthinm C. s. 
wandt, durch Gebrauch Ihrer $ 2 Absinthiin und aetherisnhem Oel enthal- 
Mixtur mein Töchterchen, 5 Jahre | = = tenden Flnidums 0,17 (Extr. absinth. 4. YI); $ 
alt, volfftcn.ntg von dieſem ſchweren Š aus einer Pteridophyta dei Sehweiz den; 
Uebel befreit, kann daher nicht 


5; 5 männlichen Fam 8,86 (Extr. fil. m. aeth.) } 
unterlaffen, Ihnen meinen aufrichtigſten Dant|ź u, einer Granatacsae der englisch. Rinde 
dafür au3zujprechen, 


= Root Bark 0,15 (Extr, granat, fi. W); Oel! 
August Schüller, Schmledemeiſter. 


einer Euphorbiaceae, Semen Paimae Christi ; 

Vorſtehende Unterſchriſt beglaubigt: 5,3 (Ol. palm. Chr.); schliesslich als Ge! 
Das Bürgermeiſteramt. | 
| 


$ gohmackscorrigons Vanillin aug einer Orchi- 
J , Boli Yanillae 008. 
Hilgen⸗Burſcheld, (Winiafiege. , een 
Druck von Franz Lindner, Ratibo ' 


DOD LILLA LE bh PYCZKA 


DANZIG, Milchkannengasse 28/29, 
zum Alleinverkauf übertragen. 


O. Matthias, 


Baugewerks⸗ und Steinmetzmeiſter, 


Kunftſteinfabrik mit Dampfbetrieb 
in ELBING, Schleusendamm. 


Eine Sendung neue 


isländ. Klippfifche 


empfing und PL (4488 


Oskar Zobel, Neufahrwaſſer, 


* Olibacektafie 5. 


115 wüh rend d 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 25. März. 
T Konkursvergehen. 

Die Bilanz ſeines Vermögens in den Jahren 1895, 

96 und 98 nicht gezogen zu haben, iſt der 
Bernhard Anker angeklagt, welcher in 
Getreidegeſchäft betrieb. 
Umſatzes, welcher im Jahre 1900 die Summe 
4½ Millionen überſtieg, arbeitete der Angeklagte 


von 


Weiſe. Ihn traf dafür eine Geldſtrafe von 20 Mk. entkommen war. Bei der Verfolgung wurde ihm das 


ev. 4 Tagen Gefängniß, der Amtsdiener wurde 
zu 50 Mk. Geldſtrafe ev. 10 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Wegen Entziehung vom Militärdienſt 


Kaufmann war der Kutſcher Guſtav Eduard Ambroſius in 
Danzig ein Johanniskrug zu 160 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Trotz eines ſehr bedeutenden Es ſtellte fiH aber heraus, daß er überhaupt das 


Bundesgebiet nicht verlaſſen, ſondern ſich alljährlich in 


fafi Neuſtadt geſtellt hat. Das Gericht ſprach ihn infolge⸗ 


von Anfang an mit Unterbilanz. Das Geſchäft warf deſſen frei. 


nur einen Gewinn von ca. ½ Proz. ab, auch trugen 


ungünſtige Konjunkturen das ihrige zu dem Rückgangeſſtand der Kellner Otto Potratz vor Gericht. 
bei. Das Vermögen, welches Anker in das Geſchäftſſchon vielfach vorbeſtraft, 


ſtecken konnte, betrug nur 9000 Mk. 
des Konkurſes waren ca. 160 000 Mk. Paſſiven, gegen⸗ 
über 22000 Mk. Aktiven vorhanden. Da die Bücher im 
übrigen ordnungsmäßig geführt waren, der Angeklagte 
auch durchaus keinen großen Aufwand getrieben hat, 
erkannte das Gericht nur auf 30 Mk. evtl. 6 Tage 
Gefängniß. 
Uebergriffe eines Amtsdieners. 
Der penſionirte Bote Paul Arndt, welcher in 
Schidlitz wohnt, lebte mit ſeiner Frau in Unfrieden. 
Er giebt ihr die Schuld, indem er behauptet ſie habe ihn 
hintergangen, und ſie mißt ihm alle Schuld an dem 
unfriedlichen Zuſammenleben bei da er ſtets betrunken 
mar und ſie dann mißhandelte. Sie iſt auch nunmehr 
von ihm fortgezogen. Die Angaben der Frau beſtätigen 
ſich inſofern, als auch andere Leute den Arndt als 
Trinker kennen, der im betrunkenen Zuſtande ſiarke 
Erceſſe verübt. Da die Frau, welche einen 
ziemlich ſchwächlichen Eindruck macht, vor dem 
Manne große Furcht hatte, bat ſie, als am 23, September 
ein Bekannter der Familie, der Bureaugehilfe H., zum 
Beſuche kam, dieſen, doch die Nacht da zu bleiben, da 
Arndt wieder angetrunken war. Sie machte für H. ein 
Bett auf dem Sopha zurecht, Arndt aber ärgerte ſich 
darüber und ging zu dem Amtsdiener Heinrich Jagdt 
und forderte ihn auf mitzukommen. Das that dieſer 
auch, obgleich ein Gendarm, welcher ebenfalls mitkam, 
erklärte, kein Recht- zu haben, in diefe Privatangelegen⸗ 
heiten ſich einzumiſchen. Jagdt, welcher angetrunken 
geweſen ſein ſoll, begab ſich mit Arndt und einem 
Schuldiener in das Zimmer, wo H. ſchon im Bette 
ſchlief, forderte ihn in grobem Tone aufzu⸗ 
machen, daß er rauskomme, und ließ ſich auch auf 
deſſen Erwiderung, daß er ein Recht habe zu verweilen, 
nicht abhalten, ihn aus dem Bette zu reißen, zu miß⸗ 
handeln und hin und her zu ſchütteln. Er ließ ihm 
in be Zeit, ſich anzukleiden, ſondern brachte ihn 


Jagdt noch einmal auf ihn zu und ſtieß ihn, 
Nachher ſaß der Amtsdiener mit Arndt noch 
bis 3 Uhr Morgens beim Biere zuſammen. 
p 


M 


dass es nur 


Patent aus Hiihnerei erzeugt 


bitten, beim Einkaufe stets Ray -Seife zu 
verlangen und die zahlreichen, sogenannten 
Ei- oder Eidotter - Seifen als Ersatz 
Ray Seife zurückzuweisen. Jene Seifen 
haben ausser dem Namen nichts mit dem 
Hühnerei gemein, da sie nur Spuren von 
infolge 
Geringfügigkeit keine Wirkung irgend 


Eiweiss enthalten, welche 


welcher Art ausüben können. 


Wie selten findet man, dass Glück und Reichthum 
grünet, 


er 


Wo Ehr und Tugend wohnt! Es ist an Wunders \ 


105 dienet, 
Und Einer das verdient, was er erlanget hat. 


4 

9 

\ Wernike. 
a: 


Der Arbeit Lohn. 


Roman von O, Elſter. 


als derſelbe bei der 


s ist notwendig, ausdrücklich festzustellen, 
eine ächte Ray- 
Seife giebt, welche nach deutschem Reichs- 


; ' att, 
Wenn Einer das erlangt, was er mit Recht ver- - 


Wegen Betruges und Urkundenfälſchung 
Er iſt 
zwei Mal wegen Unter⸗ 


Beim Ausbrechenſſchlagung, Diebſtahls, Hehlerei, Urkundenfälſchung und 


auch öfters wegen Bettelns. Seine letzte Strafe betrug 
1½ Jahre Gefängniß. Er hatte in einem hieſigen Hotel 
Anſtellung gefunden, konnte aber trotz der guten Stellung 
ſeinem Trieb zu Unredlichkeiten nicht widerſtehen. Er 
ſchrieb für einen Hotelgaſt eine Rechnung unberufener 
Weiſe aus und ſchrieb 3 Mk. zu viel dazu. Die richtige 
Rechnung, die er von ſeinem Chef erhalten hatte, ver⸗ 
nichtete er. Das Geld erhielt er auch, mußte es aber 
gleich darauf wieder abgeben, da die Fälſchung bemerkt 
wurde. Das Gericht verurtheilte ihn zu 1 Monat 


Gefängniß. ; 
Schlägerei. 


Viermal wegen Rohheitsvergehen vorbeſtraft ift der 
Arbeiter Otto Waldowski aus Schidlitz. Er war 
im Herbſt vor. Is. zu den Pionieren angeſetzt worden 
und mit mehreren Kameraden hatte er ſich am 
10. Oktober vom Bezirkskommando 
Marſchgelder geholt. Man hatte darauf tüchtig gezecht 
und wie es dann gewöhnlich geſchieht, war man auf 
dem Heimwege zuſammengerathen. Es 
eine Schlägerei, 
einen Schlag 


f 1 entſtand Carthaus 34 in 3, Putzig 20 in 1 ec. 
bei welcher der Arbeiter Orto Barendtſgeht aus der Zuſammenſtellung hervor, daß das freie 
gegen das Auge bekam. Gleich darauf Lehrervereinsweſen in den Kreiſen mit vorwiegend 


Seitengewehr (ein Extra⸗Seitengewehr) von der Säbel⸗ 
taſche abgeriſſen. Als zwei Tage ſpäter ſämmtliche 
Unteroffiziere des Pionier⸗Bataillons auf dem Kaſernen⸗ 
hofe antreten mußten, bezeichnete Leutnant Wute als 
den Schuldigen den Unteroffizier Guſt. Dieſer beſtritt 
die Thäterſchaft. Sein Alibibeweis gelang indeſſen nicht 
vollſtändig, auch waren die Indizien gegen ihn ſo 
ſchwerwiegend, daß ſeine Verurtheilung erfolgte. Gegen 
das Urtheil legte Guſt Berufung ein. Daher hatte ſich 
das Ober⸗Kriegsgericht des 17. Armeekorps nochmals 
mit der Sache zu beſchäftigen. Aus der erneuten, ſehr 
eingehenden Beweisaufnahme fand der Gerichtshof 
keine Veranlaſſung, das Urtheil der erſten Inſtanz ab⸗ 
zuündern. Die Berufung des Angeklagten wurde ver⸗ 
worfen. Guſt erklärte, er ſei ſich keiner Schuld bewußt 
und müſſe deshalb Reviſion beim Reichs⸗Militärgericht 
einlegen. 


Lokales. 


L. Weſtpreußiſcher Provinziallehrervsrein. So⸗ 
eben erſcheint das Jahrbuch über das 28. Vereinsjahr, 
welches auch die Jahresberichte des Weſtpreußiſchen 


Peſtalozzi⸗Vereins und des Weſtpreußiſchen Lehrer⸗ F 


Emeriten⸗Unterſtützungsvereins enthält. Die Mit⸗ 
gliederzahl des Weſtpreußiſchen Provinziallehrer⸗ 
vereins betrug 2339, welche Zahl ſich auf 113 Zweig⸗ 
vereine vertheilt. Am ſtärkſten iſt der Kreis Marienburg 
vertreten mit 103 Mitgliedern in 8 Vereinen, Danzig⸗ 
Stadt zählt 190 Mitglieder in 1 Verein, Kreis Danziger 


in Danzig die Höhe 81 in 4, Kreis Danziger Niederung 70 in 8, ferner]! 
Elbing⸗Stadt 108 in 1, Berent 75 in 6, Dirſchau 72 in 


Neuſtadt 36 in 2, 


Im Ganzen 


1, Elbing⸗Land 61 in 3, 


lief Blut aus der Wunde. Die Unterſuchung ergab eine polniſcher Bevölkerung am ſchwächſten pulſirt. In den 


2 em lange Wunde auf dem linken Augenlid von ganz 
geringer Tiefe. Es konnte nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt 
werden, ob Waldowski bei der That ein offenes Meſſer 
benutzt hatte. Jedenfalls hat ſein Schlag aber die 
Wunde verurſacht. Die Strafe dafür wurde auf drei 
Monate Gefängniß feſtgeſetzt, wovon 2 Monate 


durch die erlittene Unterſuchungshaft für 


verbüßt erklärt wurden. Auch wurde Waldowski 
auf freien Fuß geſetzt. 


] Ein anfgeregter Unteroffizier. 

k. Thorn, 24. März. Im Februar d. Is. wurde 
vom Kriegsgericht der 35. Divifion der Pionier⸗Unter⸗ 
offizier Paul Guft vom hieſigen Pionier⸗Bataillon 
Nr. 17 wegen Achtungsverletzung, Gehorſamsver⸗ 
weigerung, Widerſetzung und Beleidigung gegen einen 
Leutnant zu zwei Jahren Gefängniß und zur 
Degradation verurtheilt. Der Gerichtshof erachtete ihn 
für überführt, am Abend des 19. Oktober v. Js. den 
Infanterie⸗Leutnant Wute in der Breiten Straße 


nachläſſig gegrüßt und, deswegen gerügt, ſich verächtlich 


benommen, auch den Leutnant W. durch ein ſchweres 
Schimpfwort beleidigt zu haben. Bei dieſem Vorfall 
war es inſofern ſchwierig, den Schuldigen zu ermitteln, 
Führung zur Wache entlaufen und 
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wird. Wir 


fiir 


ihrer 
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113 Zweigvereinen giebt es 42 Ehrenmitglieder. Im 
Laufe des Berichtsjahres verſtarben 28 Mitglieder. — 
Der Peſtalozzi⸗Verein hatte 1031 Mitglieder. 
85 Wittwen wurden mit je 60 Mk. unterſtützt. Das 
Geſammtvermögen betrug ca. 80 000 Mk. Die Mitglieder⸗ 
zahl des Emeriten⸗Unterſtützungsvereins betrug 598. 
Es wurden unterſtützt 19 Emeriten (darunter eine 
Lehrerin) mit zuſammen 1477 Mk. Das Geſammt⸗ 


vermögen des Vereins betrug 6969,42 Mk. 


ch. Lehrerinnenverein. In der vorletzten Ber: 


ſammlung hielt Herr Lehrer Hübner einen Vortrag 


über das Stottern, Stammeln und Lispeln der Kinder 


und führte verſchiedene Heilmethoden an. Frl. Stelter, 
unter deren Vorſitz die letzte Verſammlung der Volks⸗ 


— 


__ Auterhaltungsbeilage der „Danziger Nene Zlacheidhten“ 


„Nun, bald Bajt Du es ja nicht mehr nöthig, Dich |nicjt weiter gehen. ; Das Haft Du auch eingeſehenſaber bedeutet der Konkurs der Bank einen ſchweren 


jo eingehend um die Wirthſchaft zu kümmern. Herr ſund ſehr klug darin gehandelt, Dir eine reiche Frau 


Lynden f et Ke: 

ochzeit auf einige Wochen nach Italien gehen.“ 
9 „Das ift mir ſchon recht, Mama!“ 

„Wann wollt Ihr denn eigentlich heirathen!“ 


Ihr ſolltet nach Eurer] zu ſuchen ...“ 


„Mama, ich bitte Dich — ich liebe Edelgard!“ 
„Gewiß, gewiß, und ich freue mich, daß alles fo 
gut ft 


„Nun, fo bald wie möglich, wenn's nach mir geht,“ gelegenheit ruhig ſprechen. Wir überlaſſen Dir das 


entgegnete Harald lächelnd. 
„Ihr wollt nach Berlin ziehen, Mama ?4 
„Ja, mein 


paſſen Schwiegermutter und Schwägerinnen nicht 
hinein.“ 


$ è Gut — Du zahlſt uns dafür hunderttauſend Mark 
„So müſſen wir uns wohl zu dem Umzuge najin Baar aus und hunderttauſend 
TP CEPI — EO O | Berlin rijten ?“ sid 


dem Gute für mich ftehen bleiben. 
bekommſt Du ja ein Drittel davon. 


mein Junge. Denkſt Du denn, wir wollenſhat ja einen Werth von ſechsmalhunderttauſend mif 
[hier Deine junge Ehe ſtören? In ſolch junge Ehe Mark..“ 
„Ich bin damit einverſtanden, Mama, wenn ..“ 


„Nun, wenn d“ 


immt. Deshalb kann man doch über die An⸗ 


gw 115 auf 
enn ich ſterbe, 
Das Gut ſelbſt doch nicht 


arbeiten umfaſſen. Das Schulgeld wird mit 30 Pfennig 
wöchentlich vorausbezahlt. Der Unterricht iſt auf den 
Nachmittag gelegt worden, damit die den Kurſus be⸗ 
ſnchenden Mädchen am Vormittag Stellen annehmen können. 
Um den die Volksſchulen verlaſſenden Mädchen das 
„Dienengehen als etwas ehrenvolles wieder lieb zu machen 
und ihnen das Erlangen guter Dienſte zu erleichtern, foll 
ein Stellennachweis eingerichtet werden. — Inbetreff 
der Anträge auf Fürſorge⸗Erziehung empfahl 
die Vorſitzende, folde mit erſchöpfender Begründung der 
Nothwendigkeit der Zwangserziehung direkt dem hieſigen 
Verbande für Fürſorge⸗Erziehung zugehen zu laſſen. 
Sodann wurden den Anweſenden zwei Petitionen 
des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen 
bekannt gegeben: a) um Errichtung von ſtaatlichen 
Kurſen zur Ausbildung von Lehrerinnen für landwirth⸗ 
ſchaftliche Fortbildungsſchulen; b) um Reform des 
Vereinsgeſetzes von 1850. Desgleichen verlas Fräulein 
Stelter den Entwurf eines Lehrplanes zur Ausbildung 
von hauswirthſchaftlichen Fortbildungsſchullehrerinnen, 
welchen der Vorſtand des Landesvereins auf eine vom 
Kultusminiſter an ihn ergangene Aufforderung, ſich 
eingehender über die Ziele der erbetenen Kurſe 
zu äußern, eingereicht hat. — In den Ausſchuß 
für ſoziale Hilfsarbeit wurden Frl. M. Kayſer und 
rl. Oblert gewählt. — An die Ruhegehaltszuſchuß 
kaſſe joll eine zweite Kaſſe zur Nebenverſicherung an- 
gegliedert und auf der zu Pfingſten in Halle ſtatt⸗ 
ha Generalverſammlung des Landesvereins 
arüber endgiltiger Beſchluß gefaßt werden. Frl. 
Sonntag, die hieſige Vertreterin der Penſions⸗Zuſchuß⸗ 
kaſſe, nimmt Erklärungen zum Beitritt zur Neben 
verſicherung entgegen. É 

i Gide Kultur. „Weltpolitik, Klaſſenkampf und 
Frauenbewegung im Lichte der Ethik“ war das Thema, 
über welches am Sonnabend Herr Dr. Förſter⸗ 
Zürich in der Geſellſchaft für ethiſche Kultur 
einen Vortrag hielt. 

Redner ſuchte an den genannten drei Problemen nach⸗ 
zuweiſen, daß nicht allein unſere heutige Behandlung derſelben 
ein tieferes Eingehen auf die Zuſammenhänge des Gemein⸗ 
ſchaftslebens vermiſſenzlaſſen, ſondern daß auch die Betrachtung 
dieſer Probleme gerade vom ethiſchen Standpunkte aus dieſes 
tiefere Eingehen auf das wirkliche Leben erheiſche. Wie die 
Ethik, im Verkehr zwiſchen den Einzelnen angewendet durd: 
aus nichts Abſtraktes, in den Wolken Schwebendes if, wiel: 
mehr den Verkehr der Menſchen untereinander auf 
dem Boden des realen Lebens regelt, ſo iſt es 
eine grundfalſche Anſchauung, wenn man glaubt, ſie 
in der Politik, in den Beziehungen der Nationen zu einander, 
ebenſo wie im Kampfe der Bevölkerungstlaſſen oder den 
Emanzipationsbeſtrebungen der Frauen entbehren zu können. 
Der nicht auf dem Boden der Ethik ſtehende Staatsmann iſt 
nichts weniger als ein „Real “politiker, weil er, den tieferen 
Zuſammenhängen des wirklichen Lebens nicht nachgehend, 
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Schlag für Lynden, der wie ich weiß, mit Wellhauſen 
Söhne in enger geſchäftlicher Verbindung ſtand.“ 
„Was willſt Du denn jetzt thun, Harald?“ Si 
„Was foll ich thun? Ich muß abwarten, welche 
Mittheilungen mir Lynden macht.“ 
„Ich würde Dir rathen, ſofort zu 
um perſönlich mit ihm zu ſprechen.“ 


U 


chen.“ 


„Ich wüßte nicht inwiefern.“ . 
„Aber Du haſt doch um feine Tochter geworben 


ihm zu fahren, 1 
ka 


„Welchen Grund hätte ich dazu? Ich kaun mich 
in ſeine geſchäftlichen Angelegenheiten 


„Er iſt doch verpflichtet, Dir Auskunft zu geben.“ 
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1 | i blidli ; 4 
jäuileptesiunen spehaften wurde, ß fege um mal 
über die vom hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein] Prinzipien diegundamente jedesGemeinihaftstebensuntergräbt. 
für die ſchulenilaſſenen Mädchen eingerichtete Aehnlich verhält es fih mit dem Klaſſenkampf; wenn dieſer 
Haushaltungsſchule, deren Zweck ilt, die nicht auf ethiſcher Grundlage geführt wird, fo hat man auf À 
Töchter wenig bemittelter Eltern in den Arbeitenſeinen wirklichen Erfolg nicht zu rechnen, denn man wird nie 
eines einfachen Haushaltes praktiſch zu unterweiſen.] die gegneriſche Partei von der Unſittlichkeit der von ihr were 
der Unterricht fol in einem Kurſus von ſechs Monaten ine, weſſe let diefe Uamoral in fi birgl. Seibt, 
das Kochen, Waſchen, Reinmachen und die damit zu⸗ und Haß auf der einen Seite können nur das Gleiche auf 
ſammenhängenden Hausarbeiten, die Führung eines der anderen Seite erzeugen. Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen 
einfachen Rechenbuches, ſowie die wichtigſten Gegen⸗ betonte der Redner, daß auch die Frauenbewegung fh h 
ſtände der Haushaltungskunde und einfache Hand⸗I nicht von dem Bodenjder Ethik d.h. von der tieferen Betrachtung 
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NE Die Wirkung der patentirten RAY- 
SEIFE, von welcher jedes Stück 
ca. 25 Gramm Hühnerei enthält, ist 4 
wissenschaftlich erwiesen und beim l 
Gebrauche sofort erkennbar, Jeder, S | 
der Ray-Seife einmal probiert hat, ist von Be 
derselben entzückt und wird sie immer 
wieder gebrauchen, Wer sich mit Ray- | 
Seife noch nicht gewaschen hat, siume . = 
nicht, einen Versuch zu machen. Die 1 
wohlthätige Wirkung ist überraschend. S 
Preis pro Stück 50 Pfennig, überall : 
käuflich, ` ` (2084 SĄ 
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Eine Pauſe trat ein. 
Dann ſagte die Baronin: 


Gachdruc verboten. „Aber das wird eine Menge Geld koſten!“ 


„War es nicht de ee uns nach Deiner 
erhei auszahlen ſollte 
„Leutnant von Fritzen hat geſtern viel mit Dir ge: ý en: a 95 wali doch miół. o A 
tanzt, Ehrengard — hat er ſich erklärt? „Ob Dir das möglich iſt? Gewiß wird es Dir 
„Noch nicht, Mama. Aber er hat Andeutungen noi ein. Ich bate, ſchon mit 5 sia 
macht.. . .* darüber geſprochen; er ift ganz meiner Anſicht, d 
1 „N Audeutungen kommt man nicht weiter. Nun, Ihr hier e kihſchoften müßt, = d 1 ab 
ich denke, wenn Harald erft in der Lage ift, uns unſer Hypotheken, welche auf Fredersdorff ſtehen, ablöjen; 
Vermögen auszuzahlen, wird Herr von Fritzen ſchon auf dieje Weiſe biſt Du in der Lage, uns auszahlen] „Ja — Lynden hat es mir ſelbſt mitgetheilt.“ fund beſtimmten Ton. i „AE 
Worte finden. Ah, da kommt ja Harald!“ zu tönnen, oder wenigſtens unſer Erbtheil zu ver „Run, fo lies einmal diefe im Handelstheil der „Das hängt doch wohl hauptſächlich von meinem 
Harald von Fredersdorff trat ein. Seine naſſe a rj das dann auf das Gut eingetragen werden KC ee Naeh ſtehende Nachricht!“ ile aż Stana! e e eee o 
oppe und ſeine beſchmutzten, hohen Stiefel bewieſen, ann.“ A * eee Damit reichte Harald feiner. Mutter das Blattſbebender Stimme. l 3 7 
Mi 3 b. a genen na = Sch bin es zufrieden s Itinüber und diefe las: ; „Von Deinem Willen nicht allein! Du kaunſt eben 
Berzeib, Mama,” fagte et, feiner Mutter g ze „Sieh mal, mein Junge,“ fuhr die Baronin in über „Wie uns mitgetheilt wird, ſteht es mit dem Bank⸗ kein armes Mädchen heirathen, ohne dadurch Dich feld! “ 
tuſſend „dał ich in Helen Aufzuge komme. Aber ich zeugendem Tone fort, „Du bajt doch nun einmal mitſgeſchäft Wellhauſen Söhne ſehr ſchlecht. Der Cheſſund uns der äußerſten Noth auszuſetzen.“ a 
wollte nur eine Kleingkeit 1 S um dann nach IA ag ie bi Gutes an ar Verpflichtung auff der an bat ich le ale nee Zadane | 
Ray 6 9 k 5 Ji enom ür mich un eine Schweſtern zuſeingelaſſen und mußte ſein e Lätitellen. 
reale eher F jorgen, ere das Gut 4 Der Konkurs ſoll ſchon i SAR Ob x) die 
100 imen Gee len ihn die ind, wie die Deinigen, denn Fredersdorfß ift kein Depofitäve in Mitleldenſchaft gezogen find, fteht noch 
Ba in e Pk um 0 e gen Majorat. Wir find aber bereit, auf dieje Anſprüchef dahin.“ i 
1n N 
annimmt, lieber Sohn.“ 


zu Deinen Gunſten gegen eine angemeſſene Abfindung Die Baronin erbleichte. 
zu verzichten!“ i ; „Das ift entſetzlich!“ murmelte fie, 
„Ja, Mamg,“ lachte dieſer, „ich ſelbſt wundere „Ich denke, wir haben das (don beſprochen,, „Vielleicht ift es nicht jo ſchlimm, wie es im erſten 
mich oft, welch famoſer Landwirth in mir ſteckt.[ Mama.“ "R > Augenblick ausſieht,“ verſetzte Harald. „Das Bant- 
Aber was foll man machen, wenn man vorwärts „Allerdings, aber ich möchte die Angelegenheit doch haus erfreute ſich bisher eines guten Rufes und wird 
Kommen will??“ noch einmal klar ſtellen. So wie jetzt kann die Sachelwohl die Depots nicht angegriffen haben. Immerhin 


„Wenn meines Schwiegervaters Mittel dazu 
reichen.“ 

„Da ſei unbeſorgt! Ich kenne die Vermögens⸗ 
verhältniſſe Lynden's ganz genau. Er ſagte mir ſelbſt, treten fein.” 5 
daß er eine halbe Million in Stantöpapieren beim] „Nun alſo! Wenn diefe Vorausſetzung nicht zue 
Bankhauſe Wellhauſen Söhne deponirt habe — „ganz |trifjt, fo ift die Folge davon, daß ..“ 3 
abgeſehen von dem Werth feiner Fabrik“ „Mama 2!“ ; RESTA W 

„Bei Wellhauſen Söhne, ſagſt Du?“ fragte Harald] „Nun ja — daß diefe Verlobung rückgängig ga 
erſchrocken. macht werden muß!“ ſagte die Baronin in ſcharfem 


in der Meinung und Vorausſetzung, daß er ein reicher 
Mann iſt!“ i 119 P] 
„Freilich, ſonſt würde ich Edelgard nicht näher ge 


ee. 


4 
8 


Harald erhob ſich. MD 
„Laß es gut fein, Mama,“ fagte er, ſich mühſam 
zur Ruhe zwingend. „Wir find noch nicht fo weit — 
vielleicht ſind unſere Erörterungen ganz überflüſſig. 
Wenn es Dich beruhigt, werde ich nach Tiſch zu 
Lynden fahren; er wird mir ſchon reinen Wein em 
ſchenken, wenn er es für nöthig hält“ + 
„Du mußt ihn direkt fragen!“ 
„Das widerſtrebt mir!“ "a 
„Du biſt es uns, Du biſt es Dir jelbft schuldig!“ 


Hauſe kennen zu lernen. 


Fran gehört ins Haus“, laſſe nur eine ſehr beichränkte An⸗ 
wendung zu. Wenn man heute als die vornehmſte Aufgabe 
der Frau die Kindererziehung betrachtet, jo müſſen vor allen 
Dingen für die Frau Lebensbedingungen geſchaffen werden, 
die es ihr ermöglichen, das wirkliche Leben auch außer dem 
$ Sie könne Kinder nicht für das 
Leben de wenn ſie ſelbſt das Leben nicht kennt. Dieſe 
Lebensbedingungen werden geſchaffen, indem man der Frau 
bie vollkommen harmoniſche Ausbildung ihrer Kräfte und 
ihrer Perſönlichteit zugeſteht. 

Die zahlreich beſuchte Verſammlung dankte dem 


Redner durch lebhafte Beifallsbezeugungen. 


* Die Glaſerinnung hatte kürzlich einen Herren: 
abend veranſtaltet, der ſich beſonders feſtlich dadurch 


geſtaltete, daß ein alter, der Innung gehöriger filberner 


Willkomm zum erſten Mal bei einer feſtlichen Gelegen⸗ 
heit wieder die Tafel ſchmückte. Aus dieſem Anlaß ging dem 
Abendeſſen eine kleine Feſtſitzung voran, in welcher der 


„Willkomm“ vom Obermeiſter der Innung wieder iber 


u war. Zweimal ſtellte dieſer erſte „Frauenlo b“ an! Waſſermühlen und die Unterbilanz der Dampfmühlen. ! dann aber ein 50 Pfennigbrod für 40 Pfennig liefern 
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ich ata nichts an Tagen Gaia wibige mich m Kleine Chronik. erhalten. Man erinnert bei dieſem „Diner des Grantham, ein bekannter hoher Beamter des Zivilgerichts, 
> Königs“ daran, daß auch die Königin Bittowiajin einem Eiſenbahnkoupee und wartete der Abfahrt, als 


der Inſpektor erwartet mich.“ 


geben wurde, nachdem derſelbe 28 Jahre nicht im Beſitz 
der Innung war. Als vor 28 Jahren die hieſige 
Innung der Auflöſung nahe war, ging, ſowie manches 
andere, auch dieſer ſchöne alte Pokal widerrechtlich in 
Privatbeſitz über und nur einem glücklichen Zufall ift 
es zu danken, daß es möglich war, jetzt die Herausgabe 
deſſelben an die Innung wieder zu erlangen. Im 
Jahre 1627 hat die Glaſerinnung dieſen koſtbaren Pokal 
aus Silber in getriebener Arbeit herſtellen laſſen und 
eine große Anzahl Schilder in wundervoller Arbeit, 
zum größten Theil dem Stile der Spätrenaiſſance an: 
gehörig, ſchmücken denſelben. Dieſe Schilder mit den 
Namen ihrer Stifter, ſowie Widmungsſprüchen 2c. und 
den Jahreszahlen geben gleichzeitig einen werthvollen 
Beitrag zur Geſchichte der Innung im 17. Jahr⸗ 
hundert. In einer längeren Anſprache wies der Ober⸗ 
meiſter Wilh. Sablewski auf die Bedeutung dieſes 
„Willkomm“ hin und auf das, was derſelbe aus 
vergangener Zeit uns lehrt. Ein Umtrunk aus dem 


mit Wein gefüllten Pokal ſchloß die Feier. Bei dem 


darauffolgenden Mahle wechſelten ernſte und heitere 
Reden und Geſänge, ſowie Muſikvorträge ab, bis nach 
Beendigung des Mahles die Fidelitas in ihre Rechte trat. 

m. J. Marine⸗ Erinnerung. Die am vergangenen 


Sonnabend auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ 
bei Bremen erfolgte Schiffstaufe des neuen kleinen 


Kreuzers „Frauenlob“ ruft die Erinnerung des 
erſten „Frauenlob“ lebhaft hervor, deſſen Name mit 
den Anfängen unſerer Danziger 9 


amtlich als „in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern verſchollen“ 


Mittwoch 


des wirklichen Lebens entfernen dürfe. Das Wort: „Die 


unſerer Kriegswerft in Dienſt; und zwar am 1. Mai 
1856 zu einer Kreuzfahrt nach den oſtamerikaniſchen Ge⸗ 
wüſſern, von der das Schiff im Januar 1857 nach Neufahr⸗ 
waſſer heimkehrte und am 15. d. Mts. wieder die Flagge 
ſtrich, und das zweite Mal am 1. April 1859 zu ſeiner 
verhüngnißvollen Fahrt nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern, 
von der es nicht heimkehren ſollte. Nur die einſtige 


Fregatte „Arcon a“, deren Schiffsgeſchichte auch mit|* 


der Entſtehung unſerer Marinewerft ſo eng verbunden 
iſt, konnte Kunde davon geben, daß der „Frauenlob“ 
zu Anfang September 1859 einen ſchweren Taifun zu 
beſtehen hatte, dem kaum die große „Arcona“ ge⸗ 
wachſen war, und daß in dieſem ſicher der kleine 
Schooner mit ſeiner geſammten Beſatzung untergegangen 
iſt. Mehrere alte Danziger Familien hatten Angehörige 
an Bord des „Frauenlob“, die durch den Untergang 
des Schiffes in tiefe Trauer verſetzt wurden. Der neue 
Kreuzer „Frauenlob“ ſoll auch wiederum im Aus⸗ 
lande die Flagge zeigen; ſeine hervorragenden See⸗ 
eigenſchaften werden das Schiff zu dieſem beſonders 
befähigen. Möge ihm allzeit eine gute Fahrt be⸗ 
ſchieden ſein! 

Ueber die Verhältuiſſe im Mühlen: und Bäckerei⸗ 
Gewerbe ſchreibt man uns: 

Im Anſchluß an die Gründung der Mühlenbäckerei 
dürfte die Gewinnberechnung bei der Fabrikation von 
Mehl und Brod intereſſiren und will ich heute zuerſt 
das Mehl berückſichtigen, wozu ich jetzige Danziger 
Getreide-, Mehl⸗ und Futterpreiſe zu Grunde lege und 
den Roggenpreis für 125 Pfund holländiſch Durchſchnitts⸗ 
gewicht dieſes Jahres annehme. 

Es koſtet die Tonne Roggen 147 -+ 2 -p 4 Mark 
158,00 ab Waggon Lege Thor. Hieraus wird 
bei der Vermahlung erzeugt: 


60 Prog. Mehl 0/1 Bäckermiſchung = 12 pe. 
31030 MW.... 123,0 ME 
5 Proz. Mehl 2 = 1 Btr. à 7,00 Mk. 7,00 „ 
10 1 Gries“ oder Futtermehl 
= 2 Btr: à 5,20 Mk.. 10,40 „ 
21 Proz. Kleie = 4,20 Ztr. à 4,70 Mk. 19,64 „ 


4 Proz. Verdunſtung und Verſtaubun 
100 Proz. © 160,62 MT 


> a. , 
ab Getreidepreis 153,00 „ 
Mithin Bruttogewinn per Tonne Vermahlung 7, 
Mark, was leider nicht genügt, dennoch aber ein günſtiges 
Reſultat iſt, da in dieſem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


J || PZA 
28; ab. 


GŁ. 727 


Dies troſtloſe Bild ift faſt überall zu finden. Als fund noch 18% Dividende zahlen kann, möchte ich ſelbſt, 


Beweis führe ich die jetzt ſchon vorliegende Bilanz von 
12 Aktienmühlen an, wovon 3 Werke Dividende zahlen; 
9 dagegen ohne jeglichen Gewinn bis mit großem Ver⸗ 
luſt gearbeitet haben. 

Dividende zahlen: Königsberger Walzmühle 3 Proz., 
Barther Dampfmühle 8 Proz., Berliner Brodfabrik 
Proz. Keine Dividende: Harburger Mühlenwerke, 
Mühle Rüningen, Bernburger Mühlenwerke und die 
Leipzig⸗Plagwitzer Mühle des Konſumvereins. Verluſt 
erlitten: Braunſchweigiſche Dampfmühle 53 585 Mk., 
Wittener Walzmühle 20000 Mk., Weſer Mühlen in 
Hameln 77009 Mk., Wurzener Dampfmühle 159 473 Mk., 
Stadtmühle Munderkingen 100 987 Mk. Sollte dies 
nicht ein genügender Beweis dafür ſein, daß die Müllerei 
nicht lohnt, ſo möge man noch bedenken, daß die 
Plagwitzer Konſummühle, welche auch im vorigen Jahre 
nur 1,17 Proz. Reingewinn brachte, trotzdem dieſelbe 
für den Bedarf der eigenen Bäckerei arbeitet, alſo keine 
Verkaufsſpeſen und Verluſte bei der Kunbſchaft hat, 
jetzt keinen Gewinn erzielte, und hiernach dürfte 
es wohl rathſam ſein, lieber billig Mehl zu kaufen, als 
hunderttauſende Mark in den Mühlenbau zu ſtecken, 
dadurch die Müllerei verſchlechtern zu helfen und 
das Geld der Genoſſen zu riskiren. Oder ſoll der ganze 
Gewinn in der Transporterſparung von der Mühle zur 
Bäckerei zu finden ſein? Dann muß ich erwidern, daß 
eine Danziger Mühle zum Transport von 200 Zentner 
Mehl zu den Bäckern 2 Mann, 2 Pferde und 1 Wagen 
braucht, die Mühlenbäckerei dagegen zum Ausfahren der 
Brode von 200 Zentner Mehl das zehnfache an Leuten, 
Geſpannen und Wagen bedarf, denn ein Mühlenwagen 
kann bis 80 Zentner Mehl laden, dagegen ein Bäcker⸗ 
wagen wohl nicht über 8 Zentner Brod, da daſſelbe friſch 
ausgefahren werden muß und keinen Druck ertragen 
kann, um in anſehnlichem Zuſtande dem Konſumenten 
abgeliefert zu werden. Wie groß mag nun der Gewinn 
in der Bäckerei ſein, um ſolch ein Unternehmen zu 
riskiren? Dieſe Antwort könnte ich auch geben, will es 
aber den Fachleuten, die ſich ihr Leben lang damit 
beſchäftigt haben, überlaſſen. Nur noch der Leipzig ⸗ 
Plagwitzer Konſumbäckerei will ich erwähnen, die vom Ar⸗ 


beiterſtande ins Leben gerufen iſt und von der jetzt jeder das 
Brod aus eigener Bäckerei beziehen kann. Dieſe Remontemärkte 


trotzdem ich über 40 Jahre praktiſcher Müller bin, noch 
gerne lernen. r 

J. Tarif⸗Erhöhung. Mit Giltigkeit vom 18. April alten 
1. Mai neuen Stils 1902 werden in dem Tarife für die Be. 
förderung von Perſonen und Reiſegepäck die Fahr 
pretje 1. Klaſſe für die ruſſiſchen Strecken nach und von dr: 
Stationen Dwinsk, Kownow, Potom, St. Petersburg mr 
Wilna bei Benutzung des Nord⸗Expreßzuges erhöht. Me 
und von den Stationen Minsk, Moskau (M. B. E.) nai 
Smolensk tritt bei den Fahrpreiſen der 1. und 2. Wagen ta 
für alle Züge und nach und von Moskau (Nic. G.) nur til 
letztere Wagenklaſſe ebenfalls eine Erhöhung ein. $ 

* Umwandlung des Feſtungsbauperſonals in ein 
Feſtungsbau⸗Offizierkorps. Ein kaiſerlicher Erlaß 
beſtimmt u. a. Folgendes: Nach Maßgabe des Etats 
find geeignete Wallmeiſter zur Beförderung zu 
Feſtungsbau⸗Leutnants ſeitens der General⸗Inſpektion 
des Ingenieur⸗ und Pionierkorps und der Feſtungen 
vorzuſchlagen. Wegen Ablegung einer beſonderen 
Offizierprüfung als Vorbedingung für die Ernennung 
zum Offizier bleibt nähere Beſtimmung vorbehalten 
Ferner können behufs Uebertritts in das Feſtungsbau⸗ 
Offizierkorps geeignete und bereite Feſtungsbauwarte 
zur Ernennung zu Feſtungsbau⸗Leutnants beziehungs⸗ 
meije Oberleutnants in Vorſchlag gebracht werden, wenn 
im einzelnen Falle das Gehalt 2160 Mk. nicht überſteigt. 
Die Beförderung zum Feſtungsbau⸗Hauptmann fann 
erbeten werden, ſobald ſolche Stellen im Etat vorgeſehen 
find. Die Gehaltſätze betragen für Feſtungsbau⸗Haupt⸗ 
leute 2700 und 3900 Mk., für Feſtungsbau⸗Oberleutnants 
2160 Mk. und für Feſtungsbau⸗Leutnants 1440 und 
1800 Mark. 

* Auslegung von Seezeichen. Laut amtlicher Bekannt 
machung werden im Laufe der Monate März und April 
folgende Seezeichen ausgelegt werden: 

1. die Seetonne Hela 8. 

" Alt⸗Hela W. 

3. p „ Heiſterneſt W. 

4, die Anſegelungstonne im Deepke. 

5. die beiden Steuer⸗ und Backbordtonnen im Deepke. 

Die Winterſeezeichen im Deepke werden gleichzeitig ein⸗ 
gezogen. 

1. Remontemärkte. 
werden 


2. „ „A 


Die diesjährigen weſtpreußiſchen 
auf Beſtimmung des Kriegs⸗ 


Genoſſenſchaft, welche nach dem letzten Geſchäftsbericht miniſtertums abgehalten: In Marienwerder am 30. April, 


30000 Mitglieder und Aktionäre hat, beſitzt in Leipzig 


Jahre wegen des Roggen⸗ und Umgegend 48 eigene Konſumgeſchäfte, die nun auch 
n i darinewerftſmangels die Provinzmühlen die Preiſe hier nicht mehr[das Brod verkaufen, jo daß darauf feine Speſen zu 
ſo eng verknüpft iſt. War doch dieſes erſte Kriegsfahr⸗ 


) drücken können, wogegen in früheren Jahren oft nurſrechnen find, Eine Mühlenbäckerei in Danzig, die nie 
zeug „Frauenlob“, das feit dem 2. September 1860500 Mk. geblieben find, A i 2 > 
Daß bei dieſem geringen Bruttogewinn die Miilerei|fann, muß ihr Brod in anderen Geſchäften ausbieten|Dollftädt (Kreis Pr. Holland) am 14. Junk, Flatow und Konſtz 


billiger und beſſer als Müller und Bäcker wirthſchaften 


bezeichnet wird, doch bei uns in Danzig heimiſch, nach⸗ nicht rentabel ift, beweiſen die vielen Verluſte, welche laſſen und dafür mehr Speſen zahlen, ee vn 
ie dieſelbe 


dem der kleine Schooner im Jahre 1855 im Bau vollendet die Mühleninduſtrie erleidet, das Eingehen der kleinen Bäcker an Nutzen übrig bleiben wird. 


Mit einem kurzen Gruß verließ er das Zimmer, 
ſeine Mutter und Schweſtern in äußerſter Beſtürzung 
zurücklaſſend. r 

„Ich war ſtets gegen diefe Heirath mit der Fabri- 


kantentochter,“ ſagte Brunhilde hochmüthig. 
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„Und ich habe den alten Lynden niemals über den 


Weg getraut,“ ſetzte Ehrengard boshaft hinzu. 


„Kinder, Ihr wißt nicht, was Ihr ſprecht,“ ächzte 
die Baronin. „Dieſer Lunden war unſere einzige 
Rettung. Oder wollt Ihr in wenigen Jahren mit 
dem Bettelſtab Fredersdorff verlaſſen? Vielleicht 
Geſellſchaftsfräulein bei einer alten Dame oder 
Diakoniſſin werden? Oder Euch bei Vettern und Baſen 
herumquälen?“ 

„Du malſt uns ja da recht angenehme Zukunfts⸗ 
bilder, Mama!“ verſetzte Brunhilde in empfindlichem 
Tone. „Ich glaube aber nicht, daß es ſo ſchlimm 
um uns ſteht.“ z 

„Ihr glaubt es nicht, bis Euch das Waſſer an den 
Lippen ſteht. Ihr habt ja nie auf meine Er⸗ 


mahuungen gehört. Badereiſen, Winteraufenthalt in 


Berlin, Reitpferde, koſtbare Toiletten aus den vor⸗ 
nehmſten Geſchäften in Berlin — das koſtet alles eine 


Menge Geld!“ f 
Brunhilde erhob ſich mit dem Ausdruck tiefer 


Empörung im Geſicht. 


„Deine Vorwürfe ſind vollſtändig ungerecht, 


1 Mama,“ verſetzte ſie mit eigen 1 dt pay 8 


fo erzogen, wie wir ſind! ) 
darauf, als Eure Töchter fo zu leben, wie wir es 
gethan. Ich könnte Dir mit den gleichen Vorwürfen 
antworten — vielleicht mit noch ſchlimmeren — wenn 
mich der Reſpekt von Dir, meiner Mutter, nicht davon 
zurückhielte.“ i 

Damit rauſchte fie aus dem Zimmer, den Kopf hoch⸗ 
mut in den Nacken geworfen. , 
5 ie Baronin drückte das Spitzentaſchentuch an die 
überquellenden Augen. ; 

„Das ift nun der Dank für alle meine Sorge um 
Euch,“ ſeufzte fie. 

Ehrengard ſchlang den Arm um ſie. 


(Gottjegung folgt.) 


Das „Mittagseſſen des Königs“ Aus London 
wird berichtet: Das Mittageſſen, das der König an ſeinem 


4 Unzen Reis, Tapioka oder Plumpudding, verſchiedeneſin feiner Angſt den Poſtdiebſtahl begangen, öffnete die 


ſowe 


daß der König Spenden von großen Firmen, Tabak, |arbeitsjcheu bekannte Wagner Walther wurde gleichfalls 
[Pfeifen, Bier, Thee, Mafioz, Zimonade, Obſt u. f w. an⸗ verhaftet. 


an ihrem Maltas en a 


og die Hoffnung ausgedrückt, mithelfen gu biirfen,|Dirlemann hat eine Frau und zwei Kinder, das eine 


400 000 Armen von 


London ein Mittageſſen gegeben hat. Die Königin 
Viktoria hat jedoch dieſes Diner nicht ſelbſt 
bezahlt, das in ihrem Namen gegeben wurde, 
ſondern die nöthigen Fonds wurden durch eine öffentliche 
Subſkription aufgebracht. Es war eigentlich die Prinzeſſin 
von Wales, die jetzt die Königin Alexandra iſt, die die 
Idee dieſes Mittageſſens für die Armen gehabt hatte, 
und fie eröffnete die Subskription unter dem Namen 
„Princeß of Wales Jubilee dinner fund“, zu dem ſie 
dafs 2000 Mk. zeichnete. Ein Anonymus — der aber 
ald genug bekannt wurde, nämlich Sir Thomas 
Lipton — zeichnete allein 500 000 Mk. 


irlemann 


ſtieg mit einer 


Rehhof (Kreis Stuhm) am 1. Mat, Jablonowo am 2. Mak, 
Januſchau (Kreis Roſenberg) am 24. Mai, Neumark am 
26. Mai, Auguſtenhof (Kreis Strasburg) am 26. Mai Nachm., 
Brogi am 27. Mai, Briefen und Rehden am 28. Mat, 
Wichorſee (Kreis Kulm) am 30. Mat, Kulmſee am 31. Mai, 
Soßnow (Kr. Flatow) am 3. Juni, Terespol am 13. Juni, Alt⸗ 


am 7. Auguft, Schönſee am 8. Auguſt, Di. Ehlau am 9. Auguft 


ä —— V —— 


die Thür eine und ein großer ſtarker Menſch ein⸗ 
angen, nicht gerade wohlriechenden 

a im Munde. „Das ift fein Rauchkoupee“ ſagte 
r. Juſtice Grantham. „Schon gut, alter Knabe,“ 


lautete die Antwort, „ich wil nur meine Zigarre auf; 


rauchen.“ Dieſe Ausſicht erihien dem Richter durchaus 
nicht e Er gab deshalb dem Manne feine 
Viſttenkarte mit dem Bemerken, er werde ihn auf der 
nüchſten Station melden. Den Eindringling ſchien das 
nicht beſonders zu rühren, denn er ſteckte ruhig die 
Visitenkarte ein und paffte weiter. Auf der nächſten 
Station ſtieg er aus und ſuchte ſich ein Rauchkoupee, 
während Mr. Juſtice Grantham ſofort nach einem 
Schaffner rief und verlangte, daß derſelbe den Namen 
des unbefugten Rauchers feſtſtelle. Es dauerte keine 
halbe Minute, bis der Beamte wiederkam und ihm 
geheimnißvoll zuflüſterte: „Wenn ich Sie wäre, würde 
ich den Mann lieber nicht verklagen; es iſt nämlich — 
Mr. Juſtice Grantham; er hat mir eben ſeine Karte 
gegeben.“ 


Familientiſch. 


Zifferblatträthſel. 
I IU III IV V VI VII VIII IX X XI XII 
Statt der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr ſind die 
Buchſtaben AA B BE G LL M N SS derart zu ſetzen, daß 
die Zeiger bet ihrer Umdrehung Wörter von folgender 
Bedeutung berühren. 
1—4 Singſtimme 
2—4 Kartenbezeichnung 
2—6 lüſtiges Inſekt 
4—8 weiblicher Vorname 
5—7 Waldgebirge in Deutſchland. 
| 7—9 Fürwort 
i 4—12 Fehler und Hausgeräth 
8--12 Fanggeräth 
10—1 Farbe 
11--2 Inſel im Mittelmeer. 


| (Auflöſung folgt in Nr. 76.) 


Auflöſung der Skataufgabe in Nr. 70. 
7> Sartenvertheilung: 
V. DE, D, 9, 8, 7; 69, 7; dA, K, 8. 
M. a, b, c, dB, aA, 10; bA, 10, d D, 7. 
H. aK, D, 9, 8, 7; cA, K, B, 8; dg 
Skat: 10, d10, 
1. ©. bD, ba, aK d, 9,9. ap, dA, a7 an. ` 
* a , , — . 2 * Ą md 
3. V. dK, dD, cA (—18), 4. 8. bK, pi, aD (17h 
Damit haben die Gegner 64, i 


„gab 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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